
vezugSpr»«».
I Monatlich 50 Pf,. fni in'«Hau« , «bracht, durch die
I Post dq»,en »iertrijahrl. b- v Ist. «Vst. Bestellgeld-

Singktr. Post.Zeitungsüste Sir. SS« .
Redaction und Druckerei: Smserstrai« 15.

UnparteiischeZeitnag.
| Jntelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

»at«r,»tt»n«. .,r . tt - z>.r .̂»d- irib- pn - Mr«md«n,üSr,r. (fy tCtt * nachweisbar zweitgrößte Auflage aller uaffauifche» BlStt «.

Änzeigen.
Die ifpaltige Pelitzeil« oder deren Raum 10 P,f
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Petit,eile 30 Pfg., für auswärts 50 Pfg

Expedition: Rarktstraje 30.
Per Keneral-^ nreiger erscheint täglich Abend»

Konntag» in ,» et Ausgaben.
Telephon -Anschlutz  Rr 199.
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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung,
betr. die Eintheilung der Schiedsmaunsbezirk,

in der Stadt Wiesbaden.
Nachdem es sich als nothwendig erwiesen hat, der

bisherigen1. Schiedsmannsbezirk in 2 Bezirke zu theilen
sodaß der hiesige Stadtkreis jetzt aus 6, statt bishe,
5 Schiedsmannsbezirken besteht, bringen wir nachstehend
die neue Bezirkseintheilung, die Namen der Herrer
Schiedsmänner und Stellvertreter, sowie deren Dienst
stunden mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß,
daß sich das Amtslokal für alle Schiedsmannsbezirke
im Rathhaus, Zimmer Nr. 28, 1. Stock, befindet, unl
daß sich die Zuständigkeit der Schiedsmänner nach bei
Wohnung des Beklagten richtet.

Adelhaidstraße oberhalb der Moritzstraße
«Ibrechtstraße oberhalb der Moritzstraße, An der Ringkirche
W ' "5^straße, GerrchtSstraße, Goethestraße oberhalb der Moritz

Jahnstraße, Kaiser.Friedrich.Ring, Karlstraße
^ oberhalb der Kirchgasse, Oranienstraße, Rh-instraßl

Kirchgasse und Moritzstraße, Riehlstraße. Schiersteiner
b“^ erPra6e ämî e“ ^ isenstraß- und Rheinstraße

SchiedSmann: Herr Privatier KarlSchweiSquth
Stellvertreter: Herr Hofraih Carl Fa der.
Dienststunden: Donnerstag Vormittags von 10 bis 12 Uhr.

Adelhaidstraße von Nicolasstraße bis Moritz.
Vs , Adolfsallee, Adolfstraß-, Albrechtstraße von Nicolasstraßc bii
tidS £ s? e' ^ kandrastraße, Augustastraße, Bahnhofstraße. Bieb.
Nr S ün Ell -nbogengasse, Fischerstraße, Friedrichstraße vor
straS, ^ "0 und von 17 bis 39, Göthestraße unterhalb der Moritz
2u»,nu,/ ^ »bartenstraße. Kirchgasse, Kirchgasse(kleine), Lessinqstraße
stramm? ' Lulscnstraße von Wilhelmstraße bis Kirchgasse, Mainzer-

landstraße. Martinstraße, Mauergasse, Mauritiusplatz
stra«. Neudorferstraße, Neugasse, Nicolas.

' Rheinbahnstraße, Rheinstraße von Frankfurrerstraße bis
SitÄ l e,m̂ ®l,ot, Öf»rfl6e, Schillerplatz, Schlachthausstraße.

Schulgasfe, Victoriastraße, Wilhelmsplatz. Wilhelm-
bis Rheinstraße, Wilhelmstraße(Kleine).

- SchiedSmann: Herr Rentner Adolf Otto.
Stellvertreter: Herr Rentner Jacob Dresler.

- „ / "Munden: Mittwoch Vormittags von 10 bis 11 Uhr
hovens,r. L? Abeggstraße. Adolfsberg, Alwinenstraße. Beet.
Buroftrus. ' ds^ stadterstraße, Blumenstraße, Bodenstedtstraße. große
sirabeE ^ ? "^ durgstraße. Cansteinsberg, Cursaalpiatz, Delaspee.
15  ü , . hstraße, Frankfurterstraße , Fricdrichstraße von Nr . 1 bis

Goldgasse, Grabenstraße. Grünweg. Gustav-
HildastEk.°d°'-? a^7L ^ ' H°'/s ^ ^ ' Hcrrnmüblgäßchen, H-ßstraß-,
LanaenbE HumboldkstraßcKaiser Friedrich-Piatz. Kreidelstraße,

L-b-rberg. Marktplatz, Maritstraßc, M-tzg-rgassc,
R«l!nllrakd' >^ Mlgasse, Museumstraße, Parkstraße, Paulincnstraße,
solmillraL' d ^ne Aussicht, Schubertstraße, Sounenbergerstraßc.
hklms,:^ ^ ' Sophienstraßc, Spiegelgasse, Taunusstraßc von Wil.
rheodo„ ns.. . s Ge'sbergstraße bezw. Langgasse, Thelemannstraße,
Plan wi n,t “ ô Uhlandstraße, Webergaffe vom Kaiser Friedrich-
fttafith!»*~ L°»ggasse, kleine Webergasse, Wilhelmshöhe. Wilhelm-

a°" °u Friednchstraße bis Taunusstraße. -
•mann: Herr Kaufmann G. Herrmann.

1 trl ter:  ® err  Hofbesitzer Heinrich Berges.
^lenststunden: Samstag Bormittags von 10 bis 12 Uhr.

^uillienki/a Dambachthal, Echostraßc, Elisabethenstraße,
.mhA^ b-rgstraße, Heinrichrberg, Hirschgraben zwischen

kratze" ° Römerberg, bezw. Webergaffe, Jdsteinerweg, Kapcllen-
Rebri Mraße, Kochbrunnenplatz, Kranzplatz. Langgaffe von
Nerober.1. » Taunusstraße, Lanzstraße, Lehrstraße. Müllcrstraßc,
^°l>knsi?̂ a»E' - Rerostraßc, Nerothal, Neubauerstraße, Ncuberg,
Undd!« Querstraße, Röderstraße unlerhalb der Feldstraße
Und Si,:„ '/ " bergs, Saalgasse, Schachtstraße zwischen Römcrberg
^°chbn̂ «bu"°' Stcingaffe, Stiftstraße, Taunutstraße oberhalb des

@̂ ftlbä1,ann:  Hkrr Rentner Eduard Fra und.
Dienn»" "?^ ' £)ftt  Schneidermeister Jakob Becker.
V "Kunden : Montag Vormittags von 10 bis 12 Uhr.

?ukkllstrak. ' ^ ^ ' Adlcrstraße. Bachmayerstraße, Börenstraße.
«rtit,«,.»-' Ffdstraße, Gemeindebadgäßchen, Gustav-Adolfstraße,
ftiQBt« H'rschgraben von Wcbergaffe bis Schulberg, Hoch.
Nr Wkf>,. . b°^ 8usse, Knaus straße. Langgaffe von Michelsberg bis
^Uerselds,. Ludwigstraße, Philippsbergstraße, Platterstraße,
e°u> c ' Riederberg, Röderstraße von der Feldstraße bezw.
FWtaftr b'« zur Adlerstraße. Rümerberg. Rothstraße, Ruh.

? "^ istraße von Schwalbacherstraße bis Römerberg,
!?̂ a>b i , v Schützenstraße, Schulberg, Schwalbacherstraße

g ‘"l' iftrage und Michelsberg, Walkmühlstraße, Webergaffe

SchiedSmann: Herr Kaufmann C. Spitz.
Stellvertreter: Herr Kaufmann Friedrich von Hirsch.
Dienststunden: Freitag Vormittags von 10 bis 12 Uhr.
VI. Bezirk.  Aarstraße, BiSmarckring, Bleichstraße, Blücher-

platz, Blücherstraße, Clarenthal. Drudrnstraße, Eleonorenstraße,
Emserstraße, Faulbrunnenstraße, Frankenstraße, Friedrichstraße ober¬
halb der Kirchgasse, Gneisenaustraße, Helenenstraße, Hellmundstraße,
Hermannstraße, Hochstättc, Lahnstraße, Mauritiusstraße, Michelsberg,
Roonstraße, Scharnhorststraße, Schwalbacherstraße zwischen Emser-
straße und Luisenstraße, Kleine Schwalbacherstraße. Sedanplatz,
Sebanstraße, Secrobcnstraße, Walramstraße, Weißenburgstraße,
Wellritzstraße, Westendstraße, Uorkstraße, Zimmermannstraße.

SchiedSmann: Herr Kaufmann Stephan Lieber.
Stellvertreter: Herr Redakteur Karl Roetherdt.
Dienststunden: Dienstag Vormittags von 10 bis 12 Uhr.
Wiesbaden, den 16. November 1897.

______ Der Magistrat. I . V. : Heß.
Polizei -Berordnung.

betreffend den Transport von Fleisch nach und in Wiesbaden.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1867 über die Polizeiverwaltungin den neu
erworbenen LandeStheilen, sowie der §8 143 und 144 deS Gesetzes
über die allgemeine Landerverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeindevorstandsfür den Polizeibezirk
Wiesbaden nachstehendePolizei-Berordnung erlaffen:

Die Polizei Verordnung betr. den Transport von Fleisch nach
und in Wiesbaden vom 1. September 1894 erhält die aus dem
nachstehenden Neuabdruck ersichtliche abgeänderte Fassung:

8 1.
Zu dem Transport geschlachteter Thiere und der Theile von

solchen zwischen der Schlachthausanlage und der Stadt , sowie aus
den umliegenden Ortschaften nach der SchlachthauSanlage. soweit
derselbe nicht mittelst der Eisenbahn erfolgt, dürfen nur mit einem
stets sauber zu haltenden Lack» oder Oelfarbenanstrich versehene
Fuhrwerke benutzt werden.

Das Fleisch, Grab und Blut muß auf den Fuhrwerken in
einem von allen Seiten geschloffenen, mit undurchlässigem giftfreien
Material auSgeschlagenen und stets sauber zu haltenden Raum
untergebracht sein, in welchem es vor Verunreinigungen vollkommen
geschützt ist, das mitgeführie Blut ist außerdem in fest verschlossenen
Blechkannen zu verwahren. Andere Gegenstände dürfen in dem für
das Fleisch bestimmten Raume nicht untergcbracht sein.

8 2.
Fleisch, welches von WiederverkSufernoder dckren

Beauftragten tranSportirt wird, must, sofern nicht der
Transport gemäß 8 1 mittelst Fnhrwerkenz« erfolgen
hat, derartig verpackt bezw. mit saubere» Tüchern
umschloffen und verdeckt sein, daß eS vor Verunreinigung
geschützt ist.

8 3.
Eine von der Eisenbahn» und Postbehörde zn-

gelaffene Verpackung genügt auch für den Transport
»on der Eisenbahn und Post nach der UntersuchungS-
teile im Schlachthaus«nd der Wohnung des Empfängers.

8 4.
Uebertretungen dieser Verordnung werden mit Geldstrafe bis

zu 30. Mk. oder mit verhältnißmäßiger Haft geahndet.
Wiesbaden,  den 24. Januar 1897.

Königliche Polizei-Direction.
Wird wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 19. November 1897.

Der Magistrat:
_ _ __ I - B.: Heß.
Bekanntmachung . Verpachtung von Wiesen.

Nachstehend bezeichnete Grundstücke der Cur-Ver-
waltung in der Gemarkung Bierstadt und zwar:
1. Wiese im „Aukamm ", No. 2561 des Lagerbuchs,

6 a 05 qm,
2. „ „ „ „ 2591 des Lagerbuchs,

8 kt 88 qm,
werden Ende d. I . leihfällig und sollen Dienstag,
den 23 . November 1897 , Vormittags IO Uhr,
an Ort und Stelle auf weitere5 Jahre öffentlich ver¬
lachtet werden.

Wiesbaden, den 16. November 1897.
Städtische Curverwaltung.

Bekanntmachung.
Die ledige Dienstmagd Marie Katz, geboren am

16. Oktober 1872 zu Salzburg, zuletzt Helenenstraße
No. 5 hier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr
Kind, so daß dasselbe aus hies. öffentlichen Armenmitteln
unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsorts
der p. Katz.

Wiesbaden, den 18. November 1897.
Der Magistrat. Armen-Bcrwaltung.

Mangold.

Bekanntmachung.
Die ledige Dienstmagd Emma Schreyer , grd.

am 24. März 1873 zu Neckar-Gartach, Kreis Heilbronn,
zuletzt Beiköchin im Hotel„Schweinsberg" hier, Rhein¬
bahnstraße Nr. 5, entzieht sich der Fürsorge für ihr
uneheliches Kind, so daß dasselbe aus öffentlichen Armen¬
mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 18. November 1897.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
Mangold.

Sfätff,Krankenhaus zu Wiesbaden
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch daS Hauptportal.
944 Städtische Krankenhaus -Deputation.

AuSzng ans de»
CivilstandSregifter « der Stadt Wiesbaden

vom 22 . November 1897.
Geboren:  Am 16. Nov. dem Metzger Josef Vogel e. S .,

N. Johann Joseph. — Am 17. Nov. dem Taglvhner Peter Fuchs
e. T., R. Auguste. —Am 16. Nov. dem Kaufmann Adolph Jacobi
e. S ., N, Johann Carl August. — Am 17. Nov. dem Kutscher
Martin Behr e. T ., N. Ella Kunigunde Georgine Antonie Adolstne.
— Am 16. Nov. dem Schreiner Anton Müller e. S ., N. Matthäus
Karl. — Am 21. Nov. dem Taglöhner Philipp Carl  e . T ., N.
Henriette Elisabethe. — An, 18. Nov. dem Mitglied der städtischen
Curkapclle Franz Richtere. T., N. Lina Emilie. — Am 19. Nov.
dem Taglöhner August May e. S ., Franz August. — Am 17.
November dein Sergeanten Philipp Meier «. S ., N. Karl Walther
August.

Aufgeboten:  Der Kgl. Secondelieutenantim 3. Nieder¬
schlesischen Jnfanterie-Regiment No. 50 Friedrich Carl Heinrich,
genannt Fritz Paulus zu Rawitfch mit Johanna . Laura Rorpatt
hier. — Der Schloffergehülfe Philipp Hausdörfer hier mit der
Wittwc des TaglöhnerS Anton Hardt, Ernestine Elisabeth Christiane,
geb. Schäfer hier. — Der Portefeuillcr Georg Gotta zu Klein-
schwalbach mit Elisabeth Margarethe Auguste Luise Preuß hier. —
Der Kal. Secondelieutenant im 1. Garde-Regiment zu Fuß Sieg¬
fried Herniann Carl Botho Graf zu Lulenburg zu Berlin mit
Frau Johanna Margarethe Engelberta von Arnim, geb. von der
Burg hier. — Der Conditor Andrea» Hermann Wilhelm Jumeau
hier mit Johanna Auguste Mertens zu Geisenheim.

Gestorben:  Am 20. November der Steinhauer August
Bohne, alt 51 I . 11 M. 12 T. — Am 21. November Adolf, S.
des Metzger» Carl Rühle, alt 3 M. 15 T, — Am 20. November
der Schreinergehülfc Carl Best, alt 25 I . 6 M. 24 T. — Am
21. November der Gärtner Carl Schulz, alt 53 I . 10 M. — Am
21. November der Herrenschneider Michael Moog, alt 63 I . 28 T.
— Am 21. November der Schuhmacher Jacob Zerbe, alt 61 I.
2 M. 4 T. — Am 21. November Barbara, geb. Schmitt, Ehe-
rau der Gärtners Emil Janz , alt 33 I . 11 M. 28 T. — Am

21. November Carl Johann, S . des TaglöhnerS Johannes Dürr,
alt 1 M. 28 T. — ilm 21. November der Schreiner Johann
Georg Schöneberger, alt 55 I . 7 M. 29 T . — Am 21.November
Hermann Otto, S . de» Schreiners Hubert Leitz, alt 4 M. 8 T.
— Am 20. November Emilie Karcher, ohne Gewerbe, alt 57 I.
2 M. 17 T. — Am 21. November der Schuhmacher Carl
Schlaffer, alt 74 I . 9 M. 23 T.

König!. Standesamt.

Dienstag, den 23 . November 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direktion: Herr Concertmeister Hermann Irmet.
1. Ouvertüre zu „Der treue Schäfer“ . . Adam.
2. Variationen über ein Negerlied . . . Wuerst.
3. Italienischer Walzer . Joh. Strauss.
4. Schneewittchen, Märchenbild . . . Bendel.
5. Fest-Ouverture über den Dessauer Marsch Schneider.
6. Entr’acte aus „König Manfred“ . . . Reinecke.
7. V. Finale aus „Faust“ . . . Gounod.
8. L’aasant, Galop militaire . . . , Voss.
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Abends 8 Uhr: Abonnement » - Co »icert.
Direetion : Herr Coneertmeister Hermann Irmer.

1. Don Cesar-Marsch ■ • • * Dellinger.
2. Ouvertüre zu „Isabella * . » • • kuppe.
3. a. Peleriu et Fantasie , b. Toreador et An-

dalouse . . . • • • ■ Rubinstein.
Zwei Characterstücke aus „Bai costume

4. Nachtschatten , Polka -Mazurka . . . Jos . btrauss
5. Am Rhein und heim Wein , Lied . . rrz . Kies.

Posaunen -Solo : Herr Frz . Richter.
6. Ouvertüre au »Die lustigen Weiber von

Windsor “ . Nicolai.
7. Une nuit ä Lisbonne , Barcarolle . . Saxnt-SaSns.
8. Lustiges Marsch-Potpourri . • ■ Komziik .-

Cyklus von 12  Concerten
unter Mitwirkung hervorragender Künstler.

Freitaff , den 26.November, Aben ds T̂ Uhr.
5. CONCERT.

Leitung : _
Herr Generalmusikdirektor Felix Blottl aus

Karlsruhe.
Solistin : _

Frau Erneetine Sohumann - Heink , Kam¬
mersängerin vom Stadttheater in Hamburg.

Orchester:
Verstärktes Curorehester.

Eintrittspreise : I . nummerirterPlatz : 4Mark ; IL nummerirt.
Platz : 3 Mark. Gallerie vom Portal rechts 2 Mk. 50 Pig .,
Gallerie links 2 Mark . . , ,

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch, den 24. November , Vormittags 10 UhrStädtische Cur- Verwaltung.

Gorhaua zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 24 November 1897.

Erste ftnartett -ioiree
der Herren : Coneertmeister Herrn . Jrmor (I . Violine),
Theodor Schifer (II. Violine), Wilh. Sadony (Viola), Job.
Elchborn (Violoncell), unter freundl . Mitwirkung des Herrn

Conservatoriums -Directors Heinr . Spangenberg ,Piano ).
PROGRAMM.

1. Streichquartett , F-dur , op. 18 Nr. h . . Beethoven.
2. Sonate für Olavier und Violine, C-moll,

op. 45 . On,g.
3. Streichquartett , D-dur Nr. 14. . . - Haydn.

(Peters -Ausgabe .)
Eintrittspreise:

Nummerirter Platz 1 M ; nichtnummerirter Platz 50 Pf.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

MP Bei Beginn der Soir6e werden die Eingangsthüren
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen¬

pausen der einzelnen Nummern geöffnet.
_ Städtische Cur-Verwaltung.

Fremden *Verzeichnis ».
vom 22 . November 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Baetcke , Fbkb . Hamburg
Dircks , Fbkb . Berlin
Nahgel Hamburg
Railing München
Netschert Würzburg
Lossen , Dr . Worms
Amelung m. Fr . Petersburg
Biermann , Kfm. Amsterdam

Hotel Aeflir.
Ledner Berlin
Schnaits m. Fr . Elberfeld

BahnhoMtotel.
Berger, Stud. Berlin
Wolf , Ingen , Karlsruhe

Zwei Böcke.
Wirth , Reut . Flonheim

Eleeoeebp-Hotel.
Dick m. Fr . u. T . Lüdenscheid
Weise, Fbkt . Coblenz
Türner St . Petersburg
Ehmke , Kfm. Henchelheim
Zerre», Kfm. Cöln
Löwenstein , Kfm. Cöln

Englischer Hot
Strause , Fr . m. Bd. Frankfurt

Crbprin.
Frankfurt

Berlin
Diez

Idstein
Frankfurt

Waldmünster
Berlin
Berlin

Dauborn
Usingen

Cossenheim
Frankfurt

Ochs, Kfm.
Conte, Kfm.
“' tröhm , Kfm.
Hiss , Kfm.
. .chüble
Schäfer
Thieme , Kfm.
Höcker , Kfm.
Stautz , Kfm.
Werner , Kfm.
Moog
Kring

Brleer Wal«.
Kochmann . Kfm. Cannstadt
Boppard , Kfm.
Pinkert , Kfm.
Hitzschke , Kfm.
Breitenstein , Kfm.
Oswald, Kfm,

Hotel Hohenzellern
Hoyer , Rechtsanw . Haag

Hetel KtieeriOl.
Klotz, Offiz. Straesburg
von Schachtmeyer Berlin
Goldmann , Baumstr . Berlin
von Kracker -Sehwarzenfeld

Berlin
Hotel Karpfen,

Schmelzeisen Nastätten
Werner , Beamter Linz

Weisse Lilien.
Trübe , Lehrer Berlin
Kappes Idstein
Schmuck Coburg

Hotel Hehler.
Schwarz , Kfm. Berlin
Muther , Offiz. Mainz
Müller, Kfm. Düsseldorf
Schmitz, Kfm. Aachen

Hotel Metropole.
Ringefils Liege
Meurling Monaco
Müller, Dir . Hagen
Philips , Dr . Höchst
Weinrich m- Fr . Worbis
Dens, Fbkt . Düsseldorf

Hotel Minerva.
Klein m. Fr . Frankfurt

Hetel National.
Frhr . von Kapherr m. Fr.

Diedenbofen
Kuranstalt Bad Herethal

Eberts , candjur . München

iühde , Fr ., Priv . Crefeld . In Privathäusern
Wagner Gnadenthal I Pension Nerothal.

I Groos, Bürgerm . Offenbach I Granville , Dir . Hazeldau
INonweiler Kaiserslautern | Curteie, Irl . Clifton

II. Andere äffrntliitif KeKamtnchUWil.
Bekanntmachung

Auf Beschluß des Bundesrathes vom 7. Julr cr.
findet am1.Dezemberd. J . im Deutschen Reiche eme all.
gemeine Viehzählung beschränkteren Umfanges statt, bei
deren'Ausführung im preußischen Staate folgende Be¬
stimmungen in Anwendung kommen:

1. die Viehzählung ist nach dem Stande vom 1.
Deezemberd. I . vorzunehmen und hat sich aus
Pferde-, Rind-, Schaf-, Schweine- und Ztegen-
vieh, sowie auf Gänse, Enten und Hühner zu
erstrecken. Außerdem ist durch dieselbe die Zahl
der viehbesitzenden Haushaltungen (Hauswirth-
schäften) in jedem Gehöfteu. s. w. (Hause) sest-
zustellen. , „ „

2. Durch die Zählung soll im Wesentlichen der
wirkliche Viehstand jedes  Gehöstes oder An¬
wesens(Hauses nebst zugehörigen Nebengebäuden)
ermittelt werden, jedoch mit der Maßgabe, daß
am Tage der Zählung nur vorübergehend ab¬
wesendes Bieh bei dem Gehöfte (Hause), zu
welchem es gehört, mitgezählt wird und dagegen
da, wo es nur vorübergehend anwesend ist, z. B.
in Wirthshäusern, Ausspannungen, außer Berück¬
sichtigung bleibt.

3. Die Zählung ist unter der Leitung der Ortebe¬
hörden durch fteiwillige Zähler vorzunehmen.

4. Dem König!. statistischen Büreau in Berlin ist
die Vorbereitung der Erhebung sowie die Prüfung
und Zusammenstellung der Zählergebnisse über¬
tragen.

Bei der Ausführung dieser für bie Staats - und
Gemeindeverwaltung, sowie auch zur Förderung
wissenschaftlicher und gemeinnütziger Zwecke wichtigen
Erhebung wird auf die entgegenkommende Mit¬
wirkung der selbstständigen Ortseinwohner bei der
Austheilung. Ausfüllung und Wiedereinsammlnng
der Zählpapiere gerechnet.

Ohne diese kann dir Zählung in der zur Er¬
füllung ihres Zweckes nolhwendigen gründlichen
Weise nicht zu Stande kommen.

Besonders aber erwarte ich von den dem
Regierungsbezirke angehörigen Staat «- und Ge
meindebeamten und Lehrern, daß sie den mit dem
Ausführung des Zählgeschäfts beauftragten Be¬
hörden ihre Belheiligung und Unterstützung nicht
versagen werden.

Ich weise, um einer unter der Bevölkerung noch
immer verbreiteten irrthümlichen Annahme ent
gegenzutretcn, ausdrücklich daraus hin, daß die
durch die Viehzählung gewonnenen Nachrichten in
keiner Weise zu irgend welchen steuerlichen Zwecken
Verwendung finden.

Wiesbaden, den 6. Oktober 1897.
Der Könizl. Regierungs-Präsident.

I . V. :
Frhr. ö. Reiswitz._

Leipzig
Essen

Elberfeld
Emmrich
Elberfeld

Hess ' Annwetler
Max, Kfm. Mühlhausen
Haver , Dr . Oelde
Veugers, Kfm. New-York
Gombortz , Kfm. Crefeld

Hamburger Hof.
Sondermauo , Fbkb . m. Fr.

Gummersbach
Hotel Happel.

Glum, Kfm . Leipzig
Ernst , Kfm. Frankfurt
Heil. Kfm. Stuttgart
Frank , Kfm. Hannover

Seil , Kfm. Zittau
Hille , Archit . Berlin
Kumpf, 2 Frl . Erbach
Dittmer , Kfm. Elberfeld
Schützle , Kfm, Neustadt
Rausch Dillenburg
Priebe , Kfm. Barmen
Sweers Düsseldorf
Müller m. Fr . Kulmbach
Gnischard , Lieut . Hanau
Borke, Lieut . Hanau
Zimmermann, Kfm. Cöln

Pfälzer Hot,
Eberbardt , Ingen . Fürth ]

Hotel Rose.
Caesar m. Fr . Elberfeld
Haucke Karlsruhe

Hotel Viotoria.
Litsch , cand. jur . Curland
Schaab , Kfm. Forchheim
Ehrhardt Düsseldorf
Peters , 2 Frl . Bonn

Hatnl Weine.
Weidort Darmstadt

Nachlaß-Versteigerung
Freitag , den 26 . November cr , Vor¬

mittags S und Nachmittags 2 Uhr anfangend,
werden im Saale „

Schwalbacherstratze No. 7
zuiolge Auftrags nachstehende, aus einem Nachlaß her¬
rührenden Gegenstände als:

Betten. Tische. Stühle, Schränke, Teppiche, Gardinen,
Spiegel. Bilder. Etageren, Schemel, Blumenständer,
Ofenschirme, Küchengeschirr, Porzellan, Weißzeug,
Damenklrider, Sbawls, Koffer, Körbe, Nivpsachen,
R sehr gute Polstergarnitur , best, aus
1 Sopha , 6 Stühlen und 2 Sessel «,
1 Silberschrank , 1 Piauiuo ( schwarz)
mit Stuhl , serner antike Sachen , als:
1 Secretär , 2 Wanduhren , L Kastenuhr,
div. Oelgemälde und Kupferstiche, Bries-
beschwerer , Goldwaage , Rippsache «, ge¬
malte Teller , sowie Gold - und Silber¬
sachen : Armbänder , Ringe Uhr, Kette,
Brochen , Collier , silb. Löffel . Messer,
Gabeln , Kaffeelöffel . Deffertmesser,
Neeessair , Thee u. Milchkanne , Zucker¬
zange . Messerbänkchen und vieles Andere
mehr

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 20. November 1897.

Eschhofen,
1017 Gerichtsvollzieher.

SchleunigerKMrs-AMeckils.
Im Laden Michelsberg 4 werden die Maaren

(Damen - Kleiderstoffe und Kinderwäsche.
Leinen re ) von jetzt ab zu jedem annehmbaren Preise
verkauft, da der Laden bis Dezember cr . geräumt
sei« muß. Ladeneinrichtung zu verkansen.
« 2n ,-MIich ItWtt Lnmttnmlttt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2 » . November . Mittags

12 Uhr , wird im Pfandlokale Dotzheimerstraße H/13
1 Sekretär, 1 Sopha, 4 Sessel, 1 Tisch. 1 Schreib¬
tisch mit Aufsatz, 1 Vertikow

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 22. November 1897.

4083* Sckweiahöfe r . Hülss-Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 2 » . November d. I ., Mittags
12 Ubr . werden im Versteigerungslokale Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier:

1 Piano, 3 Betten, 3 Sekretäre, 2 Verttcow,
1 Kassenschrank, 1 Kleiderschrank, 2 Spiegelschränke.
4 Kommoden, 1 Waschkommode, 1 dto. mit Marmor-
platte, 5 Kanapee. 2 Schreibtische, 2 kl. Tischchen,
1 Tisch mit Decke, 1 Consolchen, 4 eichene Stuhle,
4 Barockstühle, 1 Hängelampe, 2 Spiegel, zehn
neue Bilder, 1 Etagere, 1 Weinservice, 1 Teppich,
3 gr. Kisten Lebkuchen, 1 Bibliothek von ca. 290
Bänden, 2 Theken, 4 Ladenschränke, 2 Oelkanncn,
1 Waage, 1 Landauer, 1 Rollwagen, 3 Karren,
2 Waggon, 1 Maschine, 6 braune Pferde,

ênUr ’l Bett, 1 Waschkommode mit Marmorplatt- ein
Schränkchen. 1 Hundshütte und 1 Firmenschild

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten Gegenstände

findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 22. November 1897.

103)_ Eifert , Gerichtsvollzieher. __Bekanntmachung.
Dienstag , den 2 ». November er.. Mittags

»2 Uhr . werden in dem Versteigerungslokal Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier:

7 Kleiderschränke, 6 Kommoden, 3 Waschkommoden,
1 Spiegelschrank, 2 Gallcrieschränkchen, 1 Vertikow,
2 Schrcibsekretärc, 4 Tische, 5 Schreib-, 3 Nau¬
tische, 12 Sopha 14 Scffel, 6 Stühle, 2 Spiegel'
1 Standuhr, 2 Bilder, 10 Bdr. Meyers Co»v.-
Lemkon. 1 Polyphon, 1 Teppich. 2 Ladenthcken,
b Ladenreale , 2 vierflammige Erkerlampcn , achtzig
Coupon Hosenstoffe, 20 Meter Cheviot, ib Meter
Kammgarn. 10 Herrn-Paletots. div. Colonial- u.
Specereiwaaren. 2 Ballen Kaffee, 2 Eisschrank'
1 Bohrmaschine. 4 Schraubstöcke, 6 eich. Stamme,
2000 Stück Borden und Dielen, 1 Schreinerkarren,
3 Fahrräder u. a. m. -

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 22. November 1897.

1032 _ Salm » Gerichtsvollzieher^,
Bekanntmachung. 1

Dienstag , den 23 . November er-, Mittag»
12 Uhr , wird im Psaudlokate Dotzheimerstraßeni l

jb0t,,tr  i Kommode, 1 Nähmaschine. 1 Ladeneinrichtung'
1 1 Faß Cognacu. dgl. m. .
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 22. November 1897.
1030 Schneider , Gerichtsvollzieher.—M

Bekanntmachung. .
Dienstag , 23 . November 1887 , Mittag

12 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzhm
straße 11/13 dahier: - «?„hebett,

1 vollst. Bett, 1 Secretiir. 1 Vertiko« . 1
3 Sessel. 1 Schreibtisch. 2 Sosa. 1 Tisch. 4 “!
lator, 1 Waschkommode. 1 Theke, 2 Roslator , i » x jtjcÄf
1 Spiegel. 8 Handtaschen, 8 Kummete. 48 Vc'_ . ^
stiele. 1 Handkarren, 4 Herde, 80 Paar ^  |

I u. dgl. m. . t
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung»ersteig^

Di« Versteigerung findet zum Theil oestimml
Wiesbaden, den 22. November 1897.

| 1030_ Schröder . GerichtsvoUztev« i^
Nichtamtliche Anzeigen.»

8ci!kndi>»>i>krnrS>HMlii-il.si>lidcWMlil>t"
I 70 tauft man reell und anerkannt billig der .»

Ferd, iackeldey, Meincksmw
Bitte Preise zu verlangen. "W»



Wies va den et
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Oraa » der Stadt WieSbader ».

Nr . S7S . — XU . Jahrgang.

Dil ntnen Ausgaben« Deichstagk.
* Wiesbaden , 22. Nov.

Der Reichstag wird in seiner binnen acht Tagen
beginnenden neuen Session eine ganze hübsche Reihe
Millionen von Ausgaben neu zu bewilligen haben, ganz
gleichgiltig, wie viel bei den Flottenforderungen noch
extra hinzukommt. An eine Deckung dieser neuen Aus¬
gaben durch Ersparnisse ist, wie im Reiche di« Dinge
liegen, nicht zu denken, die Bewilligungen sind fast überall
genau so zugeschnitten, daß sie gerade dem Bedarf ent¬
sprechen und ein nachheriges„Abknappsen" unmöglich ist.
Ein solches ist auch kaum jemai in erheblicherem Maß¬
stabe vorgekommen, so lange es einen deutschen Reichs¬
tag giebt. Allerdings haben wir mit erhöhten Einnahmen
zu rechnen, dir also einen Trost für die neuen Ausgaben
bilden, doch dürften wohl manche, finanziell nicht eben in
erfreulicher Lage befindliche deutsche Bundesstaaten lieber
das baare Geld für sich genommen, als es zu weiteren
Ausgaben im Reiche verwendet haben. Indessen ist nicht
mehr an der Forderung und an der Bewilligung der
Neu-Ausgaben zu zweifeln.

Es sind darunter vor Allem zwei, die schwer in's
Gewicht fallen, wenn auch begründete Einwendungen da¬
gegenu thunlich sind und nicht erhoben werden können.
Tie Frage der Gewährung von warmem Abendbrod an
die deutschen Soldaten hat schon lange auf der Tages¬
ordnung gestanden, der Reichstag hat sich dafür ausge¬
sprochen, obwohl diese Mahlzeit in jedem Jahre das
runde Sümmchen von 11 Millionen Mark, unter Um¬
ständen kann es auch noch mehr werden, kosten wird.
Die verbündeten Regierungen habens. Zt. sich nicht ab¬
lehnend verhalten, sondern nur ein Warten bis zum er¬
giebigeren Fließen der Reichs-Einnahmen empfohlen. Und
da dieses Fließen heute eingetreten ist, so fiel der letzte
treffende Grund fort, vom 1. April. 1898 ab wird also
der deuische Soldat . warm" zu Abend speisen, und da¬
mit eine Einrichtung getroffen sein, deren Verwirklichung
srüher kaum für erreichbar gehalten worden ist. Was
einmal eingeführt ist, das muß natürlich bleiben, und so
kann man nur wünschen, es möchte hinterher keine Ver¬
minderung unserer Reichs-Einnahmen Platz greifen, denn
dann würden diese elf Millionen für das warme MilitSr-
Abendbrod unter Umständen doch etwas störend wirken
können.

Die Steigerung in den Preisen für landwirthschaftliche
Produkte fällt in den Militär-Ausgaben auch ganz be¬
sonders ins Gewicht, und so werden erheblicke Mehr-

Kus der fü&afrWamfrikn Üüdje.
Vielleicht können unf#s%»mischen Frauen in therr

Kochkunst lernen von den nachfolgenden Kochkünsten der
südafrikanischen Küche, die wir dem Privatbriese eines
Reisenden entnehmen.

In wenigen Dingen besitzen die MensuM größere
Porurtheile denn im Essen und über die Speisen. Wir
haben oft genug gesehen, wie die Ureinwohner des süd-
»chen Afrika oder andere Wilde Fleisch zu sich nahmen,
«as wir Anstand genommen hätten, unseren Hunden an-
Mie en, während diese von einem wahren Schrecken und
«bscheu befallen wurden, als sie uns unser tägliches
^ufteiy-Frühstück genießen sahen« Run mag es sicherlich
duch viele Leute geben, welche uns für nicht viel besser
Aschen werden als Kannibalen, wenn wir ihnen folgende
Auszüge aus unserem Speise-Zettel vorlegen, wie er oft
während unserer Streifereien in den Karros-Orangen«
(jtbieteg komponiert werden mußte. Acht Stunden waren
u»r bereits unter den Strahlen der afrikanischen Sonne
u°er jjje Ebene geritten, als wir die Hütte eines
Kubischen Ansiedlers erblickten. Der Boer empfing
in»« . ndlich und lud uns zum Essen ein. desien Ein-
^chheit er mit den Worten entschuldigte: „Dar is niets,
Pferd") ^ ""^ ornstück en Zenkor" (Seekuh d. i. Fluß-
. Ein Diner von Nhinoceros-Nippen und Hippopo-

M ^ s-Echinlen war ebenso neu als wenig einlaoend,
»ß! « as  Gefühl eines tüchtigen Hungers half uns über
vomm̂ bnklichkeitenh nweg. Wir fanden da» Steak

Rhinoceros, jedenfalls von einem noch ganz jungen
»nh/ herrührend, über Erwarten zart und wohlschmeckend

Muten ihm in England eine hinreichende Zahl von
^rern versprechen, wenn sich da« Rhinoceros nur

Dienstag , den 2L November 1887. Zweites Blatt.
summen in Anspruch genommen werden, die insgesammt
der deutschen Landwirthschaft zu Gute kommen. Es wäre
zu wünschen, daß vor Allem die kleineren, häufig durch
mißliche Verhältnisse sehr eingeengten Landwirthe den
entsprechenden Vortheil davon' hätten, und im Reichstag
hat es ja an Erörterungen darüber nicht gefehlt. Na¬
türlich ist ein socher Einkauf bei kleineren Produzenten
kein so glatter, als wenn ein Zwischenhändler mit einem
Schlage Alles zur Verfügung stellt, es läßt sich deshalb
auch der Zwischenhandel nicht immer umgehen, aber man
möchte doch thun, was gethan werden kann. Es gilt
das vor Allem, wo Kornoerkaufs-Genosienschaften und
ähnliche Einrichtungen bei kleineren Landwirthrn in
Betracht kommen, und wo auch der Einwand einer ge¬
wissen Umständlichkeit von vornherein in Wegfall gelangt.
Dann werden die neu zu bewilligenden Millionen auch
wirklich gut verwendet worden sein.

Die verschiedenen überseeischen Interventionen, die
heute daS Reich zu Flotten-Aktionen nöthigen, machen ge¬
wisse erhöhte Ansprüche sür die Marine unvermeidlich.
Ganz abgesehen davon, ob der Reichstag eine Vermehrung
unserer Kriegsschiffe beschließt oder nicht, darf auch nicht
wieder, wie eS früher einmal geschah, daS Wort laut
wirven: „Wir haben keine Schiffe zur VerfügungI* In
solchen Fällen müssen Schiffe zur Verfügung sein, wenn
auch Alles, was etwa zu Repräsentationszwecken auf-
geboten werden sollte, unterbleiben müßte. Erst da» Roth-
wendige, dann das Angenehme! ES soll damit keineSweg»
gesagt sein, daß eS sür un» ein Hochgefühl sein müßte,
unS in überseeische Aktionen zu stürzen, wir wollen kein
Feuer blasen, da» un» nicht brennt, aber wir sollen auch
kein Feuer scheuen. Bei festem Auftreten ist die Sache
gar nicht so schlimm, und er Erfolg nicht eben zweifel¬
haft. Vor allen Dingen können dabei auch gute Geschäfte
gemacht werden. Wir sehen daS jetzt bei der Landung
deutscher Truppen in China. Wenn wir unS sichern und
die wcrthvolle Bucht, wo heute die deutsche Flagg« weht,
erhalten, so wird . die Elle den Kram schon lohnen."
Darum muß für solche Zwecke auch daS Geld da sein,
welche» dazu gehört.

Die Hauptsache bleiben ja freilich nun noch die For¬
derungen der Reichsregierung für die Marine, welche den
Neubau von Schiffen und damit die weitere Ausgestaltung
unserer ganzen Flotte betreffen. Es wird wegen der
Kostendeckung auf die gesteigerten Einnahmen im Reiche
hingewiesrn, welche die Aufwendung von neuen Mitteln
gestatteten. Za, wenn es sich nur um die Schiffe han¬
delte. Aber aus den obiaen Ausführungen ist bereits
Ucht zu roenig als' Hausthier empfehlen ließe Das
Fleisch des Hippopotamus ist in Afrika kein ungewöhn¬
liche« Nahrungsmittel und wird gewöhnlich gekocht.
Sein Geschmack hält die Mitte zwischen Rind- u. Schweine¬
fleisch, und es ist wahrscheinlich, daß Jemand es verzehren
könne in dem Glauben, er verspelse das Lungenstück
eines Preisochsens. Wenige Tage später schlugen wir
unweit einer anderen Farm unsere Wagenburg auf. Als¬
bald erschien ein Hottentott im Aufträge des Farmers
und brachte ein Packet mit den Worten: Der Baa«
schickt Ihnen das Kameelfleisch. Also abermals eine
Bereicherung unserer gastronomischen Erfahrungeit! So¬
fort begabenw r uns an die Untersuchung.

Luder war das Fleisch gesalzen und an der Sonne
gedörrt, im Uebrigen fanden wir die Speise vortrefflich,
ein Gutachten, das wir später, als wir selber einige
Giraffen(hier oft Kameele oder Kameelleopard genannt)
erlegt und zubereitet hatten, mehr als bestätigen konnten.
Ohne Zweifel liefert die Giraffe, wenn sie jung ist, den
herrlichsten Braten von allen in Südafrika heimischen
Thieren, und es ist zu beklagen, daß die Seltenheit und
die Lebensweise des Thieres es uns nicht verstatten, uns
diesen Genuß zu verschaffen. — Giraffcnsteak würde
sonst ohne Zweifel für alle europä.j hen Gourmands ein
gesuchter Artikel werden, namentlich das köstliche Mark
der Schenkelknochen. Zwischen Natal und Tugelu rasteten
wir abermals in der Nachbarschaft rin's englischen
Ansiedlers, dessen eing:borene Diener vom Stamme der
Runavah-Zulus, nahebei ihrem Kraal erbaue hatten.
In diesem" fand gerade rin srstlichkeit statt, der wrr bei¬
zuwohnen beschlossen. Man hatte «inen jungen Elephanten
geschlachtet und sein ganzer Kör.>er stv.d zur Disposition
der freudig erregten Koffern. Es <*ir dies gewiß etwas
Neues für uns, in einem Hottentottenkraal Elephanten-
fleisch zu essen, auch wir waren also gespannt.

ersichtlich, welche weiteren neuen Ausgaben unvermeidlich
kommen werden. Und auch diese werden di« letzten nicht
sein, können nicht die letzten sein in einem Reiche von
dem Umfange Deutschlands, und an diese vettere Zukunft
muß gedacht werden. Ueberschüsse von hohem Werthe,
die un« heute erfreuen, können in späterer Zeit gering
erscheinen, es sei zum Beleg dafür nur cm di« 5 Milli¬
arden eritinert. Ala wir sie bekamen, gab es einen ge¬
waltigen Jubel, alle Welt glaubte, daS Geld könu«
niemals verbraucht werden. Ach, «S ward mir zu schn-ll
verbraucht, und darum muß btt der Kostendeckungsfrag«
für neue Schiffsbauten hieran gedacht werden. WaS zu
unserer Stärke sein muß, muß sein, was Bundesrath und
Reichstag genehmigen, wird Gesetz, aber daS Gesetz muß
so sein, daß die Zeche auch Denen zu bezahl«« zusW.
die die« am Besten leisten können.

Politische Uebrrstcht.
* Wiesbade «. 22. Nov.

Uebrr die Bestrafung des Duells
hat der preußische Justizminister Schönstedt eine be-
merkenswerlhe Verfügung an die Beamten der Staats¬
anwaltschaft erlassen, in welcher hervorgehoben wird, daß
das bestehende Gesetz eine entsprechende Sühne de» Duell-
wohl ermögliche, daß aber die Handhabung chieseS Ge¬
setzes in vielen Fällen eine zu milde sei. Di« Verfügung
fordert, daß in Zukunft von dieser ungerechtfertigten
Milde bei der Beurtheilung von Duellvergehen abgesehen
werde.

Im Einzelnen führt der Justizminister aus, der Vorwurf un¬
genügender Ahndung des Duells treffe, soweit er berechtigt sei,
weniger dar geltende Gesetz, als dessen Handhabung. Von den
Gerichten werde in de» weitaus meisten Fallen auf die zulässigen
Mindeststrafen erkannt; Fälle, in denen die Höchststrafen verhängt
wurden, find überhaupt nicht bekannt geworden. Diese milde Praxis
habe zweifellos zu der Vermehrung der Duelle, aus die bei tddt.
lichcm AuSgang eine Festungshaft von 2 bis 1b Jahren steht, er¬
heblich beigetragen. Diese Praxis konnte erklärlich und entschuldbar
sein, so lange sie durch daS öffentliche Rechtsbewußtsein getragen
wurde. Diese Voraussetzung ist aber nicht mehr gegeben. Für die
Beamten der Staatsanwaltschaft erwächst daraus di« Pflicht, bei
noch vorkommenden Uebertretungen der Duellgesetze aus eine nach¬
drückliche Anwendung der letzteren hinzuwirken. Im engen Zu¬
sammenhang mit dem Umsichgreifen des DuellwesenS steht die
Frage, ob die bestehenden Einrichtungen genügen, gegen Ehr-Ber»
letzungen einen wirksamen Schutz im Weg« der gerichtlichen Ver¬
fahrens zu gewähren. Diese Frage ist im Reichslage gelegentlich
der Duellerörlerung verneint worden, da daS gerichtliche Verfahren
gegen den Beleidiger zu allerlei Mißbräuchen Anlaß bietet. Dem
Berufe der Staatsanwaltschaft entspricht es. innerhalb ihre» Wirk¬
ungskreises solchen Mißbräuchen nachdrücklich entgegenzutretenund

Die Szene bot einen wilden Anblick. .Inmitten der
runden bienenstockartigen Hütte brannte ein wichtiges
Feuer, um welches sich einige 20 Kaffern jeden Alters
und Geschlechtes lagerten'und über welchem in zwei
mächtig irdenen Gefäßen Massen von Elephantenfleisch
unter Aufsicht eines alten Knechtes gesotten wurden. Wie
wir später erfuhren war dies bereits die dritte Auflage,
welche die gefräßige Menge zu sich nehmen sollte. End¬
lich erklärte der erwähnte Alte das Fleisch für gar, wir
erhielten ein mächtiges Stück im Gewichte von mehreren
Pfunden und gingen an den Versuch. Als wir unsere
Messer in Thätigkeit setzen wollen, bemerkten wir sofort,
daß dieselben für Elephant an naturs! zu stumpf seien
und daß die Zinken der Gabel sich unfähig erwiesen in
die Masse einzudringen. Als eS unserer Energie gelungen
war, einen Bissen loszulösen, machten wir die Entdeckung,
daß selbst eine minutenlange Arbeit unserer Zähne sich
zu schwach erwies, auf die Fleischfasern auch nur irgend
einen Eindruck hervorzubringen, so daß wir zu der festen
Ueberzeugung gelangten, daß der Braten von dem Wald-
riesen schwerlich je von Gastronomen einiger Beachtung
werde gewürdigt werden, und daß die Keule eines vier¬
jährigen Schöpses bei weiten derjenigen eines vierhundert¬
jährigen Elephanten vorzuziehen sei.

Im Laufe unserer Abenteuer lernten wir noch gar
manches heimische Gericht kennen, vor Allem einen Roast-
braten von Zebra» welchen die Eingeborenen und auch
manche Ansiedler dem RindLbreten vorziehen, nnd ein
Beefsteak von Wildebest(Gnu), von welch letzteren wir
indeß wenig Günstiges zu sagen hätten. DaS Zäheste
aber, was wir jemals unseren Zähnen anzuvertrauenden.
Muth hatten, und welchem gegenüber selbst Elephanten»
steisch zart und lieblich genannt werden muß, war daS
Schinkelstück eines alten StraßenhahncS. Die Kaffern
tndeß, deren Zähne unserer Ueberzeugung nach selbst Draht

t
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dahin zu wirken , daß Beleidigungen nach Maßgabe ihrer Schwere
eine rasche und empfindliche Sühne finden . Denn wenn erst die
Ucberzeugung eine allgemeine wird , daß auch dar Rechtsgut der
persönlichen Ehre im Falle seiner Verletzung eine « kräftigen Schutzes
bei den geordneten Behörden sicher ist, so darf erwartet werden,
daß der Anreiz zu gesetzwidriger Selbsthilft sich mindern werde . —
Im Allgemeinen wird die Verfügung des Justizministers jedenfalls
die Zustimmung weiterer Kreise finden.

Deutschland.
• Berlin , 21 . Nov . (Hos . und Perfonal-

Nachrichten .) Der K a i s e r hat mit seinen fürstlichen
und anderen hohen Jagdgästen in den wildreichen Forsten
zu Setzlingen in der Altmark in den letzten Tagen der Vor¬
woche dem edlen Waidwerk gehuldigt und ist am Samstag
Abend wohlbehalten wieder in Berlin resp . Potsdam ein¬
getroffen . DaS Resultat der verschiedenen Jagen war , wie
immer , ein sehr ergiebiges , daS Wetter ein ziemlich günstiges.
Der Kaiser konserirte mit dem Reichskanzler Fürsten Hohen-
lohe und dem Chef de« Civilkabinets , v . LucanuS . Von
Ministern waren in Letzlingen noch anwesend d -r Land
wirthschaftSminister Frhr , v. Hammcrstein und der CultuS
minister Dr . Boffr . — Die Kaiserin Friedrich  ist
in München angekommen . — Die Königin Margherita
von Italien , welche am Samstag ihren 46 . Geburtstag
feierte , erhielt Vom deutschen Kaiserpaare die herzlichsten
Glückwünsche . Eine Deputation der Marburgcr Jäger,
deren Ches die Königin ist, übrrbringt der hohen Frau
bekanntlich als Angebinde «in prächtiges Paradrbild . —
Gros Herbert Bismarck  ist von Berlin aus seinem
Landsitze Schönhausen an der Elbe eingetroffen . — Gencral-
srldmarschall Gras Blumenthal  in Berlin hat nach
träglich zu seinem Jubiläum eine Büste de» Kaisers ir
Marmor erhalten . — Ter beurlaubte kommandirende
General de» Gardecorp « v. Winter selb  befindet sich
aus dem Wege beständig fortschreitender Genesung , so daß
er voraussichtlich am 15 . n. MtS . wieder in den Dienst
zurückkehrcn wird . — Der Oberhofmeister des Kaiseri
Frhr . v. Mirbach  und seine Gemahlin feierten Samstag
d,S Fest der silbernen Hochzeit.

— In der letzten Sitzung  am Samstag be
schäftigte sich der Colonialrath  mit der Frage der
Spiritus -Einfuhr nach der Westküste von Afrika und des
Branntwein -Consums unter den Eingeborenen . An der
Debatte betheiligten sich die anwesenden Landeshauptleute
von Südwest -Afrika und Togo . ES wurden bei derselben
die dem Colonialrathe von der Commission über Be¬
kämpfung des afrikanischen Branntweinhandels eingereichten
Anträge einer eingehenden Erörterung unterzogen.

— Der Colonialrath  berieth in der gestrigen
Nachmittagssttzung den vom Ausschuß für die Strafrechts
pflege der Eingeborenen ihm erstatteten Bericht . Um 5 1/*
Uhr Abends wurde dieselbe auf den 1 . Dezember vertagt,
um bei der Wichtigkeit der Frage verschiedenen auswärtigen
Mitgliedern , die an der längeren Anwesenheit in Berlin
verhindert waren , die Theilnahme an der weiteren Be
rathung zu ermöglichen.

Ausland.
* Brüssel , 21 . Nov . Der General -Gouverneur

erhielt einen Bericht des Hauptmanns Henry über die
Unterdrückung des Aufstandes im Congo-
staat  und den Sieg Henry ' s über die Aufständischen am
15 . Juli . 12000 Ausständische haben mehr als 400
Mann verloren . 200 mit Gewehren bewaffnete Auf¬
ständische stnd entkommen . Die Congo -Regierung , welche
den Blättern diesen Bericht zusendet , fügt hinzu , man
könne daraus schließen , daß keine ernste Gefahr mehr be

und Leder nicht wiederstehen , wissen auch mit diesem Lecker
bissen fertig zu werden . Oft verwandeln sich die häß
lichsten und unansehnlichsten Thiere durch geschickte Zu¬
bereitung , des Widerwillens , den sie im natürlichen Zu¬
stande rinflößen , entkleidet , in ganz artige Leckerbissen.
So giebt das Stachelschwein z. B . einen durchaus accep-
tablen Braten oder eine Pasteten -Füllung . welche anderen
nicht nachsteht , was auch von seinem Zwillingsbruder , dem
Igel gilt.

Was nun die südafrikanische Vogelwelt anbelangt,
so halten wir , die wir so glücklich waren , die berühmte
nordamerikanische Cauoas - Ente aus unserer Tafel zu
sehen , dennoch den Cuvan oder kleinen Bussard für die
ausgezeichnetste Delikateste aus dem Bereiche der Feder¬
welt ; der Genuß dieses Raubvogels ist unvergleichlich.
Die merkwürdigste Speise der Afrikaner ist unzweifelhaft
die Wanderheuschrecke , von der man sagt , daß sie bereits
das Hauptnahrungsmittel der Alten gebildet habe und
daß sie vortrefflich munde . Das letztere nun können wir
keineswegs bestätigen . Eidechsen bilden nicht minder ein
gesuchtes Nahrungsmittel der Einwohner , das sie oft so
leidenschaftlich lieben , als andere Fleischnahrung verab¬
scheuen . _

stehe . Nichtsdestoweniger seien Befehle ertheilt , die Auf¬
ständischen bi» zur vollständigen Vernichtung zu verfolgen.

* Paris , 21. Nov. Eine Trahtmeldung au«
Nancy besagt , die Polizei habe ein gestern aus dem
Elsaß zugereistes Individuum  verhaftet,
welches von Geheimpolizisten bewacht worden war . Dre
geheimnißvolle Berhaftung sofl mit der D r e tz f u S -
Esterhazy - Affaire  zusammenhängen.

* Madrid , 20 . Nov . General Weyler richtete
an seine Anhänger eine Ansprache , in welcher er hervorhob
daß die von der Regierung geplanten Reformen aus
Cuba  die Vernichtung des Handels in Coranna , Cadix,
Barzelona und Santanter zur Folg ' haben müßten , weil
der Handel aus Euba von den Amerikanern monopolistr!
werden würde . Der General bezeichnete die Nachricht
als falsch , wonach er Pläne von Cuba mitgenommen
habe und sich hätte miltlärische Ehren erweisen lasten
wollen . Er wolle sich nicht , so bemerkte er , mit Politik
befasien.

* Constantinopel , 21 . Rov . Die russische
Botschaft  richtete an die Pforte eine N o t e , welcher
sie an eine Erklärung des Botschafters Sinojew vom
12 . dü . Mts . anknüpft und hervorhebt , daß Rußland
sich während der letzten schwierigen Laie der Pforte ent¬
halten habe , die rückständigen Beträge der türkischen
Kriegsentschädigung einzufordern , jetzt aber , da die Pforte
sich zu Rüfiungen anschicke, welche nicht der gegenwärt ' gen
Lage entsp ächen , auf Zahlung der Rückstände im Be¬
trage von 1V 2 Millionen Pfund ober doch mindestens
eines Theiles derselben drängen muffe und zwar in der
gleichen Weise wie OesterreiS Ungarn in seiner jüngsten
Reklamation in Betreff der Orientbahnen seine For
drrungeu gestellt habe . _

hinzutretenden Abonnenten wird

daS Blatt bis zum Schluß des

Monats kostenfrei zugestellt.

Locales.
*» Wiesbaden , 22 . November,

— I . Maj . die Kaiserin Friedrich vollendete gestern
ihr 57 . Lebensjahr . Die hohe Frau verlebte ihren Geburt «tag
auf Schloß Runipcnheim bei dem Prinzen Carl von Hessen
und desien Gemahlin , ihrer jüngsten Tochter . Anläßlich der Geburts-
tages hatten die hiesigen staatlichen , militärischen , städtischen und
kommunalständischen Gebäude F ..igkiischnnick angelegt . Herr

RegimentScommandeur Oberst Lölhöffel von Löwensprung und eine
Deputation des Osfiziercorps vom Füs .-Regt . von Gersdorfi
Nr . 80 überbrachlen der Kaiserin , dem hohen Thef des Regiments,
di- Glückwünsche des letzteren . In militärischen Kreisen ver-
lautet , daß der Kaiser aus Anlaß des Geburtstages dem Regiment
den Namenszug der Kaiserin F . R . III . mit der Krone ver.
liehen , habe.

* Der Finanzminister Dr . von Miqnel bat ein Dekret
unterzeichnet, wonach die RelNi'.'0.l0tt-Sholes -Lchreibmaschme zur
alleinigen Einführung gelangt ; sämmiliche übrigen Lhsteme sind
zurückgewiesenworden.

— Stadtverordnetenivahlen Die diesjährigen Städte
verordncten -Wahlen haben eine recht lebhafte Agitation gezeitigt

infolge dessen war die Betheiligung an der heutigen Wahl der
dritten Wählerklasse ein - recht rege . Am Eingang zu dem

Wahllokal wurden 4 Zettel vertheilt , welche 1. die Candidatcn der
drei liberalen Parteien Nationalliberale , freisinnige Vereinigung

und ' freisinnige Volkspartei (rothe Zettel ) . 2 . der Conservaliven
(weiße Zettel ), 3 . der Unparteiischen (gelbe' Zettel ) und 4 . des west
lichen Bezirksvereins (mattrosa Zettel ) enthalten . Die Namen
die die einzelne « Candidatenlisten enthalten , find von uns bereits
mitgetheilt . Vielfach wurden auch gemischte Zettel abgegeben , au
denen Candidatcn gestrichen und solche von anderen Zetteln an

ihre Stelle gesetzt waren . Bis 2 ' /, Uhr waren abgegeben : für die
Liberalen 399 , Conservaliven 202 , Unparteiischen 165 und West
endverein 78 Stimmzettel . Außerdem waren eine größere Anzahl

gemischter Zettel abgegeben worden , deren Z hl sich noch nicht
definitiv feststellen ließ . Um 6 Uhr ist die Wu ., . erst beendet.

R. In Folge deS überaus starken Güterverkehrs,
welcher gegenwärtig stattfindet , mußte am gestrigen Sonntage au
der Taunus - und Rheinbahnlinie der vollständig - Güterverkehr
ausrecht erhalten bleiben.

= Die Generalversammlung des Raff . CentrumS
wahlvcreins fand am 18. d. MtS. im Saale des Gesellschaft«
Hauses in Limburg  statt . Es waren von den ca . 200 Mit
gliedern 26 , meist Geistliche , erschienen . Die Verhandlungen drehten
sich hauptsächlich um die Aenderung der 1889 gegebenen Statuten.
Auch hier wurden indeß bedeutungsvolle Beschlüsse nicht gefaßt.
Kleine A -ndcrungen betrafen die Zusammensetzung des Vorstandes,
des Ausschusses , die Berufung von Ausschuß und Generai -Ver-
sammlung u . dergl . Eine Besprechung der nächstjährigen Wahlen
fand nicht statt , wird aber wohl bald eine zweite General -Versamm¬
lung beschäftigen.

= Der südliche Bezirksverein hielt am Samstag Abend
eine Mitgliederversannnlung ab , in welcher die Stellung¬
nahme zu den Stadtverordnetcnwablcn  belprochen
wurde . Nach längerer Debatte , an der die Herren Rechtsanwalt
Eckerinann , AmtsgerichtSsekretär Schmidt , Rentner See , Bauunter,
nchmer Max Hartmann » . A . sich betheiligten , beschloß man , sich
der Gruppe der Liberalen  anzuschließen , da deren Can-
didatenliste auch Bürger aus dem südlichen Bezirk aufweise . Die
Mitglieder wurden durch Cirkular sofort von diesem Brschluffc be¬
nachrichtigt.

* Wiesbadener Rhein - und TannnS -Tlub . Donnerstag,
den 25 . November , Abends präcis 9 Uhr , findet im Clublokal
„Krokodil " die Auswahl . der Hauptwanderungen für 1898 statt.
Die Liste der Tourenvorschläge ist von Dienstag Mittag ab bei
Herrn L. Schwenck , Mühlgasse 9 , in Emvsang zu nehmen.

* Bolksvorlesung . Bei der am Samstag Abend in der
Oberrealschule gehaltenen Volk - Vorlesung über „ Elektricität " hielt

sich der Besuch auf der bisherigen Höhe . ES waren 200 Personen
erschienen und zwar durchweg dieselben wie bei den früheren Bor.
trägen — ein Beweis dafür , daß die Bemühungen des He-rn
Prof Schmidt,  den schwierigen Stoff trotz aller Gründlichkei
immer leicht verständlich darzustellen und dadurch dar Interesse der
Hörer dauernd zu fesseln , von Erfolg gekrönt sind . Der Vcr-
tragende begann mit der Vorführung von Accumulatoren . d,e eine
Ausspeicherung der elektrischen Kraft ermöglichen und zeigte dann
die gegenseitig - Wirkung paralleler und sich kreuzender Ströme
und die von Strömen und Magneten , wobei die Erdströmungen
zur Sprache kamen . Di - Messung des Stromes durch den Gra »,
in welchem er weiches Eisen magnetisch macht , wurde ,n sehrge.
schickter Weise dadurch zum Berständmß gebracht , daß der Eisen«
stab über dem Strom an einer Waage aulgehängt wurde , sodaß
die Zunge dieser den Grad der Anziehung und somit die Strom,
stärke anzeigte : der Strom wurde gleichsam gewogen . Lebhafter
Beifall bewies , daß die Mühe und Umsicht , mit der die Exper »
mente vorbereitet waren und ausgesührl wurden , dankbare An¬
erkennung fand.

□ Der Verein für Feuerbestattung hielt Freitag Ab -nd
im kleinen Saale der „Loge Plato " seine ordentliche General,
Versammlung  ab , weiche in Anbetracht der großen Mitglieder,
zahl nur schwach besucht war . Der Vorsitzende des Vereins Herr
Dr . Pröbsting  erstattete den Jahresbericht , dem wir Folgender
entnehmen : Gegründet wurde der Verein am 6. Oktober 1892 mit
einer Mitgli -d-rzahl van 30 Personen ; die Bestrebungen desselben
fanden im Publikum eine derartige Ausnahme , daß dre Zahl der
Mitglieder heute auf 227 angewachsen ist. Im Ganzen fanden m den
letzten sünf Jahren 50 Feuerbestattungen , meistens von Mitgliedern
statt . Crcmirt wurden 10 Mitglieder und 2 Richtinitglieder . Im
Eolumbarium , in welchem die Rische für Mitglieder 60 , Nichtmit.
qlieder 80 Mk . kostet, find bis heute 26 Plätze besetzt. Zu P .nkt 2
der Tagesordnung erstattete Herr Schatzmeister Kaufmann L u g e »«
bühl  Bericht über den Stand der Kaffe . Die Einnahmen betrugen
im verflossenen Jahre Mk . 5622 .77 , die Ausgaben Mk . 5487 .42,
mithin ein Ueberschuß von M . 35,35 . Der Kaflenbestand betragt
mit dem Ueberschuß vom vorigen Jahre M . 508,69 undwird sich
mit den bereits eingcgangenen Mitgliederbeiträgen aus 1M0M . er¬
höhen . Die Rechnungsprüfungskvmmissivn sprach dem Schatzmeis er
für die mustergiltige Kassenlührung das größte Lob auS und unter
dem Beifall der Anwesenden schloß sich der Vorsitzende diesem Lob
a » . Da die Vermögenslage des Vereins eine günstige ist, so wu >de
die Ausloosung von 30 ' Amheilschelnen des Columbarium « a -0
Mark beschlossen und dieselbe gleich angenommen . Durch Accla-
mation wurde der bisherige Vorstand sowie die Rechnungsprüfung !--
Kommission auf die Dauer von 3 Jahren wiedergewählt . Hnr
Rechtsanwalt K u l l m a n n erstattete Bericht über dem Verbands'
taa der süddeutschen Vereine in Heilbronn im Juli d. I . seitens
des Vereins Wiesbaden waren Herr Lugenbühl und er als -!-epp-
tirter entsandt worden . Verbunden mit der gewerblichen uii - -
stellung war eine Ausstellung der Vereine für Feuerbestattung , da
sich das Verfahren besser bewährt habe , um der Sache A 'chmgci
ruzusühren , als Versammlungen oder Aufrufe tn der Preste.
Anssührungen des Hrn . Redners fanden beisällige Ausnahme . lach
Erledigung einiger interner Angelegenheiten wurde die Versammlung
um 10 Uhr geschlossen. ,

* Der Kaufmännische Verein halt seine erste Winter
Veranstaltung (Abendnnterhaliung ) und Ball am -Samstag , °-n
27 November , in den oberen Sälen des Casinos , Friedrichpraxe,
ab . Dar Programm wird ein ganz vorzügliches werden.
Ballleitung liegt in den Händen des Herrn Fritz Heidecker.
Einladungen kommen Ende dieser Woche zum Versandt . .

* Verein für HandlungS -Commis von 1858 triam
männischer Verein ) in Hamburg . In den abgela»pw»
10 Monaten dieses Jahres sind durch kostensreie Vermittenmg d
58er Vereins 4654 offene Stellen besetzt worden , gegen 4146 m
der gleichen Zeit 1896 . Es machte sich also in diesem Jayr-
wiederum ein lebhafter Fortschritt bemerkbar . Das Mehr von ö«
der besetzten Stellen hat der 58er Verein zweifelsohne ftmen stn
gesetzten emsigen Bemühungen zuzuschreiben , weitere Kreise aus
gemeinnütziges Wirken aufmerksam zu machen . Wenn diese TdE
reit auch mit erheblichen Mehrkosten verknüpft ist, so kommen ‘
doch, wie ber Erfolg beweist , den stellesuchenden Mitgliedern wie

*UD̂er „Bienenzüchter -Verein für Wiesbaden und
Umgegend " hielt am 14. ds. seine Monatsversammlung lN

Mainzer Li - rhalle " dahier . Nachdem der erste Vorsitzende , v
Verwalter A r n st die Versammlung eröffnet , ertheilte er v
Alberti  das Wort zu einem Bortrage über : „D -- Arve
während des Winters auf dem Bienenstände ' .' Herr Albern
ledigte sich seiner Aufgabe in klarer und erschöpfender W -ste.
wurde sodann in di - Besprechung des Freudenstem schen Bo » g
über „Ruhr " eingekreten . Bezüglich der Entleerungen und Heu j
der Ruhr war die Versammlung einstimmig anderer Meinung ^
Herr Fr . In den anderen Punkien konnte nichts -'mi»
blickt werden , da diese Forderung « i von den Mitglieder
Vereins schon längst geübt werden . Die Folge davon ist,.
jenigen Mitglieder , welche die Vereins -Versammlung
besuchen und sich daselbst belehren lassen , Ruhr schon seit
nicht mehr kennen . — Don einem Mitgliede wurde aus °
wegung hauptsächlich norddeutscher Bienenwilthe . nnt « 8' ®'
(amen Honigverkauf für Deutschland zu erstreben, hing B
Die Versammlung glaubte , ein solches Vorgehen nicht «n i ^
zu sollen , da die Mitglieder des hiesigen Vereins eher Scha °, ^
Nutzen dadurch haben würden . Besonders wurde h« v°rg v ^
daß der Verein mit dem . Verkauf des Honigs in seinem * , 6e„
Herrn Quint — Marktstraß - - sehr zufrieden sein könne , w ^
ja auch vom 11 . Oktober bis 11 . November sur weit « MB
200 Mk . Honigtorten verkauft . Wiederholt aber wurde " ,,se
Mitgliedern ans Herz gelegt , nur allerbeste Maare zum ^
nach dem DepSt z» bringen , da nur ganz allem dadurch
winn zu erzielen sei. . . . . . . i » «--flössen»

— Ei » frecher Einbruchsdrebstahl wurde m v st
Nacht in der Herberge zur Heimath verübt . Der Thater . (t,
sich bei seiner DiebeSarbcit den Fuß verstaucht hatte , w
mittelt und verhaftet . , von

- = Verhaftet wurde hier der Hausbursche Adolf— wetnartet wuroe yier orr * be,
hier , welcher wegen Unterschlagung steckbrieflich vcrsoigl

* Weinbrrgsversteigcrung . Die Erbest 3 «» » ßa „b-
hierselbst ließen in Oestrich ihren an der Oestrich -Mit -eld-' m
straßc belegenen Weinberg zui » Verkaufe - » «bieten . ^
blieb Herr Beckel»  Wiesbaden mit einem Gebote von *
per Ruthe . _ ,t f f a t » *

* Befitzwechsel . Frau Baronin Auguste v o n ^ Vj ' ^ cher-
verkaustc ihre Billa , belegen Ecke der Möhrmg - und « ^
straße hier , an Herrn Rentner Hermann ’ Lilien*
Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die £ „ rn
Wnpnt .ir Mn» B G Rück . Lulsenstraßc 17 . - 7 n,!lAgentur von P . G . Ruck , vunen,trage r . . w>>
H a in m e r s ch in i d t in Biebrich gehörigen Wohn »«
Metzgercibetrieb (einschließlich Inventar ) gingen zum
77,500 Mk . in den Besitz des Herrn Häßler-  W ' kSV»
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Der

8e»eral-A»jkizkr",
Nmllich»« Vrgsll in Staöt Wir-bsbru,

liefert ein
Abonnement

für
*  dm ganzen Monat

frei in'« Hau«.
Ferner haben wir

Zweig-GLpedilionen
errichtet und zwar bei den Herren:
C Kirchner» Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
C . Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
VH. Aug Kraus?, Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
F . A . Müller , Ecke Adelheid» und Moritzstraße,
C H. Wald. Ecke Rbder» und Nerostraße,
Hch. ZboralSki, Röderstraße 7,
Wilh. Dienstbach, Ludwigstraße 4.
Aug. Müller. Hirschgraben 22,
Louis Löffler» Ecke Lehrstraße und Steingaffe
Emil May. Walramstraße 21.
Job. Ph. Fuchs Söhne, Sedanplatz 3.
I . Meyer» -irchgasse 34.

Filiale i» Biebrich:
TigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenanntenStellen, sowie in unserer
Haupt-Expedition, Marktstraße, Ecke Neugasse, ist der
„Wiesbadener General-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehen.

Die Anabolische Inno.
Roman von Han » Wachenhusen.

(49. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.l
Merkwürdig genug, ward auch Leutnant von Rathe¬

now wiederholt vom Polizeipräsidenten zu einem Besuch
in seinem Bureau eing>laden. Er kam eben wieder vom
Molkevmarkt und hatte dort zu seiner Bestürzung von
dem Selbstmorde des Herrn von Dorog gehört. Auf
dem Wege nach seiner Wohnung in der Lennestraße, traf
er Gregor.

„Verzeihung, lieber Freund" — das Wort blieb
ibm im Munde stecken, als Gregor ihm sein entstelltes
Gesicht zuwandte; — „ich wollte Sie nicht belästigen,"
aber die traurige Botschaft, die ich soeben erhielt . . . .

„Auch Sie wissen also schon dem Skandal!" Gre¬
gors Antlitz färbte sich hochroth. „Alle Schmach muß
über unser Haus ausgegosfen werden! Man rief mich
eben eiligst ab . . .“ Seine Zähne knirschten. Er zeigte
Rathenow, daß er zu keiner Unterhaltung aufgelegt.

„Ich darf Sie nicht stören, nur . " Er hatte

Neues aus aller Welt.
— Die Gewinner des grossen Looses der

preußischen Klassenlotterie haben tas Geld bereits aus¬
gezahlt erhalten. Die elf Bahnwärter, die zusammen 7*
R>os spielten, haben sämmtlich ihre Arbeit niedergelegt.
Ein Commis spielte zum ersten Male in der Lotterie und
erhielt für seine 2.10 Mark 27 000 Mark ausgezahlt.
Er wird in Breslau ein Delicatesien- - und Colonial-
waaren-Geschäft eröffnen. Ein Bierkutscher in Gleiwitz
erstand beim Kartenspiel einen Antheil für 50 Pfg. und
W jetzt 0000 Mark ausgezahlt bekommen.
R — Vom grossen Loos der preußischen
klassenlotterie ist ein Viertel nach Fürth im Oden-
ßj?,0 gefallen. Hier jagt sich so recht die Huld der
®lu <Iägöttin Fortuna. Gewinner ist eine in Fürth woh-
,'^ de Familie, die früher in geregelten Verhältuissen

aber durch Krankheit und sonstige widrige Fanülien-
^rhältnisse in die Enge gerieth. Reiche Verwandte in

nahmen von der Familie ein Kind in Pflege
und schenkten der Mutter den betreffenden Loosantheil,'

jetzt einen Gewinn von 125 000 Mark einge¬
macht hat.

■—Der Rheinwein und die Deutschen . Fürst
^nlohe. der jetzige Reichskanzler, war, als er noch
cher Botschafter in Paris wdr, einst zum Präsidenten
ch geladen. Sein Nachbar beim Diner war eine
!e der Pariser Finanzwelt; der Mann kannte den
Hafter nicht. Als ein alter Johannisberger präsentirt

etwas auf dem Herzen, Gregor aber machte furchtbar
lange Schritte.

„Sie wollen zu dem Unglücklichen!"
„Ich? . . . . Das fehlte mir noch nach all dem

Elend, das er über meine arme Schwester, über uns
Alle gebracht!"

„Darf ich als» . I . . . Ich belästige Sie ja nicht
ohne UrsacheI . . . . Es ist zwar verfrüht, ich habe noch
zu schweigen, aber eS drängt mich, Ihnen zu sagen, daß
ich in alter Anhänglichkeit an Ihre verehrte Familie
nicht die Hände in den Schoß gelegt, da ich zufällig in
der Lage war . Wollen Sie mir gestatten, zu
irgend einer von Ihnen zu bestimmenden Stunde, um
die ich Sie zu Hause finde . Sie werden in¬
zwischen überhaupt schon Manches erfahren.

„Zu Hause!" Gregor antwortete fast unhöflich.
„Sie sehen ja, daß ich hier auf der Straße schon Nie¬
mandem ins Gesicht blicken kann! Es sollte mich nicht
wundern, wenn die Leute schon haufenweise vor unserem
Hause ständen und auf unsere Fenster zeigten!"

Rathenow sah ein, daß er den Aermsten nicht länger
belästigen dürfe und trennte sich von ihm.

Gregor fand die Mutter in einem ohnmachtihnlichen
Zustand im Wohnzimmer; Emmy saß hinter dem Vor¬
hang deS Fensters, vibrirend in allen Nerven, nur lau¬
schend auf neue Botschaft. Man hatte ihm im Korridor
gesagt, der Unglückliche müsse noch am Leben sein, da
noch keine neue Meldung gekommen.

„Gott verzeihe mir, aber ich wollte! - " Er
knirschte mit den Zähnen und hatte beim Eintritt kein
Wört für die Frauen. „Ein Mann wie er, der das Aß
aus einer Karte schoß, wird doch kein Stümper gewesen
sein, wenn es galt - Das ist nun das Ende von
all der Herrlichteit— — Und was ihm jetzt noch folgen
wird!" —

Er warf sich in seinem Zimmer auf das Sopha,
furchtbar nervös auf neue Botschaft wartend, während
drüben die Schwester vor einer solchen zitterte.

Ter Sanitätsrath kam endlich mit der Mittheilung,
es sei in dem sehr bedenklichen Zustande des Unglück¬
lichen keinerlei Wendung eingetreten, daß es, wie bisher,
unmöglich, über eine Verletzung der inneren Organe klar
zu werden, da das Wundfieber bereits eingetreten. Sein
jüngerer Kollege habe sich erboten, dasselbe zu überwachen;
ein Heilgehilfe sei bereits herbei geholt und Alles gethan,
was von Nöthen. Er selbst werde in einer Stunde
wieder bei dem Patienten sein, der jungen Frau aber
müffe er das Versprechen abnehmen, dem Krankenbette
fern zu bleiben, da ihre Nähe nur störend sein könne.

Gregor hörte das, verbissen in dcr Thür stehend, an.
Er wünschte den Tod dieses unseligen Menschen, als die
einzige Rettung der Familie. . . .
^ ^ ^ n̂ äteî tachmittâ var̂ W ^ n^ einem̂ imme^
wurde, nahm der Finanzmann sein Glas und sagte zu
seinem Nachbar: „Ich liebe den Rheinwein nicht; er ist
so plump und fade (oourä st plat) wie alle Deutschen."
Die Antwort des deut chen Botschafters war kurz. „Ihre
Bemerkung," sagte der Fürst trocken, „sieht dem Rhein¬
wein sehr ähnlich."

— Ein geheimnisvoller Selbstmord . Der
Selbstmord, den eine fremde Dame in Ediugburgh am
16. d. MtS. verübt hat, gewinnt plötzlich großes Interesse.
Ansangshieß eS, die Selbstmörderin sei eine junge schwedische
Gouvernante NamenS Teresa Ulfeld, welche ins Polizei-
Gebäude kam, um eine verlorene Börse zu reklamiren,
und sich, alS sie einige Augenblicke allein gelassen wurde,
im Zimmer deS Oberinspektors vor einem Spiegel er¬
schoß. Jetzt verlautet, die Selbstmörderin habe sich einem
Edinburger Herrn jüngst alt Gräfin Teresa lllseld
vom Moskauer Marienkloster vorgestellt. Sie zerriß vor
der Ausführung deS Selbstmordes alle ihre Briefe und
Papiere, doch fand man unter ihrem Gepäck im Hotel
zwei Photographien — eine von einem aristokratisch ouS-
sehenden Offizier in Uniform mit der Unterschrift
„Alexandre Romanow", daS soll ihr jüngst verstorbener
Bräutigam sein — ferner die Photographie eines
spanischen Marineoffizier», welcher sie in Edingburgh be¬
suchte, alS sie vor vierzehn Tagen hinkam. Sie trug ein
schweres seidenverbrämteg Kleid Eine spätere Meldung
besagt, ein russischer Prinz,  welcher auf demselben
Schiffe wie dir Berst»rbene berkam. agnoscirte sie am
17. November. Ihr Paß lautet auf Gräfin Teresa UU*

gemeldet, ein Schutzmann Habe etwas an ihn abzugeben.
Eine neue Aufregung also!

Er empfing den Mann unten im Vorzimmer. Dieser
übereichte ihm «ine Vorladung vor das Revier-Bureau
zur Vernehmung über Franz Fichtner, der als deS Dieb¬
stahls und Mordversuchs beschuldigt, verhaftet worden und
sich wegen seiner Unbescholtenheit auf ihn, seinen bisherigen
Dienstherrn, berufe.

„Ich soll über diesm Menschen Auskunft geben!"
rief Gregor entrüstet. „Ich weiß nichts! Gar nichts!
Ich habe ihn entlasim, als unbrauchbar! . . . . Was
hat er denn übrigens verbrochen? fragte er gespannt.

„Nun, er soll den Agenten Lamby vor einiger Zeit
Nachts in seiner Wohnung überfallen, schwer verwundrt
und auSgeraubt, dann aber den Diener desselben, der
gegen ihn zeugen konnte, ins Wasser gestürzt haben!
Merkwürdig genug, hat Lamby ihn, ohne ihn zu erkenne«,
erst kürzlich als Diener engagirt, und der ist jetzt auch-
wegen schweren Wuchers eingezogen worden!"

Gregor faltete die Hände. „Hätt ich von so etwas
eine Ahnung gehabt! Meine Mutier engagtrte ihn für
mich, als den Sohn meiner früheren Amme, einer so recht¬
schaffenen Frau !"

„Na, ihre Kinder scheinen desto ausgetretenere
Wichte zu sein! Auch seine Schwester, die Statistin Nemvy
Fichtner, ist im Verdacht schweren Diebstahls an einem
fremden Herrn vom Jockey-Klub ergriffen worden."

Die Nachricht fuhr Gregor in die Glieder. Wenn
die sich auch auf ihn berief! Und Lamby! Werm es
gar der Vormund gewesen wäre, der ihn angezeigt, denn
er hatte diesem, als er das Geld hergegeben, genau den
Ursprung der Schuld erzählen müssen, und ersah danach
aus den Giros, durch welche Hände der Wechsel
gegangen.

Er wollte nicht weiter hören, unterschrieb die Vor¬
ladung und entließ den Schutzmann. Das selbstbereitet«
Unglück seines Schwagers war vergessen. Die Frauen
in ihrem Unverstand thaten, als sei sein Tod das größte
Unglück, während er doch nur Erlösung sein konnte.

Dunkel war'S bereits, als man ihm, der sich in sein
Zimmer zurückgezogen, um nichts zu hören und zu sehen,
einen Expreßbrief brachte, der soeben abgegeben worden.

Nur mit Zagen öffnete er und blickte zuerst aufdie
Unterschrift: Eugen Rathenow.

„Was will denn der schon wieder? . . . Er las : „Lieber
FreundI Gewiß dient die Nachricht zu Ihrer Beruhigung, daß
die Gräfin Bozzaris soeben auf dem Bahnhof, im Begriff nach
Paris abzureisen, verhaftet ist. Ich selbst war Zeuge einer
Thatsache, die, wäre sie früher geschehen, vielleicht großes
Unheil verhütet haben würde." Gregor starrte die Zellen
an. Wie kam Rathenow dazu?"

Dieser hatte sofort von seines Schwagers Ver-
zweiflungsthat gewußt, er wußte auch hiervon, war sogar
Zeuge gewesen! . . . Er mißtraute auch ihm, obgleich die
seid. Man verständigte telegraphisch die Moskauer Polizei.
Der Leichnam liegt in der Todtenkammer, wo die Tobten-
schau abgebalten werden wird.

— Die Kugel im Herzen . In einem Walde
bei Linz in O sterreich fand ein Gendarm die Leiche eines
ungefähr 20jährigen Mädchens. Die Unbekannte war
modern gekleidet. Neben der Tobten lag ein Revolver
und eine Handtasche, in der die Photographie eines
jungen Manne« und 75 Liebesbriefe mit der Unterschrift
W. G. aufbewahrt waren. Ein Schreiben, das von
der Hand der Selbstmörderin herrührt enthielt folgende
Zeilen: , Mein liebster Wolfgang! Sei recht glücklich
mit der Therese. In meinem Herzen hast nur Du oder
eine Kugel Platz!" — Die Kugel, welche die Unglück¬
liche gegen sich abschoß, hatte ins Herz getroffen. . .

— „Ick woll Luft hebben !" Eines Nach¬
mittags blieb plötzlich der Zug von Lengerich nach Osna¬
brück auf freiem Felde stehen. Angstvoll schauten die
Passagiere aus, was wohl vorgefallen wäre. Es stellte
sich heraus, daß ein Reisender die Nothbremse gezogen
hatte. Auf die Frage des Zugführers, wie er dazu
komme, erwiderte er ganz treuherzig: „Ick woll Luft
hebben. Ick hev meenr, det Dings wör dato dar, um de
Luftklappen uptomakenI" Mit einer viertelstündigen Ver¬
spätung fuhr der Zug weiter. In Osnabrück bekam der
Mann Luft — im Portemonnaie.

— Angenehm und nützlich . „ . . . Hat denn Dein-
Zugehörigkeitz» Eurem Kaffeekränzchen für Dich Borthcile?" —
„Natürlich! Ich bi» ja im Geheimen besoldete Agentin für ein

1 Auskunstsbureau 1*
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Mutter ihm von seinem ihrilnahmsvollcn Besuch gesagt
hatte. Er mißtraute allen und war auf alle» gefaßt, was
da noch kommen mochte.

LlS ihn am Abend Niemand zum Nachtmahl rief,
ging er hinab und fand die Mutter allein. Diese war
nur noch ein Schatten von ehedem. Er wußte nicht,
was er mk ihr sprechen solle. Er fragte auch nicht, wollte
nicht fragen. Nur wo Emmy sei, begehrte er zu wissen,
nachdem er sie in allen Zimmern gesucht.

.Frage nicht!" rang es sich kaum verständlich aus
der Mutter Brust loS. Gregor stand wie erstarrt. Er
erriet allerdings.

„Unglaublich!“ rief er mit gekreuzten Armen da«
stehend. „Es ist also den ganzen Tag hindurch keine
Nachricht gekommen?"

Die Mutter schüttelte schweigend den Kopf, er ließ
stch am Tisch auf einen Sessel sinken.

„Es nützt uns nichts, die Augen vor dem zu ver»
schließen, was bevorsteht!" sagte er finster. „Ihm wär's
bester, wen» . . . . Was wir nicht zu lösen im Stande
sind, dieses dunkle Rätsel . . . . ich meine Emmys
plötzliche Erkrankung. . . . Ich habe Stunden lang
heute zu « grübeln versucht und bin zu der Ueberzeugung
gekommen, daß, wenn ein Vergiftungsversuch vorliegt, nur
diese Engländerin. . . . Der Vormund selbst hat̂ diese
Ueberzeugung in mir gefestigt- Wie unerklärlich,
ja unglaublich es auch erscheint - Die Umstände
sprechen nach Emmys Erzählung laut und klar gegen sie.
— Was aber konnte sie zu einer solchen That deS schnö¬
desten Undanks verleiten? Handelte sie auS eigenem An-
triebe und welchen Vorthetl hätte sie davon gehabt? —
— Wir ein Gespenst hängt sich an mich die Vorstellung,
sie reiste ab am selben Abend, sie wä» auch gereist,
wenn Emmy nicht gerettet wurde und Stefan — ich
wage kaum noch, den Namen auszusprechen— er legte
dir Hand an sich als - als Emmy- Existirt
hier eine geheime Beziehung zwischen diesen Beiden?
Di« Frage läßt mir keine Ruhe! Emmy selbst ist von
einer unglaublichen Unbefangenheit, sie hat ihre furcht¬
baren Schmerzen überwunden, sie lächelt darüber, daß
man den Verdacht auf sie selbst geworfen, sie fragt nicht,
wem sie diese Schmerzen verdankt! - Und jetzt,
wenn ich mir denke, daß sie bei ihm in seinem Todes¬
kampf, bei ihm, dessen brechendes Auge ihr kaum in das
ihrige zu blicken wagen kann - • Er sprang wieder
auf und stürmte im Zimmer umher.

„Käme man nur, mir zu sagen, er ist nicht mehr!
Mir würde das Herz erleichtert schon durch den Ge¬
danken, daß man nicht auch ihn vor Gericht ziehen kann,
um die Schmach unserer Familie zu vollenden! -
Fluch dem Tage, an dem ich ihm zuerst begegnen mußte,
allen Denen, die mich, einen unerfahrenen Menschen, für
ihn einzuuehmen wußten!"

Er war an das Fenster getreten und blickte in das
Abenddunkel hinein. Als er sich in das Zimmer zurück¬
wandte, sah er eine in Schwarz gehüllte Frauengestalt
zu den Füßen der Mutter. Er erkannte die Schwester,
die eben da« gristerbleiche Antlitz aus dem Schoß der
Mutter hob, und betroffen stand er da, als sie die großen
Augen, weit geöffnet, auf ihn heftete und die Hand gegen
ihn erhob,

(Fortsetzung folgt.)

Arbkiismchms

Stellcnfuchcnden aller Berufsklaffen , männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufcnen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittag - 12 Uhr gratis verabreicht. _

Offene Stellen.

Korbwaaren und
Kinderwagen.

Neugasse 16 ,Eckeder El *Kircligasse.L. Korn Wwe
Durch bedeutende Ver-

' « ‘Sliernng meiner Geschäfts¬
räume bin ich in den Stand gesetzt,
allen Anforderungen zu genügen.

Neaanfertignnffen und
Reparaturen ln eigener

P 4 WerKülätte 837 .
Auch unterhalte grosses Lager in Blirstenwaaren,

Fensterleder und gehwttmme ._

Georg Schipper, si ?r”
Fhotogr . Anstalt

empfiehlt sich für Aufträge zu Weihnachten bei bekannt
vorzüglicher Ausführung.

— Preise:

1 Dtzd. Visit 8 Mk. | 3 Cabinet 6 Mk.7 Stück 4 Mk. 50 Pfg . | 6 10

deS

..Wiesbadener Heneral-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 10 Pfg . ~~g£4)_ .

»ehrere tücht.Arbeiterinnenfinden gegen hohen Lohn
dauernde Beschäftigung. 3322*

Georg Jäger,
Hirschgraben 18. Lumpcnhandl.

Stellengesuche
Männliche Personen.

Intelligent ., sprachkundig., jungerMann
sucht paffenden Verdienst, irgend
welcher Art . Näh . Stiststr . 15,
Seitenb ., 1. St . 3292

Männliche Personen.

Verein für unentgeltlichen
im Rathhaus.

Abtheilnng für Männer
Arbeit finden:

Holzdreher
Friseure
Glaser
Küfer , Holzarbeit
Schlosser
Monteure
Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Installateure
Küserlehrling
Schlosserlehrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Tüncherlehrling
Hausknecht
Fuhrknecht
Schweizer

Arbeit suchen:
Bäcker
Conditor
Buchbinder
Eisendreher
Buchdrucker
Schriftsetzer
Friseure
Gärtner
Kaufmann , Comptoir , Magazin
Kellner
Koch
Küfer
Steindrucker
Maler
Anstreicher
Lackierer.
Maurer
Mechaniker
Metzger
Sattler
Schlosser
Maschinist
Heizer
Schneider
Schreiner
Installateure
Tapezierer
Wagner
Tüncher
Kochlehrling
Schreinerlehrling
Zimmcrerlehrling
Tüncherlehrling
Aufseher
Bureaugehülse
Bureaudiener
Hausknecht
Hcrrschastsdiener
Hausdiener
Einkalsirer
Hotelbursche.
Kutscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter
Taglöhner
Erdarbeiter
Landwirthsch. Arbeiter
Krankenwärter

Ich kaufe stets
;u ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold, und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 156?

tjaT  Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr ! Goldgasse 12.

Zum bevorstehenden Winter
werden jetz: schonArbeiter

zum

Zchnttkchrellu.Eisen
vorgemerkt. Anmeldung zwischen
12 u. 1 Uhr Mittags . 3219WiBstiTrottoir.-RtiiL-Mtüt

Bureau : Hochstätte 12/14.

Das HermDMil
«o» ledinunp,

sowie Gelder -Ginkassiren und
sonst alle schriftliche, auch discrete
Besorgungen , werden von einem
zuverlässig., gut empfohle-
nc » j . Manne unt . bescheidenen
Ansprüchen besorgt. Offert , unter
U. 5000 an die Exped. 997

(cfin Knecht im Aller von 17
vJ 1 bis 25 Jahren gesucht bei

A. Grimm, Dampsschreiner,
Dotzheim. 3289

Einen jüngeren

Hausburschen,
gut empfohlen, sucht

Louis Schild, Langgasse 3.

Grunogräver,
2 zuverlässige, finden für den
Winter Beschäftigung. Schützen¬
dosstraße 14, Sout . 4057*

Weibliche Verso neu.

Arbkils-Mms
für Frauen

im Rathhaus.
ünentgeltl.Stellenvermittlnng
unt .Aufsicht eines Damencomitv 's

— Telephon 19 —
biS Mannheim.
Büreaustuudcn:

von 9—1 Uhr und von 3 —6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilnng I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

^ikerrsch .-, Restaur .-, bürgerl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus -, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. ausw ., Putz -, Wasch-
und Mouatsfrauen.

mmomm
Ein tüchtige

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar¬
arbeiten prompt und billigst an-
gefertigt. Näh . Goldgaffe 10,
Friseurladcn. 747
GSGSSGGTG

ficilpgcs MSdlhm
vomLande, zu jeder Arbeit willig,
sucht Stelle Bleichstr. 33, Hth. I.

St @r *n !s
erste» imd älteste«

ftitnl-Sirni
Goldgasse 6

empfiehlt und placirt Dienst -'
versonal aller Branchen.

Jimgkr mrh.Wann
mit Bureauarbeiten vertrant , sucht
Stellung auf Bureau , Ausseber
u. dgl. Offerten unter 8 . 525
an die Exped. d. Bl ._ 3373

°i  llc Verpackungen u . Trans-
Porte von Möbeln werden

aufs billigste und prompt ausge-
sührt . Näh . Röderstraße 33, 2
u . Schachtstraße 5, 1.  3389'

Ein \i  Man«
s.St . als Bureaudiener , Ausläufer
oder sonstige Beschäftigung. Näh»
Sedanplap 4 , Mittelb.1. St.r.

Weibliche Personen.

K.SSnkidrki»,
cGeschäft noch vergröß.

will , nimmt noch Kunden an
3275 Römerberg 3,1 . St .r.

äu,n  Waschenu
Bim ein wird

angenommen gut und bi lig be>
sorgt Hellmundilrahe 41,
Hinterhaus 1 Tr . links. 1009

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen u . gut des. Frau
Schütz . Walramstr . 8 . 4. St.

Wäsche wirs wie « dt
w i _ gebügelt . 4007*
Hermanns» . 16, 1 mittl . Tbür.

Kchligk Slharidnin
empfiehlt sich in und außer oem
Hause. Näheres >3399

Walramstr. 32 , 2. St. l.

Ja« fiufd) Äff
schneiden.
Parterre HellmundstraßeJSt

Tüchtige

Schneidert«
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Scdanstr . 4 , v, 1027

lüflttge Stäglerti
sucht Beschäftigung 3380*

Helenenstr. 12 , M . t.

Lehrerirmew
Berem

für
Hassan.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rhcinstraße65 , I

Sprechstunden Mittwoch «-
Samstag 12 —1.

ein junger , williger, sowie ein uusgc-
ßÄM0PUt | ö ) C wecktcr. gut erzogener Jung .« °°°!
Lande, als Lehrling , bei freier Station ohne Lehrgeld, gesucht»«

C. A. Schmidt , Colonialwaaren,
3393 Helenenstraße 2.

P ädchen finden dauernde,sehr gut lohnende Beschäs»
tigung . Wiesb - ilsnse Staniol u.
Metallkapsel Fabrik A Flach.

Aarstraße 3.

Wlht. Schliklderm
wünscht noch einige Kunden in
u. außer dem Hause. Näheres

Totzheimerstraste 17,
3284 * Seitenb . 2. St . l.

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Georg Pfaff,
Kapselfabrik,

Dotzheimerstraße 52.

Für eine hiesige größere
Buchdruckeret
wird ein

zchristsktzkklkhrli«-
gesucht.
Zu erfragen in der Exped.

Kausthreinrr
gesucht. 3268

Karlstraße 30.

Aardkr Kmslhe
gesucht Oranienstr . 34. 3164*

Mädchen
jeder Branche finden Stelle.

Fr. Wey, Stetten Bureau,
Mauritiusstr . 5, 1.

welches zu Hause schlafen kann,
für leichte Hausarbeit gesucht.
Goldqaffe 2. 2 Tr . r . 3153*

Ijjilgms Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
per sofort ges. 3332

Näh . Jadnstraße 38, 3.

Gesucht
sofort ein Mädchen von 14 biS
16 Jahren zu einem Kinde au
einige Stunden Nächmittag«.

Wellritzstraße 33, 2.

Wer
> kJ UOUUllg VO-kOV **»»-

der findet

Gehtilfen, Arbeiter , Lehrlinge,
Hausburschen , Verkäuferinnen,
Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬

rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen l j oder wer sich auf

oder CllPht  billigstem Wege in
dergl . ^ vlvlil l irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige  nur 10 Pfe nnig,
pro Woc he 50  Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Ans
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt . _

für Schuhmachers Mrfsartil^
billigste *>
bei:

Quirin H « nune §, ti0
Specialität in Gchnhmacher -Bedarssa ^

12 Hirschgraben 12*
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Meine erste chinesische Mahlreit.
(Nachdruck verboten.)

(Schluß)
Ich hatte schon gefürchtet, daß die schönen Schinken

«nd Gänse, die vor un» in so leckerer Weise den Tisch
zierten, die Mahlzeit bilden würden; gefürchtet deshalb,
weil ich ja kein Meffer zum Zerschneiden der Speisen
hatte. Ich wurde aber eineS besseren belehrt, als die
Diener jedem einzelnen Gaste auS der Küche kommende
Speisen, schon in winzige Stückchen zerschnitten, in kleinen
Porzellanschälchen vorsetzten. Wa» diese Fleischstückchen
wirklich waren, konnte ich wegen der dicken verschieden¬
farbigen Saucen, in denen sie schwammen, nicht ausfinden.
Vergeblich bemühte ich mich, mit Hülse meiner Stäbchen
herauszufischen, zum höchsten Gaudium der kleinen Mädchen,
bis sich endlich mein Gastgeber erbarmte und ein Stückchen
mit dem von ihm benutzten Stäbchen au- seiner Schale
nahm und mir in den Mund schob; er that dies nicht
sowohl um mir zu Helsen, sondern weil dies bei den
Chinesen auch als besondere Auszeichnung gilt. Es war
nicht gerade appetitlich, aber „in Roma, one must do
as the Romans do". Der Geschmack war süßlich, ölig
und so widerwärtig, daß ich den Ehrenbisien am liebsten
wieder von mir gegeben hätte. Aber wie konnte ich die
Gastsreundschast so verletzen! Also herunter damit. Hätte
ich nur ein Gläschen Wasser gehabt! Mit Verlangen
blickte ich auf die schönen Orangen und Leitschis und
Mango», die vor mir ausgethürmt waren, dabei war ich
hungrig wie ein Wals und konnte cs doch nicht über mich
bringen, einen zweiten Bissen hinunlerzuwürgen. Vielleicht
brachte der nächste Gang, der unS etwa vorgesrtzt wurde,
etwas Besseres. Abermals Fleischstückchen, abermals Sauce,
aber so sehr mit Knoblauch versetzt, daß ich mich mit
einem geschickt erwischten Bissen begnügte. Ich hoffte
über diesen zweiten Gang dadurch hinweg zu kommen, daß
ich recht lange mit meinen Stäbchen heruwfischte. Ja,
tnenn nur meine holde Nachbarin nicht gewesen wäre!
Kichernd beobachtete sie meine Versuche, dann erbarmte
',c  fich meiner, der diese» Erbarmen gar nicht wollte!
Sic „ahm ein Stückchen au» ihrer Schale und schob es
?>ir in den Mund. So wurde ich auch während der
folgenben Gänge bald von rechts, bald von link» gefüttert,
mtin Schälchen Reiswein wurde immer wieder halbgeleert
b>'SSenommen und durch rin neues, gefülltes ersetzt. Nun
bemerkte ich erst, aus welche Weise die», geschah: Auf
n»em Seitentischchrn standen zwei Weingesäße in heißer
«ohlenasche. Die halbgeleerten Schalen wurden bei jedem
dauge vom Tisch genommen und die Reste in daS eine
dksäß zusammengegosien; dann wurden die Schalen aus
bea, andern wieder gefüllt. War dieses leer geschöpft, so
Holle sich der Mundschenk de» Wein aus dem anderen Ge-
M, in welchem die zusammengesetzten Reste mittlerweile

teder warm geworden waren!
Nevn Uhr. Immer noch wurden neue Gerichte auf«

Setragen— eg mochte wohl der zwölfte oder vierzehnte
dieses Bankett» sein, und gar keine Aussicht aus ei»

*°'djgez ®nbt. Die Geschichte war recht langweilig.
eiu Nachbar zur Rechten schob mir unter höflichen Ver¬

legungen immer neue Bissen in den Mund, meine Nach-
rm zur Linken kicherte fröhlich weiter und trank mir zu.
* anderen Gäste begannen ihre Befriedigung über die

. «en Leckerbissen in einer Sprache zum Ausdruck zu
M?8CU» zu der man keine chinesische Grammatik braucht,
r tM' kräftige Noturlaute, die so recht von Herzen zu
»iS fä’ en*n- war aber auch gar nicht anders
taiK auf di* vielen Zwiebeln, Knoblauch, die ver-
^ *beyeu Oele, Fette, Wurzeln, Gemüse, Kräuter, Suppen.

Leckereien, Präserven, Saucen, Fleisch- und Fischstückchen
und den warmen Wein. Meine OdaliSke bestand fest
darauf, mit mir zu conversiren. Sie fragte mich die
allermerkwürdigsten Dinge, die von ihrem Nachbar zur
Linken, meinem Dolmetscher, in erbärmlischeS Englisch
übertragen wurden. Ich suchte meine Antworten durch
Kopfnicken und Zeichen aller Art auszudrücken, um nicht
meinen Dolmetscher durch englische Antworten in Ver¬
legenheit zu bringen. Sprach ich wirklich mit ihm. so
lachten die Dämchen alle laut auf und schrieen yes, yes,
was es nur Platz hatte. Clark benutzte fortwährend das
Taschentuch, um die in seinen Mund geschobenen Bissen
auf unmerkliche Weise zu beseitigen. Set» ganzes Diner
mußt« unter dem Tische liegen.

Die Hitze, der odeur chinois, der in dem Raume
herrschte, der warme Wein, die Gerüche der Speisen
hatten den Aufenthalt für uns zwei Kaukasier geradezu
unerträglich gemacht, und wir ermunterten uns gegenseitig
durch Zeichen, den Tisch kür einige Augenblicke zu ver¬
lassen. Der Gastherr schien diese Zeichen zu verstehen,
denn er selbst stand nun auf und sprach unter einer Ver¬
beugung geeen mich einige Worte, auf welche die ganze
Gesellschaft sich von den Sitzen erhob. Endlich! Er¬
leichtert sprangen wir auf unter dem Eindruck, die Sache
wäre beendigt. . . Zeremoniös kam aber der Dolmetscher
auf mich zn, um mir zu sagen, der Hausherr wünsche
uns Gelegenheit zu geben, die jungen Damen, ausgezeich¬
nete Sängerinnen Cantons, zu hören und ein paar
Pfeifen Tabak zu rauchen; dann würden wir das Diner
fortsetzen. Welcher Schrecken! Es stand uns also noch
eine zweite Auflage Knoblauch und Zwiebel, Oel und
Fett bevor! Wir begaben uns in den anstoßenden Raum,
wo die Dienerinnen der Dämchen uns die eigenthüm-
lichen Wasserpfeifen der Chinesen zn rauchen gaben und
langbezopste Aufwärter Thee sei vierten. Jeder von uns
erhielt ein kleines Theetäßchen ohne Henkel, aber wie eben
in China olles verkehrt ist, so stand auch das Täßchen
nicht cus der Untertasse, sondern die letztere lag umge¬
kehrt auf dem Täßchen und deckle dasselbe zu. Die Auf¬
wärter hoben diesen Deckel auf, schütteten einige graue
Theeblätter in das Täßchen, gossen kochendes Wasier
darüber und legtend̂ e Untertasse wieder auf. Wollten
die Gäste den Thee trinken, so Zahlen sie die heiße Tasse
so, daß ste mit den Fingern glkichzeuig die obenliegende
Untertasse ganz wenig zurückschoben und so festhielten.
Durch den offenen Spalt wurde der Thee mit einemmale
ausgeschlürft, während die Theeblätter durch den Deckel
zurückgehalten wurden. Sahne und Zucker werden in
China zum Thee niLt verwendet, bei der vorzüglichen
Qualität der Theeblätter durchaus kein Nachtbeil.

Als die Sängerinnen ihre monotonen, fortwährend
zwischen dun und moll einherschwebenden Gesänge unter
Guitarrlbegleitung abgeleiert hatten, ließ der Gastherr einen
chinesischen Taschenspieler seine in der That merkwürdigen
Kuuststückchen aussühren. Die Abwechslung war unS sehr
willkommen, denn das pehng, Pehng, pit, pit, pit des
Guitarregezupfes war nicht länger zu ertragen. Gern
hätten wir un» nach den Vorführungen des Taschenspieler«
verabschiedet, um dem zweiten Theil deS DinerS zn ent
gehen, aber der Gastherr ließ uns durch den Dolmetscher
sogen, er hätte gerade für dieses zweite Diner einige
chinesische Delicatessen, Schwalbennestsuppeund Haifisch-
stoffen, zubereiten lassen, und so folgten wir denn wieder der
bezopften Gesellschaft in den Spcisesaal. Es war 10 Uhr, und
während der ganzen folgenden Stunde wurden uns wieder
ein Dutzend Gänge der verschiedensten Art vorgesetzt: Enten¬
zungen, SchwcinSmaul. Crevetten mit Knoblauch und Zucker
zubereitet, kleine Fischchen mit eingemachten Fichtenzäpschen,
geröstete Lilienwurzeln, Fischhirn mit Pilzen rc. Wo das
Englisch meine» Dolmetschers zur Erklärung der Speisen
nicht auSreichte, zeichnete er mir die betreffenden Dinge
aus eine Papierserviette. Eine sode schmeckende Speise, die
wie KalbSkops nach Schildkrötenart zubereitet auSsah, wurde
mir endlich al» die berühmten Schwalbennester bezeichnet:
beim nächsten Gang bekamen wir in kleinen Schälchen ei>
Schwärzliche Gallerte vorgesetzt, in welcher dunkelrothe Ci-
dotier staken; die Gallerte, von der ich ein Stück mit
einem Stäbchen ousspießte, schmeckte unS doch so sehr nach
Schwcselwasscrstoffgas, daß ich mich desselben sofort wieder
entledigte; mein Nachbar zog erstaunt die Augenbrauen in
dir Höhe, der Dolmetscher machte ein wichtige» Gesicht und
meinte: „vely good, that vcly old egg" „sehr gut,
da» sehr altesE ' (ich schreibe vely und nicht very, weil
der Chinese das R nicht ««»sprechen kann und statt R

stets L anwenbet). Sehr altes Et ! Ich erfuhr die Zu¬
bereitung dieser Eier au» einem chinesischen Kochbuch. Biel¬
leicht ist sie unseren Köchinnen von Nutzen: Au» Holzasche,
Kalk, Salz, Wasser und einigen aromatischen Kräutern
wird ein dicker Brei bereitet, in welchen die frisch gelegten
Eier gelegt und darin unter hermetischem Verschluß vierzig
Tage lang aufbewahrt werben. Dann sind ste schon ge¬
nießbar, aber je länger sie liegen bleiben, desto besser
werden sie nach chinesischen Begriffen, geradeso wie unsere
Weine, und ein Ei vom Jahrgang 1818 ist da» non plus
ultra einer Delikatesse. Solch« Eier waren «», die wir
vorgesetzt bekamen.

Indessen, eS ist doch alles Geschmacksache auf unserer
Erde. Ich forderte meinen Dolmetscher aus, mir die Be¬
merkungen meines GastfreundeS mitzuthrilm, und er
antwortete, der letztere hätte gehört, die Europäer äßen
Käse auS Mich von Kühen, Eseln und Schafen zuberettet.
Sie ließen diese Käse auch so lange liegen, bis ste
schimmlig würden und viel schlimmer stänken als diese
Eier. Wie «S denn käme, daß wir gerade die alten Eier
schlecht fänden? Ich mußte ihm meine Antwort darauf
schuldig bleiben.

Nach einigen Suppen, mit wohlriechenden Oelev
versetzt und gekochten Nudeln darin, kam eiu Speise, dit
au» dünnen, weichen Knorpeln zuberettet schien,
und mir trotzdem gar nicht so schlimm mundete.
Das waren die berühmten Haifischflossen, von denen nicht
erwa das Fleisch, sondern nur die weichgekochten Gräten
gegesien werden. Die Pausen zwischen den einzelnen
Gängen füllten die anscheinend noch immer hungrigen
Gäste damit auS, daß ste fortwährend getrocknete Melonen¬
kerne knabberten, die in kleinen Schüffelchen vor ihnen
standen, ebenso wie man bei englischen Mahlzeiten mit
Salz gebrannte Mandeln knabbert. Eine Speise, die bei
großen Banketten in China gewöhnlich auf den Tisch
kommt, Fisch in Ricinusöl gebacken, fehlte glücklicherweise
diesmal, daß sie aber thatsächlich serviert wird, geht auS
den übereinstimmenden Mittheilungen der Chinareisenden
hervor.

Auch bei diesem Diner bewahrheitete fich da» Sprich¬
wort: „Da» Letzte ist das Beste." E» kam in Gestalt
einer dampfenden Schöffel gekochten Reise», der unS vor¬
züglich mundete. Damit war die Mahlzeit beendet. S»
war 11 Uhr geworden und und wir verabschiedeten uns
mit herzlichem„Tschin-Tschin" (Heil, Heil!) von unserem
Gastgeber und den übrigen Anwesenden. In unser Hotel
zurückgekehrt, ließen wir un» noch eine Flasche Bier und
ein Stück Noquefortkäse gut munde», denselben Käse, den
die Chinesen so sehr verschmähen und der bei uns al»
Delicatcste gilt. Andere Länder, andere Sitten I
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j-der Art, insbesondere sämmtliche Geburten , Ver¬
mählungen, TodeS-Anzeigen rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werden publizirt
und finden allgemeine und zweckmäßigste Ver¬
breitung durch den

Wcsdademr Kemiil-AiiMr'
Derselbe bringt als amtliches Organ der

StadtWiesbadcn stets alle bis zum Mittag erfolgenden
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alle anderen Blätter drucken dieselben erst später au»
dein„General-Anzeiger" ab.
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iur Gesundheitspflege

versendet
Frau Auguste Graf,

Leipzig,
nur noch Nicolaistr 4.
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| >Miethsgesuche.®. Roonstraße6
Part ., 1 Zimmer , Küche n . Zub.
auf 1. Dec. zu verm. Näheres
daselbst 1. Stock links . 968

Zu mrtje»»escht
per 1. April eine feine

Fnadm-Vkii-a»
durch Stern ’«
Immobilien - Bureau,

Goldgaffe 8

sQiue Wohnung von 3— 4
'2 ' Zimmern zum 1. April 1888
in der Nähe des RathhauseS, von
kinderlosem Ehepaar ges. Off. in
der Txped. ds . Bl . unter 8 . 531
niederlegen. 4021*

SchuLgasse4
zwei Wohnungen , 1 Zimmer u.
Küche, eine auf gleich, eine auf
1.̂ Januar , sowie eine große Werk¬
statt, auch als Lagerraum zu be-
nutzen, a. 1. Jan , zu vm.  997

Vermiethimgen.
Stiftßraße1

1 ein schönes großer Zimmer,
owie eine Mansarde an einzelne

Leute zu vermicthen.  737

ht vollständig
renov. Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . Glücklich,
2240 Nerostraßr 2.

Billa Gk»ßm)
int Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
AB. 100 postlag. Schützenhofstr.

Zu vermiethen:
Eine schöneVilla

mit Tarten , GciSbergstr., zehn
Zimmer , 5 Mansarden , Preis
sehr billig, durch

Wilhelm Schiitzler,
Jahnstraße 36 ._

Albrechtstr. 41, II.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemess.Zubeh.
(Spülcloset im Abschluß d. Wohn .)
zu ermaß. Pr . fof. zu vm. 146

Dotzheimerstr. 11,
Gartenhaus , Wohnung von drei
Zimmern , Küche, Speisekammer,
auf gleich oder später zu verm.
Näh . Borderb . Part. _972

FklmWhmh«»«;
in der Villa Mainzerstraße 66,
enthalt . 2 Zimmer , Küche, Keller,
per 1. Januar 1898 oder auch
später zu vermiethen. Einzusehen
in den Tagesstunden . Näh . bei
Herrn Zollinger , Part , bas. 4"64

Adlerstraße 27
ist ein kleines Logis sofort oder
später zu verm._983

Adlerstraße 30
ist e. freundl . Dochwohnung auf
gleich od. später zu verm. Näh.
bei H . Bocher , 1. St . 1024

Dir Uilla
Almyknßr. 9

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
Phil . Moog , Nerostr. 16.

Jahnstraße 7,
Bel-Etage 5 Zimmer , Balkon,
Badezimmer und Zubehör per
1. April 1898 zu verm. 973

8grosse Zimmer
mit Balkon , Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen
731 Kirchgasse 23.

Moritzstraße 72,
unmittelbar am Ring , 1. o. 3. Et,
hocheleg. Wohn , von 5 Zimmern,
gr. Balkon , m. reicht. Zubehör,
prachtv. Fernsicht, wcgzugsh ., zu
verm. Näh . Part . 844

Adlerstraße 59
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche per Monat 14 M.
und 2 Zimmer für 17 M . per
1. Dezember zu verm._967

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh . Röderallee 30 , 2.

Moritzstr. 64,
Hinterb ., sind zwei Räume im
Souterrain , für eine Werk-
tatt rc. paffend, per sofort zu

vermiethen. 935
I . C Bürgener,

Hellmundstraße 27.

Vorderh Parterre , ein großes
Zimmer , Küche und Keller sofort
oder später zu vermietben.

Näheres Hartingstratze 1,
bei D . Geiß . 3390

Albrechtstraße9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche fof. zu verm.  854

Blücherstraße6
Wohnung von 1 Zimmer und
Küche per fof, od. aus 1. Dezember
zu verm._ 995

Friednchstr. 45
(Borderh .) 3 Zimmer , Küche u.
Zubehör auf gleich zu vermietben
Näh . im Bäckerladen._ 1014

Helenenstraße 25,
Vorderh ., ist eine Dachwohnung
von 2 Zimmern , Küche u. Zub.
an eine kl. Familie auf 1. Dez
zu verm. Näh . 1. St,  1004

Mittel-Wotani
XiiXXIXZil

Oranienstraße 40,
2. ,Mittelbau , eine Wohnung von
8 Zimmern , Küche, Keller sosor
ju vermiethen. _ _

Kellerstraße 11
Gartenhaus 1. Stock, 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller,
auf gleich oder später zu verm.
Näh . in der Wohnung selbst bei
O- Ludwig. 2898

Hermannstr. 26
Hth . 1, r ., eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche u. Keller au
1. Dezember oder 1. Januar 1898
zu vermiethen. . 1007

Karlstraße 39
Wohnung , Mittelbau , Abschluß
3 Zimmer , Küche nebst Zubehör,
versetzungShalber auf 1. Dczbr
oder später zu vermiethen. Näh
Vorderh . Part , links. 986

Neugasse 22
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Keller und mehr, großen
Kellerräumen sos. zu verm. 1025

M1krßk.32.Nk»b«
eine Etagen - u . eine Dochwohnung
zu 2 Zimmer , Küche n . Zubehör
auf gleich oder 1. Januar 1898
zu verm. Näh. Part . 947

Lade» mit Wohnung, Keller rc..
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
, immer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat . Jo».Kaulimum . 239

ind zum 1. April zu vermiethen.
Näheres bei Dr . Koenlff,
1006 TaunuSstraße 26, 1. St.

Schöll«

Läden. Büreaus,

Kaden
ausgezeichnet« Lage, sehr
geeignet als Bäckerfiliale,
auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. Näh. in der
Ervediton. 928

Römerverg2|4
chöner Eckladen mit Wohnung,
ür jedes Geschäft geeignet, per

1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Röderstraßc 7, Laden. 789

Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898 . Näh . bei 571§

August Köhler

Gntre rol
Neusasse 7a, in guter Ge¬
schäftslage, für Geschäfts » u.
Büreauränme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder getheilt au :
gleich oder später zu verm. 797

Näb . Adolphsallee 31 , Part.

Sedanplatz 9»
Eckladen . Weißenburgstraße , in
welchem Bictualien - und Flaschen-
biergeschast betrieben wurde , mit
oder ohne 4-Zimmer -Wohnun
fof. oder spätrr zu vm. 87

Näh . Baudureau.

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen . Näh . Tau¬
nusstraße 43 , 3. St.  329

idtfadk
für Spezereff -» nd Flaschen
bicrhandlu«- auf Oktober z«
vermiethen. Näh . bei Joh PH.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

8

zlhWlbicherßr. 14>Jahnstraße 22
Part ., möblirteS Zimmer zu ver-
miethen. 880

Wirtschaft
in Biebrich , mit4Logierzimm .,
die stet- besetzt sind, zu ver»
miethen  oder für 32000 Mark
,u verkaufen.  Anzahlung nach
lebereinkunft . Näheres durch
Joh . Ph . Kraft,

Zimmermannstr . 9, 1.

Werkstätten etc.
Köllk WerWIk

ür Schloffcr rc., auch als Mag »,
zin sehr geeignet, Mitte der Stadt,
zu vermietben. Näh . bei Herrn
H.  Schäfer , Mauritiusplatz 3,
I.  Stock.
Sedanstraße5

großer Souterainraum m. Waffcr
ür Gemüse- und Obstkcller sehr

geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh . Vdh. Part . 680

Höblirte Zimmer
1
/Line alleinstehende Dame
'S ' findet bei anständiger, kinder¬
loser Familie ein möblirteS

Zimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil .-
Anschluß und Pension . Wo?
sagt die Erved . ds . Bl . a

Kl. Burgstraßeö
ein schön möbl. Zimmer zu ver-
miethen. Näh das. im Metzger¬
laden. 1005

Emserstraße 25, Part.
möblirtes Zimmer zu verm. 992

Frankenstr. 24,
2, l., eine schön mob. Mansarde
sofort billig zu verm. 3372*

Frankenstr. 23
1. St . l., erhalten reinl. junge
Leute Kost u Logis. 969

KriednWrche 28,
BdhS., S. St ., «rh Arbeiter
Kost und Logis. 3358*

Häfnergasse3, 2
erh. jung . Mann Kost u . Logis,
9 M . die Woche. 320

Häfnergasse 10
Borderh . 2. St . r ., ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 3216

Hellmundstr. 16
Hth., 1 St . l.. frdl. möblirtes
Zimmer für 10 Mk. monatlich
zu vermiethen. 1012

Hermannstraße7
Part ., ein schön möblirtes Zimmer
zu vermietben. 901

Hermannstr.12,2,
erhält ein jg. Mann s. g. Kost u.
Logis , pro Woche 9 Mk . 982

ein Laden mit oder ohne
Wohn , zu vermietben. NähereiNdeinstraße 91 . 2. St.

Herrnmühlgasse3,
2 St . erhält ein junger Mann
reinlicke Scklassteüe 7031

Karlstraße 38
Mittelb . 2. Stock, ein freundlich
möblirt . Zimmer auf gleich oder
1. Dezember zu verm. 951

Luisenstraße 37
chön möblirte Zimmer mit und

ohne Pension zu verm. 4019
Awei reinl . Arbeiter erhalten

<0 warme Schlafstelle Mau¬
ritiusstraße 5, 1 bei Well.

Metzgergasse 16
kann ein ordentlicher Arbeiter
Schlafstelle erhalten . 4069

MlhrlsbklS 26
2. Stock, ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 3254*

Moritzstraße 47
Mtlb . 1, r ., können zwei auch drei
xeinl. Arbeiter sür Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle erh. 863

Nerostraße 22
(Borderh .) möblirtes Zimmer mit
. od. 2 Betten zu verm. 3308*

Nerostraßs 22, 1
ein möbl. Zimmer zu verm . 4066

Oranienstr. 47
Hth. 3 St h. l., erh. reinliche
Arbeiter Logis . 1024

Rtehlstraße 10
1 St . l., ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen . 2755*

Schulberg 15,
Hinterh . Part , r ., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verm. 2566*

Spiegelgasse 1,
3 Tr ., Ecke Webergasse, großes
schön möbl. Zim . zu vm. 3033

Sedanplatz 4,
Mtlb ., 1 St . r ., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

Mram-rahe8
4. St ., möbl. Zim . zu vm. 3294*

Webergasse 50
(Metzgerei) erhalten anst. junge
Leute bill. Kost u. Logis. 1015

Wellritzstr. 25,
1 St . k., ruh . möbl. Zimmer ach
1. November bill. zu verm. 887

Wellritzstr. 32
2 St . l., erh. 2 anst. jgc. Leute
<?oü u. Logis . 106i

Wellritzstraße 45,
nähere» daselbst Hinterh . 3 Stg.
ein freundliches. Helles Zimmer
mit Bett zu verm._ 3219

t,
Gartenhaus , 2. Th . r ., erh. ein
junger Mann Kost u. Logis. 97V

1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension aus 1. Nvvbr.
billig zu verm.

Leere Zimmer.
2 schöne leere

Vartckn-Zmmr,
nahe der Taunusstraße an ruh.
Herrn oder Dame auf gleich ob. '
später zu vermiethen. Näh. in.
der Expedition. 910

Feldstraße 26
ein schönes großes Zimmer auf
1. Nov. zu verm._853.

Frankenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermietben. 628

möbl. Zimmer zu verm. 99

Wellritzstr. 46

Hellmundstr. 16j
eine Mansarde mit Herd u. Wasser
sofort zu vermiethen._ 1028

Hinterhaus 2. Stock, 1 unmöbl.
Zimmer zu vermiethen.  933

Ludwigstraße 16
ist ein Zimmer an 1 o. 2 ruhige
Leute zu verm. 1013

Aiccksßl .18
2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

Riehlstraße6
sehr schöne helle und große
sarde au ruhig - Person zu
1. Nov. od. später zu vm.

Hth. 1 St ., ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 954 Zu vermiethen

Schachtstraße,
Ecke der Steingafle , eine hcizb"«
Mansarde auf gleich und 3-1'
ineinandergeh. Mansarden *
vermiethen.

Näh , im Svcrereiladen . _ ^

Walramstraße
1 Zimmer im 1. Stock und un
Mansarde an ruh . Person
gl zu vm. Näh , i Laden . ^

Westmdstraße5
ein schönes Zimmer (Froiüspu^

z
VISITENKARTEN

tg
100 Stück von 75 Pfg . an. ^

iHJ♦ ♦♦ Verlobungskarten ♦♦♦
(jjl♦ ♦♦ Einladungskarten ♦♦♦

♦ ♦ ♦ Glück wunschkarten# ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerkarten ♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerbr iefe ♦ ♦ ♦

fertigt schnell und billigst an

| Drnckerei des„Wiesbadener General-Aiizeisßrs“ |
- Marktstrasse SO, Eingang Nengasse-- - - ° - |

• . r



Nr. 27N Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger 23 . November 1897. Seite 3.

Jmmobilieumarkt.
Das

MM » -Geschäft
von I « Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und Verkauf von
Häusern, Villen , Bauplätzen und
Bermiethung von Läden , Herr-
schaftswohnunqen rc. rc. 2402

I Verhältnisse halbersofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl .Etage«
Haus mit Hof « . Gärt¬
chen , » ertramstraße.

>NSh . durch die Jmmo
bilicu -Agentur von

X Chr , Glücklich,
[2402 Nerostraße 2.

In unmittelbarer Nähe Wiesbaden » ist eine frequent«
Restauration und mit ca. 18 Morgen Terrain sehr Preiswerth
zu verkaufen . Dasselbe eignet sich zu jedem industriellen
Betriebe , großer Bleich - und Dampf -Waschanstalt
re. rc. Näh . durch

_ J . Ch r . Glücklich , Neroftrafle 2.
BHW MWBBBBreuMm — ^ i »— iiimiimi "g

Vorderes Nerothal ist wegen Wohnortsoeränderung eine
elegante Billa ( auch für zwei Familien ) sehr preis-
werth Per sofort oder 1. April 1898 unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch die Jmmobilien -Agentur
von I . Chr . Glücklich , Ncrostraße 2.

Zu verk. vordere Frankfurterstr . herrschaftl . Billa , auch
für Fremdenp . geeig . Näh . durch I . Chr . Glücklich , Nerostr . 2.

Zu verk. Billa mit allem Comfort , Bictoriastraße , durch
. . I . Chr . Glücklich.
Zu verk. schone Billa , Alwiuenstraße , sehr prciswerth , durch
. ^ ^ ^ . I . Chr . Glücklich,
ranzstraße . Zwei sehr schiiue Billen billig zu verkaufen durch
, , I Chr . Glücklich.

Villa,n Bad Nauheim ( Fremdenpension ) für
40,000 Mk . durch I . « hr . Glücklich.

Eine noch sehr ausdehnungsfähige Trink - und Badeanstalt
m einem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden
(Eisenbahnstation ), mit Wäfferversandt , unter günstigen
Verhältnissen sofort zu verkaufen durch die Immobilien-
Agentur von I . Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Wegzugshalber KMg ZU VerKUUstN
oder zu vermiethen kleine Billa bei der Adolphshöhe

^durch d̂ie Jmmobilien -Agentur v. I . Chr . Glücklich,

NB . Auf Wunsch sofort beziehbar.

I *. UTegleln , Riehlstraße 5, 1,
und Hypothekengeschäft , 893

Mppehlt sich zur Vermittlung bei An - u . Verkäufen , Hypotheken usw

Mr Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 36.

Rentables Haus
Thorfahrt , großer Hofraum , Werkstätten (für

t«n t r!mn$ r™ner utlb  Tapezierer geeignet ) mit einer Anzahlung
M -i—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schüfller , Iahnstraße 36.

Eine schöne Villa
bem  Curpark , 10 Zimmer , prachtvollem Obst - und

Ner . I " ,btm  billigen Preis von 48,000 Mk . zu verkaufen

Era - ° ob " Ethcn. Näh . kostenfrei durch Wilh . Schüssler

Für Fremdenpenftsn.
Eine Gtagen -Billa , 28 Zimmer und

Mansarden , in bester Kurtage , beson¬
ders für Fremden -Pension geeignet , ist
mit kleiner Anzahl , u . besten Beding
zu verkaufen . Näh . kostenfrei durch

Wilh . Schußler , Juhnstraße 36.ß - - -

rentabl. Haus
JMtott mit öaben '
seit5o '^ ^ usegarten, in welch.
^»ren»°iÄ "o ein Colonial-
J' tttebcn SÜ 1 mi * bestem Erfolg
^Ib-rist  abtheilungs-
Ä ) « > P .000 M ., mit 3 dir

aÄ ^ ung . zu verkauf.
Jahnstr 36.

^ Villa in der
^ 2 Sl ta i c' mit  Stallung
Sjfo'üttq ,n,’h^ Ule' Kutscher-

fcf)öntm Garten,
st. a ' U0 Mark , durch

3u verkaufen:

vjkthaHg

ÄSÄSi
**' Wellritzstr. 38 . 11

Zu verkaufen:

§m  mit laden
in vcrkehrreicher Lage , rentirt
Laden mit Wohnung frei , Preis
44,000 Mk, . durch K . Dörner.
Wellritzflraße 33 . 2

8ZZ88888888
Krankheitshalber zu verkaufen:

Haus mit gutgehender
Käserei , Hinterbau und gr.
Thorfahrt , Preis 64,000 Mk .,
durch K . Dörner,
12_ Wcllritzstraße 33.

Zu verkaufen

HgU8
mit breiter Thorfahrt , großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk .. mit über
5000 Mk . Miethe -Eingaug , durch
die Jmmobil .-Agcut . K . Dörner
Wellritzstraße 33.

Z " ,
»erkaufen Hans >m

_ Wellritzviertel mit
Schreinerei und Kohlenge¬
schäft . Preis 90,000 M .. durch
K . Dörner , Wellritzstr . 33 . 6

verkaufen Hochherrschaft»
liehe Etagenhäuser ,n der

«dolfsollee . Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk . und 180,000 Mk .,
durch K . Dörner, Wellritzstr . 33.

Preiswerth
zu verkaufen

krankheitshalber neues Hans
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale . Näh . durch K . Dörner,
Wellritzstraße 33 . 1

Zu verkaufen:

Hans,
vierstöckig , mit Schlosserei und
Hinterhaus , Preis 52,000 Mk .,
durch K . Dörner , Wellritz«
straße 33 . 3

Zu verkaufen:

Eckhaus
mit 2 Läden und Wirthfchaft,
Preis 105,000 Mk ., durch
K . Dörner , Wellritzstr . 33.

«Rentables Haus , Noonstr ., j worin Restaurant
mit Thorfahrt u . Werkstätte *V » UJy ; betrieben wird nr

zu verkaufen , durch 17 Stallnnq für 30 Pferde , arobemzu verkaufen , durch
K . Dörner » Wellritzstr . 33

HVZentables Haus , neu , mit
zwei Läden , Hellmundstr

preiswerth zu verkaufen , durch
16 K . Dörner, Wellritzstr . 33Bit verkaufen Metzgerei

mit Kundschaft u . In¬
ventar , Kurlage . Näheres durch
K . Dörner , Wellritzstr . 33 . 15

H'aus mit Wirthfchaft und
Metzgerei , in der Nähe

Wiesbadens , zu verkaufen , durch
16 K . Dörner , Wellritzstr . 33.

ck̂ aus , Frankenstraße , für
45,000 M . zu verkaufen

d. K . Dörner , Wellritzstr . 33 . 13

^Verhältnisse halber
verkaufen großes Eck

haus mit großem Laden
6 Schaufenster u . Entresol , durch
K . Dörner , Wellritzstr . 33 . 14
i ) u verkaufe » gut rentables
O neues Eckhaus mit
Metzgerei in concurrcnzfreier
Lage . Preis 95,000 M ., geringe

/Anzahlung , durch K . Dörner,
9 , Wellritzstraße 33.

Käufe und Verkäufe
von

Joh . Ph . Kraft , ZmikiNMlgruße  9

Ukllks Halis
in bester Geschäftslage , Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden , Thorfahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann paffend , bei einem
Uebcrfchuß von 1800 Mk . z. vk.
Kostcnfr . Ausk . bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr . 9 . ß

Schön gelegenes

Eckhaus,
worin eine ältere gute Wirthfchaft
betrieben wird , zu verk. Dar
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut , sodaß der Käufer
die Wirthfchaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat . Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Kchiefergruhe,
in der Nähe einer Bahnstation,
zu verkaufen oder zu verm .,
erforderlich 2 — 4000 Mark.

Nähere Auskunft bei
Joh . PH . Kraft,

_Zimmermannstr . 9.

Hochelegantes

Etagenhaus
neu erbaut , mit schönem Obst
garten , nabe dem Ring , alles
vermiethet , mit einem Ueberschu
von 1600 Mk ., Anzahlung nach
Uebercinkunft , zu verk . durch

Joh . Phil . Kraft.
_ Zimmermannstraße 9 , 1.

Haus
in Langenschwalbach
für jedes Geschäft paffend , mi
einer Mineralquelle im Haus,
großen Garten , für 9000 Mart
bei 2 — 3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen . Näh . Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9 , Wiesbaden.

Kleines»tu«
Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä 2 Zimmer und Küche , für
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung
zu verkaufen , durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Gastwirthschaft
mit großem Tanzsaal , Kegelbahn,
Scheune , Stallung , */* Morgen
Garten , 16 bis 18 Hektol . Bier
per Woche , 2 Stück Branntwein
für 45,000 M . bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen . ^
Das Besitzth . ist in einer Eurstadt . '
Näheres bei Joh . PH . Kraft,
Zimniermannstraßc 9._

Eckhaus
mit flotter

Schweine - Metzgerei
sehr rentabel , zu verkaufen durch

Joh . PH . Kraft,
50 Zimmermannstraße

mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbaden - , für
29,000 M . zu verk. durch

Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Garten grund stück
an der Lahnstraße , mit Garten
Haus (Halle ) , circa 60 Ruthen
groß , zum Preise von 8000 Mk
mit kleiner Anzahlung zu ver«
kaufen durch

ich . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9 , 1.

mit Ker-
mchjWI

in konkurrcnzfreier Lage , 8 — 10
Hektoliter Bier per Woche , für
55000 Mk . bei 8 — 10000 Mk
Anzahlung zu verk . Brauerei
leistet Zuschuß . Kostenfr . Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Znnmer-
mannstraße 9.

Haus in der Stein«
gaffe m . Laden,
doppelte Wohn.

im Stock , Seitengebäude , Garten,
für jedes Geschäft passend . Haupt-
sächlich für Waschereibesitzer , iu
für 32,000 Mk . bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch

oh . Phil . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9.

mit großer Restam
ration , Garten , Kegelbahn

u . Tanzsaal 25 Meter lang 14
Neter breit , ca . 500 Hektol . Bier
H. 4 Stück Weinverbrauch pro
Johr , u . vollständigem Inventar
für 60,000 M ., in d. Näh - Wies
Habens , ju verkaufen . Brauerei
leistet Zuschuß . Alles Näh . bei

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstr . 9.

NentS HnS, Adelheid
r straße , sehr

rentable , m . Garten u . Stallung
für 3 Pferde , zu verk . Kosten,
freie Auskunft bei

Joh . Phil . Kraft.
_Zimmermannstr . 9.

J ) cues , kleines Haus , in der
Nähe der Moritzstraße , für

Schweinemetzqerei passend,
lür 35,000 SM. bei klein An¬
zahlung , zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
_ Ziinmermannür.  9.
Eckhaus

lausstr
Joh . Phil.
straße 9, 1.

Mit Laden , Ntko-
zu verkauf , durch

Kraft , Ztmmcrmann-

Stallnng für 30 Pferde , großein
Hoiraum , für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen . Näh . durch

Joh . Ph . Kraft,
_Zimmermannstraße £

laus
mit großer Werkstatt , 6pf -rde
kräftigem Motoren , vorzügl . für
Holz -Geschäftsleute paffend , renk
gut , für 66,000 Mk . auf sofort
zu verkaufen . Das Haus liegt
in bester Geschäftslage . Kostem
freie Auskunft bei

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Gärtnerei
in Langenschwalbach , ca. 4Morg
mit Wohnhaus , Treibhäuser,
hauptsächlich große Rosenzncht,
für 9000 M .. bei 1000 M . An
zahlung , zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft»
Zimmermannstr . 9 . Wiesbaden.

Gärtnerei
im südlichen Stadttheil , Wohn
Haus hat 2 Wohnungen von je
3 Zimmern und Küche. Stallung,
Schuppen und 1 Margen Garten
für 36,000 M . bei 4 -- 5000 M.
Anzahlung zu verkaufen . Alle-
Nähere bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstr . 9._

Geflügel-
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft , wegen andern
Unternehmens , zu verlaufen.
Auskunft bei lost . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Butter - nnb
Gier -Gefchäft

mit Inventar und flotter
Kundschaft , in bester La
Wiesbadens , mit 1000 — 3000 ll
Anzahlung , zu verkaufen . Aller
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9._

Cigarren-
Gcschäft

tn bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Mk

Neues Eckhaus , Bäckerei,
Forderung 26,000 M ., mit
3000 M . Anzahlung.

Metzgerei für 28,000 Mark,
zweistöckig, Stallung , Schlacht
haus . Anzahlung 3000 Mk.

Eckhaus mit Spezereige
geschäft . flott -, Geschäft, mit
großem Garten . — Forderung
40,000 M.

Große » Bauterrain von
2 Morgen mit 2 Wohnhäusern,
auch für Fabrikanlage sehr ge-
eignet.
Alles Nähere kostenfrei durch

Joh . Ph . Kraft , Zlnnnermann
straße 9.

Neues , 4-stöckiges, rentables

Haus,
mit etwas Garten , Doppel -Wohn.
von je 2 Zimmer und Küche,
paffend für Schuhgeschäft oder
Modewaaren , in einem belebten
Stadtviertel , zum bist. Preise der
Taxe von 45,000 Mk . zu verk.
Anz . 4000 Mk . MH . durch Joh.
Phil . Kraft , Zimmermannstr . 9.

O ]fltre „ o„ ,irtes , nachweiSl . sichere
Eristenz bietendes Putz-

Geschäft , verbunden mit Kurz-
und Wcißwaaren , in bester Be-
schäftslage Wi -rbadenS . große»
Lager , zu verk. Anz . 3 — 5000 M.
Näh . Ausk . durch Joh . Phil.
Kraft » Zimmermannstr . 9 , 1.

aus,TaunuSstr Laufseite,
mit groß . Äeschäfrsraum und

iagerraum , mit ° . ohne Geschäft
zu verkaufen . Anzahl , n . Ucber-
einkunft . Näh . durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr . 9.

VorMliches
Gasthaus

(bürgerliches ) in Mainz , bester
Geschäftslage , monatlicher Bier
verbrauch 70 — 75 Hektoliter , pro
Jahr 8 — 9 Stück Wein , Ein¬
nahme für AbonncmcntStifch
7 — 800 Mk . monatl . , Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca. 15,000 M ., an Miethe geben
ein , außer den großen Wirth-
schaftsräumlichkeitcn und dazu
gehöriger Wohnung , 3200 Mark»
Anzahlung mäßig (Brauerei giebt
gern erheblichen Zuschuß ) , für
110 .000 Mk . zu verkaufen durch
Joh . PH . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9.

mit doppelten Wohnungen , & 3
Zimmer , sehr rentabel , für 76000

Mark zu verkaufen vder gegen
«in Baugrundstück , auch älteres
Hau « , zu tauschen . Alles Näh.
bei Joh . Phil . Kraft , Zimmer«
mannstraße 9.

Schöne
mit 11 Zimmer
(Dampfheizung ) ,

Garten , fürPension
in bester Curlage,
zum 1. April zu
verkaufen . Alle-

Nähere bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9. _

Neues Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Svezereiwaarengefchäst,
für 40 .000 Mk ., bei N. Anzahl . .
iU verkaufen durch Joh . Phil.
"ruft , Zimmermannstr . 9.U

Neues Haus,
Zimmermannstr ., 2 Wohnungen
in jedem Stock , dabei Werkstätt«
und Halle für Schreiner rc. paff .,
rentirt Wohnung und Werkstätt«
frei , für 10,000 Mk . unter Taxe
zu verk. Näh . b'ei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr , 9.

Haus,
worin beffereS Restaurant , dabei
10 Zimmer möblirt , mit 5 — 6000
Mark Anzahlung , zu verk.

Kostenfreie Ausk . durch Joh«
Phil . Kraft , Zimmermann-
traße 9.

Qu verkaufen Eckhaus mit
Brod - und Feinbäcker « ohne

Concurenz , durch Joh . Ph.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Wirthschast
(Eckhaus ) rentirt Wirthfchaft frei,
mit vollständigem Inventar für
86,000 M ., Anz . 6 — 8000 M.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Hübsches , « eueS

Haus
mit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Loncurrenz ) , in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation ) , für
26 .000 Mk . bei 3 — 4000 Mk
Anzahlung , zu verk . oder für
750 Mk . pro Jahr zu verm
Näh . bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9._

Großes

Wirthschafts-
Etabliffement
in schöner Kreisstadt a . d . Nahe,
>anz nahe dem Bahnhof gelegen,
^stehend aus einem großen und

kleinen Saal , 2 Wirthfchafts - u.
16 Wohnzimmer , einer Kegelbahn
u . außerdem dazu gehörig ein
großer Garten , (ca 1 Morgen
groß ), worin große gedeckte Hallen
u . 2 Kegelbahnen sich befinden,
zu 36,000 Mk . bei 10,000 Mk.
Anzahlung zu verk.

Näh . bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmerinannstraße 9. _

Ein sehr gutes

Riflüiiralli
mit großem Saal u . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk . Anzahl , zu verk.

Nah . bei Joh . Ph . Kraft.
Zimmermannstraße S.

t
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Cnr -Viertel, 3—5 Zimmer -Wohn . >
Garten , sehr rentabel , alles ver-
mietbet, unter günstigen Beding,
zu verkaufen. Näh . kostenfrei durch
Wilh. Schüssler, Jahnstr 36.

Eine kleine
Villa

mit schönem Garten , nahe den
Cur -Anlagen . für zwei Familien
eingerichtet, ist sehr billig zu verk.
oder zu vermiethen. Näh . kosten¬
frei durch Wilh . Schußler,
Jahnstraße 36.

db b bbbbtofafc
Kostenfreie

BeMittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch 8tvra 8 Jmmobilcn-
Agentur, Goldgaffe 6.

m

Kerchal
allem Comfort der Neuzeit ent-
sprechend, sofort zu verkaufen |
durch Stern ' s Jmmobilten-
Aaentur , Golvgasse 6.

Restkauf¬
schillinge

zu kaufen gesucht durch
Stern’s Hypoth.-Agentur,

Goldgasse 6.

Ein Haus
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum , Garten , Stallung,
Scheuer und Werkstatt find zu
verkaufen. Dieselben befinden sich

Eltville , Niederwalluf undin
Erbach. Näh . unter Nr . 2568
in der Exped. d. Bl . 3568*

ZU verkaufen:

Haus
mit gangbarer

>Wirihflhast«.Kiicktrkl
billig (35000 M .) zu verkaufen.

Näheres Roonstr. »O , P. l-

BMä

Zu verkaufen
eine sehr gut gehende
Kirthstosti«Wiiz.
mit geringer Anzahl,
durch Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgasse 6.
Eine schöne große

Hofraithe
in der Emserstraße mit großem
Garten , auch als Lagerplatz ge-
eignet, zu verkaufen. Näh . Exp.
d. Bl . 993

Otto Süsse
Hypotheken-

Berwittlungsgeschä ft,
Wiesbaden,

Emserstraße » 8,
Parterre.

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern’s Jm-
mobilien-Agentur 8

Goldgasse 6.
HerrschaftlicheBilla

mit Centralheizung , in der Nähe
des Kursaals , sofort zu verk. durch
Stern 's Jmmob -Agentur,
Goldgasse 6.

mit 2-/4  Morgen großem Garten,
270 Obstbäumen (versch. Sorten ),
mit durchfließendemBach, 4 Fisch¬
weihern . Fontaine , Wasserkraft
von 12 Pferdekräften , Weinkeller,
40 Stück fassend, 8 Morgen Wald,
direct an der Chaussee gelegen,
mit 80jährigem Bestand, passend
für Fabrikanlage jeder Branche,
ist für den Preis von M . 65000
zu verlausen. Off. beliebe man

lzu senden an
| K. Frischeisen,

Steingaffe 31 , 2.
mit

nachweislich
gut¬

gehender
Haus

m

Niederwalluf
massiv und elegant gebaut, mit
1 '/. Morgen großem Zier - und
Nutzgarten , 3 Minuten von der
Station gelegen, mit prachtvollem
Fernblick auf Rhein - und Ge-
birge, ist unter günstigen Be.
dingungen gleich oder später zu
verkaufen. Das Grundstück eignet
sich seiner Lage wegen auch zur
Errichtung einer Fabrik . Nähere
Auskunft Schwalbacherstraße 59,
2. Stock._ ___ 1010

!Zehr mlabeles Haus
1 mit großem Hof u . Garten im
südlichen Etadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert , u . L . 23
an die Exped. d. Bl . 728

Pachtgut.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachten, welches alsbald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gefl. Off. erb. unt . M. N. 170
an die Exped. d. Zeitg.  9/52

Etagenhaus m. Vorgarten ,Hinter
bau , großen Werkstätten, Ho
Thoreinsahrt , in sehr günstiger
Lage, zur seldgerichtl. Taxe zu verk
Näh . bei E Günther . Moritz
straße 23 Part.  3265*

Märerei
ist mit Kundschaft und In.
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Geschäftshaus
zu kaufen gesucht bei 5—6000
Mark Anzahlung . Vermittler
verbeten. Off . u . ö . 523 a. d.
Exped. d. Bl. _ 3325*

MIWimrBchA
in der Nähe des KochbrunnenS
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Im
mobilten-Agentur, *

Goldgasse 6.

HerrschaftlicheVilla
mit Central Heizung,
dicht an dem Kursaal,
sofort zu verk. durchStern's
Immobil eu - Bureau,

Goldgasse « .

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch Stern '8 Im¬
mobilie « - Agentur » Gold
gaste 6

Kleines neues Haus , f. Metz¬
gerei eingerichtet, billig zu verk.

Neues Hans . f. Bäckerei ein-
gerichtet, billig zu verkaufen.

!Neues Hans m. Wirthschaft
und Metzgerei billig zu verk.

Näheres durch
K. Frischeisen,

_ Steingasse 31 , 2.

Zu vertauschen
em neues größeres Privathaus
in Frankfurt a. M ., in freier, ge¬
sunder Lage, gegen ein Haus in
Wiesbaden oder Bauplatz in guter

ILage. (Wellritzviertel ansgeschl.)
I Näh . Bedingungen durch

K. Frischeisen,
_ Steingasse 31, 2.

Zn verkaufen.
Ein Haus in der Nähe der

Adolssallee mit schönem Laden,
Thorfahrt , Hofraum , Garten , mit
allem Comfort der Neuzeit aus-
gestattct, rentirt mit 6 pCt ., ist
unter günstigen Bedingungen zu
verlausen durch

K. Frischeisen,
>_ Steingasse 31 , 2.

Kleine Killa
I im Rhcingau mit schönem Garten

und großem Weinkeller unterIgünst.Bedingungenz.verk.durch
K. Frischeisen»

Steingasse 31, 1.

Suche

Kleine Uilla
Iin der vorderen Mainzer -,
Frankfurter - oder Bietoria-
straste mit hoher Anzahlung zu
kaufen. Off . mit Preisangabe
unter 2 . 516 a. d. Exp, d. Bl.

AWe Kethkiligm,
an nachweislich gesundem Unter,
nehmen gesucht. Capital muß
stchergestellt werden. Ausführlich!
Offerten sub A. 23 besörd. du
Expedition . 3189*

Neues Haus |
mit Nebengebäuden a. d. Platter«
üraße , 140 Ruth ., mit projrcter
Straße durch, für Bauunter,
nehme- , Kutscher, Zimmerer rc
leeignet, zu verk. Näh . Exp.

I« kaufen gesucht:
Jin Hans

in der oberen Rheinstraße , mit
hoher Anzahl . Off . u . 8 . 528
an die Exp, ds . Bl.

m
Wer

3500 Mark
zu einem sicheren Unternehmt»
bei Rückzahlung von 3000 Mack
innerhalb 2 Jahren . Capital
wird stchergestellt. 4044

Off . u . A. 18 a. d. Exp. d. Bl.

Anzündeholz.

Villa
8 Zimmer rc.. neu , elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 839

Schwalbacherstraße 41 , 1.
Suche gutgehende

Packerei
mit Kundschaft zu kaufen.

Off . mtt Preisangabe unter
8 . 517 a. d. Exped. d. Wiesb.
Gen.-Anz.

Trockenes , kiefernes Anzündeholz.
sein gespalten per Ctr . Mk . 1.9«
etwas gröber gespalten » * 1ÖW

liefert frei in 'S Haus .Fallen - Fabnk , Dotzheim,
Telephon -Anschlnst Nr . 614

Auch werden Bestellungen anacnommen der den,Herren:
Conrad Krell , Taunusstraße 13, Fr . Kappler , Michelsb-rgS
Carl Rüh le, Schweinemetzgerei.  Äabnhoŝ ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Wenn Sie gern
£%  schönste Wäsche auch ohne Rasenbleiche erziel-»

wollen, dann müssen Sie beim Einkauf ausdrück
8ch\it^ bch verlangen:

Gin Haus
mit großer Werlstätte in guter
Lage zu kaufen gesucht. Anzahl.
3—4000 Mark. 2954

Off. u . W . 1038  o . d. Exp.

»Hark «.

unter L.  a . Q- u- ~ - — -

Zum Berkauf in günstiger Lage
^ Ein Colonialwaarcu -Geschätt mit
Einricktuna wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerte®« unterA. 170 in der Expeditton
dieses Bl attes niederlegen. _ __

Capitalien,
wi
gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen ) auf 5 Monate zu
leihen gesucht. , . . . .

Off . unter st. 592b besold, die
Expedition . _

Schrautk ’s

Waschpulver
gemahlene Salmiak -Terpentinseise

Schutzmarke Bergmannszeichen.
Garantirt «» schädlich »* •

IUnlnitijWSeite fit Waste».Hnst4
1/12 Pfund Packet 15 Pfg.

Ueberall;u haben.

Suche
3a000 M . 2 . Hyp. «ach der

Landesbank,
7000 M . 1. HYP. nach Dotzheim,
3700 M . 1.HYP. a.Land,4 ' ///o,
3200 M . 1. HhP- n . Medenbach,
8000 M . NachhYP.».Wiesbaden,
4000 M . l .HyP.n. Kloppe,iheim,
5000 M . 1. H>,P. n. Eschenhahn

aus gleich oder Januar 1898 durch
Joh . Phil . Kraft . Zimmer-
mannstraße 9.

Ster « ’«

Hyochtlttii-Agentur.
Goldgasse «

(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur ersten u . zweiten
Stelle.

^D^ ^ ^ ^ anitätöwein -st Apotheker 1

""Malaga -Tranben -Wein,

ApoheNnn In Wiesbaden in Dr . Lade ’« Hofapoth «̂en- . . . - —-

Mad-Schwalöach.̂
^ , Vcm . . . .. « >> in UNI»'

30,000 Mk .,
auch auf gute 2 . Hypo¬
thek, auszuleihen durch

Stern ’s
Hypotheken - Agentur,

Goldgasse 6.

aut Uebernahme des Bier - und Eisgeschasts -n ^
Anwesen(der ehemaligen Massa'schewBraueret, zu Bad-« -,
suchen wir einen strebsamen cautionssähigenPächter.

Fremden- Zu verkaufen JjtjpoifteümgeMeErremaen- ««h.'mjcderHöh-,-ufi.u2.̂ ««-.

50,000 M . aus gute-weite
Hypothek , auf Haus Mitte der
Stadt , gesucht durch

Joh. Phil. Kraft.
Zimmermannstr . 9.

, in Schierstein a . Rh . -in zwei-

Pension'L '.L7"WMer
zu verkaufen durch 8t «rn s Im¬
mobilien - Agentur , Gold¬
gasse 6.

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnissehalber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6._ §Villen
im Neiothal , Mainzerstraße rc,
sofort zu verkaufen durch

Sternrs
Immobilien -Agentur,

Goldgasse 6.

(40 Stück fassend) für d'-n Preis
von 35,000 M . durch

K Frischeisen,
Steinaasse 31, 2.

in.

jeder Höhe,
zu 38/4°/o  zu haben durch die
Hypcthelen -Agentur von ,̂0y
PH. Kraft . Zimmermannstr.

Kleines

Wohnhaus
an der Roonstraste unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft!.

»ec « M.
als 1. Hypoth., auch aufs Land,
auszuleibcn durch Joh . Phil
Kraft . Zimmermannstr. 9.

:60,«00 Md.
auf erste auch gute zweite Hypoth.

.. . . . . zum  billigen Zinsfuß auszuleihen,

IÄ & .30,000 Pimit Garten , ohne Hintergebäude,
event. Bauplatz für Hinter - bezw.
Kutschergcbäude -c., unter günst.
Bedingungen z» verk. Näh . beiM. Hartmann,
763 « delhaidstraße 81, Part.

(auch gcthcill) aufs Land auszu
leihen durch

’vssilli . LoliÄsslsr,
Jahnstraße 36.

5Ü 55000 M.
als 1. oder 2. Hypothek- aus sof.
auszuleihen durch Joh . Phil.
Kraft . Zimmermannstr 9.

Zweimal

4- 5000 Md.
gegen gerichtliche Sicherheit
zu5—öV2°/o pr. gleich ober
später gesucht. Offert, unt.
ff. >894 an die Exped. 945

pro 189798 |
ist soeben erschienen und zum Preise von

5 iffg .ES-
in btt Expebition Markest- - »- »
(Eingang Neugasse) zu haben.

Mtsda)k«n Emkrol-Möt^
800 —609 Mk.
von tücht.G-schäjtsmami .Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit , auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und püukilicher Rück,
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.

iBlattes . t48

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

Rotatwnsdruck und Verlag : Wt - sva ^ - r V - r̂ « «n
^rie orich Hannemann.  BerantworMM , Lh-st^K

Für den politischen Theil und das F -u> - ^>̂ emeia-n
Friedrich Hannemann:  für dcn locolen u. > .9öutt B,ß
Otto von Wehren ; sürden  Jnseratentheil:

Sämmtlich in W.elbadeu- ’*



*f ; 273. Dienstag ^ ^ EVieSbabener General .Tlazeigrr. 23 . November 1897. Geile 3?

NurS Pf.
toftet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bn Vorausbezahlung.

leine Ans
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte

Aufnahme
umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefexn.

Unterricht.
Französische

Konversation durch Pariser
Lehrerin. Quartalskurs 12 M,
~ Vietor'Sche Franenschnle
2923 Taunusstraße 13.
Fürs höher« Lehrfach staatl
diplomirte Lehrerin ertheilt
Unterricht in allen Fächern.

Gef!. Off. sud. A. 13 an
>, Exped. erbeten 3358*

Mtzeriniktruht
ertheilt nach praktischer Methode.
Erfolg garantirt.

Georg Assmus,
Zitherlehrer,

Römerberg 39, 2. 196

ISiif©
werden schön und billig angefert.,
sowie Federn schön und schnell
gekraust. 881

Kirchhofgaffe 2 , 3.
Massiv «old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k. Leimiaim, GoldaMer
Langgaffe 3 , 1. Stiege,

Rein Laden.
Nur

1 $.
Feder in

1 Taschen¬
uhr, sowie

alle Reparat. an Uhren, Gold- u.
«ilberwaaren unter Garantie zu
-n allerbill. Preis. 8. Spiss,

Zrm„ häfneraasse 10,1 St . 878

m!
in verkaufen: 2 pol. Mufchel-
;? *•#> 1* und 2-th. Kleider-
,̂ ""ke, Waschkommoden

. Nachttische, 1 prachtvolle gc-
hrMPlüschgarnitur .Pseiler-,

und andere Spiegel, zwei
«» trkow, einzelne Sophas,
^Rameltaschendivan , 4 neue

eiten mit Sprungrahmen und
egwsmatratzen, auch solche mit

^ohmatratze», 1 Waschkom-
12 im lmt  Toilettenspiegel,

1lcs,e*! Rohrstühle , Oel-
Regulator , Kinder-

betf'1; 2 . Kuchentische. Teck-
i, . ," ?.? ud Kissen, 1 prachtvolle

z° ,. Spieluhr usw. 823
lAlbrechtftr. 24.

Billigste

für Uhren u. Gold-
waaren . Ausfüh-

l ung sauber u. unter
AGarantie. Ein Patent-

l Ls i Zl' 1 Ze 'ger aufsetze,>
nL ' .Z Browennadel 10 Pf.,

Ll ^ ussel5 Pf. Große Aus-
u Uhren und Goldwaaren

—. nur
Meingafse 28
n» bei 2986

»nge.

?^ tt. « ksl!l!>jd!lll,ct
di,ff re , ^ ' '^ »niedcrlage des

>..E« Haler jjrrli
55s >. RS .' !» . !:

20

Guten MittWtisld
finden einige Herren. 3171

Nerostraße 22, 1 St.

Ankauf.
Knochen, Lumpen,Papier.Eisen

und Metalle kauft stets zu höchsten
Preisen an 345

Georg Iaeger,
_Hirschgraden 18

Zwei CnlsafWnke
zu verkaufen bei

W . Helfrich , Auctionator,
258 Grabenstraße 28.

Caffaschränke
verschied. Größe, mit Tresoir bill.
abzugcben 952
D . Levitta , Schützcnhofstr. 3,1.

Nußb. französische prachtv.

Deltstellr
mit Rahmen 4 stück massiv u.
Garantirt, billig zu verkaufen bei
Carl Kuss Schreinermcister,
723 Wellritzstraße 25.

Zither
mit Mechanik, Holzelui und Zu¬
behör. sehr gut erhalten, für
18 Mk ., zu 'verk. 960

Römerberg 39 , 2 .

Feder Unterbett
gut erhalten, billig zu verkaufen
3258 Lehrstr . 14 , Par », r.

Eine Rolle,
gebraucht, von 40 Centner, zu
kaufen gesucht.
994_ Jabnstraße 19.

in doppelspäun. Leiterwagen,
■2 doppelspäun. Lalrinenfässer,

2 einspänn. Kastenwagen nebst
Leitern, 1 Federrolle, 1 Schnepp-
karrcn, 2 doppelspäun. Lastwagen,
1 Handkarren fürKolonialwaaren
u. dgl., 1 Häckselmaschine, mehrere
Pflüge, 1 Egge, 1 Schubkarren,
Pferdegeschirre, 1 fahrbare Saug-
und Druckmaschine, viele gebr.
Fenster, Bruchsteine, diverse land-
wirthschaftl. Geräthe billig zu
verkaufen. 1029

Jac . Rath,
Walhalla.

ZlhrotlilWk
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsorten ist ausgestellt. 843

Dotzheimerstraßc 56.
Billig zu verkaufe » .

Spiegclschrank, Kanapee, Bett,
Kleiderschränke, Waschkommoden
mit u. ohne Marmorplatte, Kom¬
mode, Tische, Küchentisch, Stühle,
Regulator, Handtuchhalter, Nacht¬
tische, Spiegel, Küchenschränke,
Anrichte, Küchenbretter, Ablauf¬
bretter, Tafelwaage,Kaffeebremier
bei Ch Weiugärtner , Schwal-
bacherstraße 37. 1019
/Xltn kleines, nachw. flottgebend.
^ Colonialw . - Geschäft,
Umstände halber sofort zu verk.
Dasselbe eignet sich auch sehr gut
für alleinstehende Dame.

Offerten unter E. K. 36 post¬
lagernd._ 1017

eckbetten 12 u. 15, Kissen3.50
o und 4, Sprungrahmen 16,
Matratzen (Sccgr.) 9 und 10,
(Wall-) 16, (Haar-) 40, sollst.
Betten 50, m. hoh. Haupt 60 u.
70, 2th. Kleiderschr. 28, Ith 16,
Bertikow 48 u. 27, Kommoden
20, Schreibkommoden 35, Küchen-
schränke 21 n. 27, Bettstellen 17
Mark, alle Sorten Tische, Stühle,
Spiegel, Brttfedern, Sekretäre re.
wegen Ersparniß der Ladenmieth«
billig zu verk. Ädlerstr 18.

lttberzieher,
Mäntelu.Joppen

Luhn's Waich - Extract.
Gibt schönste Wäsche . liebe»
zcugen Sic sich davon. ‘/2 Pfund-
Schachtelk 15 Psg. zu haben in
Wiesbaden bei:I . Frey, Willy
Gräfe, Jac . Huber, Jean Haub,
F . Klitz, Pb. Kissel, W. Klingel-
höfer, C. W. Leber, Louis Lcndle,
Georg Mades, E. Möbns, A.
Nicolay, Wilh. Plies, Fr . Rompel,
H. Roos, vorm. Gläser, Louis
Schild, Carl Witzel, I . B. Weil,
Ferd. Alexi, Ed. Brecher,
C. Brodt, Wilh. Heinr. Birk,
I . C. Bürgener, Pct. Enders.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladen.

Gelegenheitskauf.
Neue rothe Praclitdelten

mit kl. unbed. Fehl ., mit sehr
weich Betts , gef. Ober -, Unterbett
m Kissen nur 10 !/e Mk., bess.
12' /, Mk. Prachtv. Hotrlbetten
16 Mk. Br ., roth . rosa Herr¬
schaftsbetten nur 20 Mk. —
Urtier 10 000 Familienhaben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preis !, grat . Nichtp. zahle
das Geld retour . 126b

A.  Kirschberg , Leipzig,
Blücherstraße 12.

Sine Federrolle,
fast neu, zu allem Gebrauch ge¬
eignet (40 Ctr. Tragkraft), sowie
ein 5jähr. Pferd mit Geschirr,
umständehalbersof. bill. abzug.
Auch Einzelverkans. 891

Off. unt. A. 16 a. d. Exp.

Trauringe
gesetzl. gesteinp., das Paar von
6 Mk . an. 6 . 8piss , Uhrm. u.
Goldarb., Häfnerg. 10,1 St . 879

Ludwigstratze 14 , Hinterh.
Parterre ist sehr schönes 963

gepflücktes Obst
(Acpfel und Birnen) meistens
Tafelobst, sehr preisw. z. haben.

Der

Ardkitsilchiveisl
des

MiksbadkllklGkiitnl-AnjklSttS
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
» Zkittmm gnlis idMi».

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis«
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jede Anzeige bisz»3Zeile., mit nur 10  Pf.
berechnet.

Die Crpedition
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

DartljifMtrii
jeder Art, sowie Restbestände,
Konkurs u. ganze Waaren-
lagers kaust gegen Cassa
H. Dach , Porzellanhosstraße 6,

Frankfurt a. M . 34/31

KlMNMGkl,
gut ausgebildete junge Hähne,
prämürten Stamm, in großer
Auswahl, zu verk. 859

Joh . Presber,
Wellritzstr. 15. 859

Zwei junge

KaniIMttotzkl,
prima Schläger, wegen Abreise
zu verkaufen. 3303

Walramstraße 20, V. 2 Sr . l

Alan meiner prämürten Harzer
"O Kanarien-Nachzuchr Hähne
von 7—20 M. Steingasse 20,
Part ., und Römerberg7, Laden.
ILLute Harzer Kanarien-

vtzgel billig abzugeben.
4023* Schulberg 15, 3.

1 Met. lang, 0,80 hoch, 0,50 breit
zu verk. Frankenstr. 4, 1 St . r.

Zucht-Ferkel
zu verk. Aarstraße 15.

TORF-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayep,

Wiesbaden, 50
21 Rheinstratze 21.

Cacao-Vero,
entölter, leicht löslicher

Cacao.
In Pulver - s .Wflrfflf . rm.

Hartwig&Vogel
Dresden

Zu haben bei Jul . Steffel¬
bauer , Langgaffc 32, ferner in
den meist. Conditoreien,Colonial-,
Delikatcß- und Drogengeschäkten.

Verschiedenes 3317*

Schrejiierwerlrieutz
bill. z. verk.  Feldstraßc 28, 3'

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen
schützD. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Oschmann,
KonstanzE. 25.

. Jiha’s\
Exceflsior!

Ueberall zu haben.

Feinste

Molkerributter
zu Mk. 10.80,

Guts - od. Kochbutter I. Güte
Mk. 9.50 versendet Netto

9 Psd. frc. gegen Nachmahme
Vitus Lohmttller,

39m Neu -Ulm a. D.

Neu!
Concert-Trompete

für Jedermann
ll«I«tzlich geschützt unter Nr. «0087.

"ottüglich »»
nstrument
ür Nicht-« «fit«,

| . Blasen aller
erdenNich. Me-
lodie» . Lieder,

Signale,
Märsche. Unze
geeignet u. aus
bestem Messing

construirt.
«ein » Noten-
kermtuitz ct>
‘« ÄS?
Ach« kok- « «Jedermann,»
blasen. Bolle«
«lang schon
bei gen , ge¬

ringem Blase « . Für Erwachsen« und
Kinder gleich amüsant.

Preis Mit 4 Ventile, . . . . 9t . 4.50

([«Tn vernickelt per Stück 30 Psg7m«dr)
incl. Liederbuch.Die Preise find soniedrig
gestellt, damit Jedermann «ine» Versuch

veiselhast zur Der»
!llung führen wird,
tchnahme von

Larl Sohürwami
Ulnslkwerks

Haspe ln Westfalen.

breitung u
Versand gegen

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange-
fertigt, sowie Wolle geschlumpt.
Näh. Michelsberg7, Korbladen.

Haaruhrketten,
Puppenperrücken,

werden schnell und billig ange¬
fertigt 966

M. Schweibürher,
Michelsberg 16, Ecke Hochstütte.
Ein noch sehr gut erhaltenes

wenig gefahren, billig
zu verkaufen. 3288
Walkmühlstraße 30.

Dame»,
welche ihrer Niederkunst entgegen
sehen, finden gute, freundliche
Aufnahme bei

Frau Kremer , Hebamme,
802 Fetdstr . 15 , Part.

/Tlin schw. Frauenmantel,Jaquet,
'2 ' Puppenküche nt. Einrichtung
zu verkaufen. 3376*
Kellrrstr . 11 . 1 St .r.,Gartenh.

Prima

Mistbeet-Erde
zu verkaufen 3338*

8 . Pesoh , Gärtner,
rechts der Fischerstraße.

fQin gut erhaltener Schreib»
^ secretär m. schöner Schreib-
einrichtung ist bill. zu verkaufen.
Hellmundstk. 20 , zweite» Htb.
Parterre. _ 1018

Wjntmibkrjjkhtt
und Mäutel , Joppe « zu den
bekannt billigste « Preisen.

A. Görlach,
16 Metzqerqaffe 16. 8189

Junge , kräftig entwickelte
Teckel

höchstprämiirter Abstammung,
schwarz mit rothbraun, billig ab.
zugeben Biebrich , Kirchgasse8,
Neidhoeser 778b

Ktanenöt,
präparirt für Nähmaschine« und
Fahrräder von
H. MobinsLSohn,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Zu hüben in alle » befferen
Handlunaen . 702

Lparsamkeit
bringt Glück!
Wer seine gestrickte and

gewehte Lumpen
aller Art und Schafwolle

Umtauschen will gegen
StriekwoUe, Herren- und

Damenkleiderstoffe,
Denken, Teppiche, Leinen

u. s. w., der verlange
Mostet xl Prospect franco

Von der Firma
M. Krämer, Boppard.

Monopol-Cheviot Mit.

tretujiigen gesucht
■an., i itiüfini I ■ i

25 Jahre Garantie
leiste ich

nicht
allein für

die von
mir neu
erfunde¬
ne » ge¬

setzl- ge»
schützten
Tasten¬

feder « , fonder » auch für die
ebensalls patentamtlich einge¬
tragenen Bast »« . 'Luftkl appen¬
feder » meiner Eoncert Zug-
Harmonikas . Rein abgestimmte
Prachtwerke , 8b am hoch mit
allerbesten und den meisten
Stimmen , 10 Tasten , 2 Bässen,
Stetligen starken Doppeibälgcn
mit Eckenschonern und Zuhaltern,
vielen Nickelbeschlägen , orgele
artiger Musik, kosten in garan
rirtSchürrg bloSb Mk . , Schörig,
»echte Register ll ' /^̂Mk ., 4chörig,
4 echte Register 8 Mk . , « chörig,
6 echte Register IS Mk . , üreihige,
mitlS Tasten,4Bässcn10 .r »Mk .,
m.21LastenUMk . MitGlocken-
beglcitung 50 Pf . extra. Hoch

elegant . foTtbe— AcCQrd-

Zithern
mit S Manu-

, _ . alenSV »Mk.
solche mit 6 Manualen kosten bei
mir keine 10 bis 16 sondern bloS
8Vs Mk . mitsämtlichcinZubehör.
Versandt gegen Nachnahme . Ver¬
packung frei , anerkannt beste
Selbstcrlernschnle und Katalog
sämtl . Musikinstrumente gratis,
Porto 80 Psg . Garantie : Um-
tausch gestattet , täglich viele Nach¬
bestellungen . Kleine Harmonikas
von 8 bis 4V» Mk. liefere eben-
falls . Man kaufe nur bei der
wirklich reelle » und billigen
Harmonika - Firma allerersten

Ranges von
«ERMANN SEVERING,
Neuenrade 425 Westfalen.

Hacliiiiiz-
zie ^ cl

(roth und silbergran)
15 pro Quadratmeter

stets vorräthig auf dem
ß ®l?0imicrli
jllFritdriLch rM rr | .

Eine Grube gitlsaiurr

Dung
ca. 2 Waggon, zu verkaufen
4070* Ludwigstraße3.



—

s.
Seite 4. Dienstag Wiesbadener Generäl -Anzeiger. 23. November 1897. Nr. 273.

8 A8vn-äu 8Vki'I(Luf.
b-Mi<iti« di- Rest-Couponsd-r zum « » - >'<« -v «r »>uult nicht meft mrmcnbfcareti, fome etmfle

Artikel, «ich- UMnUe Einrichten bet Posamenteu -Tabrikatlon ganz auftebe, emem

schleunigen Ausverkäufe
,u jedem -unchmi-r-u Preis , zu uu.erwersm und mache ich die gechrte D- menweit hieraus Senders -ufmer-sum

Nathan Marx, Pajsementerie Fabrik,
Mauergaffe 8.

^g . Anmna des Ausverkaufs Montag , de », 22 . d . Mts

999

Weimar -Loose!

Dmchdn» «-- b. n d-m ®«b» ta ., d. h de. « « - . « ,° °- ^ « *“ £ », f | “ S
fein, tut »Ml jebwfatt# d»>, -m libttal« « " ft 4“ <W“ W . !&••*" M ^ b„ S -Ibftjw-S.
aber bi- für bie « I-btb-r, -b»-I-nw»V-» ja m»ch-»b--> ? t ™ ( unj W( Bam ii »abanbau Aus.
, »» »> b.r b-n lib-ralen P-,Ui.u « b - ° « ™ J £ S  Ita .»X «. <>" > wir «». hi. ,z.

d. 4 -Nb.. - -».. -- -- --I- w-rd-"

u»b zwar u»,ar bar Di- Pa>it-< l -h-ri mcht " s -ur' b-ilr^ üb-rl-II-u wir b-m , -I»ab-n Sion - -i»-i i-b-u.

Stadtverordneten neben der für das Amt erforderl ch q  g ^ meldicm Stadtviertel ein jeder wohnt.-u:
Stadt und Kenner aller unserer BerufSstände gehabt und d»S soll. ^ ■„ itt  Stadtverordneten-Ber.

"b «: 1 .. ^ « .«. .^ . ^ » «M “ « '■
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I . Klaffe.
1.  Dr. Philipp Ber'ram, Appell.-Gerichts-Vicepräsidenta. D.
2. Dr . Ludwig Dreyer. Rentner.
3. Weinhändler Heinrich Klett. Kapitan -Lieutenant a. D.
4. Wilhelm Kaufmann, Architekt.
5. Adalbert Sartorius . Oberstlieutenant z. D.
6. Daniel Schlink, Rentner.

8g .uxt - und. Schlussziehung
2 . bis 8 . Decemberd. Js,

80 0 0  Gewinne!

“« >-50,000 Mk.gewinn1
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reicht

F. de Fallois,
Langgasse 10»

General • Agentur Wiesbaden.

Für jeden Raucher
Hafrsen’s Pastorer-Blälteitabak,passend

ÄS.
Cigarre» M. 10.—,

500 Stück „Ideale " M . 14 .- . __
500 Stück „Puro " M. 15 .—

Alles Fabrikpreis- und frei Nachnahme.
Wird weniger bestellt, muh Porto verê el werdĉ .

Um jeder Reclame mich zu entheben, versende zur Uw««
meiner Reellität auf Wunsch 1 Prabepack.t verstzed ne «ocilc .meinei. oirruttur r».., - '- ,’-r--- ' • r»fz-r Ainst^
gratis und frei, komme überhaupt meinen Kunden m ied« V ,
entgegen, somit dürfte mr Risiko für Sie ausgeschlossen sem, P"
bei Retoursendungcn Auslagen erstatte.

W.  Harrsen,
Dampstabaksabrik Husum . (Schleswig-Holstein.)

s?irma gegründet 1883.

£mil Korn,

empfiehlt

45 Friedriefestrasse 45
nachstehend verzeichnete reine

als besonders ‘preiswerth.

Als Ersatz für die Ausgeschiebenen: Fresenius. Meier, Neuß, Schmidt:
7. Dr . Heinrich Fresenius. Professor. 9. Karl Philippi , Fabrikant.
8. Heinrich Häfner, Hotelbesitzer. 10. E. W. Poths , Fabrikant.

3»tlrx.

Or Albrrti, RechtSanwalt und Stadtverordneter. Aug. Beckel, Dachdeckermeister. Ludwig Becker. Dr . Bergas,
Rechtsanwalt uicĥ Stadtverordneter. Dr. Brück, Justizrath. Dr . « ug. Brück, vrakt Arzt. Pb . Beck.
Wagnermrister. H. Böhmer, Prokurist. Thr. Birnbaum. Privatier . H. Brotz, Welnha>,dler. Georg Bücher.
Rentner und Stadtverordneter. Joseph Blumenthal. Pserd-handl-r. ® JfI s  '
Banquier Carl Demmer, Schmiedemeister. Aug. Dietz, Rentner und FrldgkrichtSschoffk. G. Engel. Tor.
settenmacher. von Eck, RechtSanwalt. Christ. EuderS, Fuhrunternehmer. ^ rkel. Kaufmanm ^ Fe,lb°ch.
Dr ^ leikcker RecbtSanwalt Eduard Fraund, Rentner. Dr . msd. GrSie. Philipp Gcrlach. Schrcinermelsj r.
ssjnsursssiis - ->>->. «-»»»'«». v -. ««i «°v.
ftaufmann, « . H-k-m-r, Biir.au»--«-»-" O . ®. n(aK '
nehmer. H. Heuß. Theodor H-ttrich. Glaserm-ister. Wilhelm Herrman». H°s-r. Lehr» - ^ usl'zrath
Dr Recktsanwalt A Lavv Kaufmann. W. HolthauS, Rentner. L. D. Jung , Kaufmann u d
Handelsrichter. ^ Wilhelm' Kraft, Lan'dwirtb. W. Kimmel. Landwirth. Philipp Kern Schmiedemeister.
F. Kneseli. GeschäftSsühr» . Ang. Kretzer. Architekt. Christian Kunz. Ĉ -ber. Kaufmann- « 1,°» Sunjart^ ,
Luchhändler. Dr. m.d. M.ur-r, Augenarzt. Emil Müller, Kaufmann W. N-u. udorff Badewnth. R. , ->si-u -
Ferd Ochs. Spenglermeister. PH. Riehl. Wagnermeister. H. Reusch. Land-sb°nkd re l°r J . ^ d!°tb, « Ud

Hauer. H« m. Rühl. Dr . Rosenthal. Phil . Saueressig. BorstandSmitgl.ed des Vorschußvê S. « - St °hl,
Meinhändler Dr Schellenberg, prakt. Arzt. Karl Spitz. Kaufmann. S . Stern . Ed. Simon, Kaufmann.
§ !m^ Jos. Steitz, Hai'delsgärtner. H. Schmidt. Büreouvorstrhrr. PH. Schmidt. J °kob Schaab Kauf« ann.
Adolf Scheid. Chr Thon. Gutkpächter. Wilh. Thon, Landwirth. L. W.ntermeyer St °dtb-rordneter Re chs.
m.d LandtagSabgeordneter. H. Wolfs. Musikalienhändler. LourS « epgandt. Kupferschm.eb und Installateur.
» . Zimmet, Buchdruckereibesitzer.

Nksin-Woino
per FI. '
ohne Gl.

1894 Tischwein —.60
1893 Niersteiner —.70
1892 Hattenheimer —.90
1893 Hattenheimer 1.—
1893 Johannisberg . 1.20
1892 Rauenthaler 1.20
1893 Rüdesheimer 1.40
1893 Winkler 1.50
sowie bis zu den feinsten

Auslesen.
Deutsche Rothweine

1894 Affenthaler —.85
1893 Ober-Ingelh . 1.20
1892 Assmannsh . 2.50

ü- .& l
Mosel-Weine

Jahrg . jboe

1894 Caseler
1893 Zeltinger

im

1895 Brauneberger !■
Franzos . Rothwo"1®

1893 Bordeaux ,
1887 Medoc
1889 St . Emil«»1 ^.g
1892 St . Julien
1897 Chat.Marge»» 9

Süd -Weine l20
Samos , .
Schery , Maden»,
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ftr. 273._ Dienstag_

===T|tat«) K>nS ini WiffenW.
- - Residenztheater . Am Dienstag geht bereits der A,

«riffon'sche Schwank„Die vierte Dimension" zum dritten Male in
gc,nt. Wie uns mitgetheilt wurde, drückte der Verfasser, welcher
in Paris lebt, der Direktion, sowie den Mitgliedern für die vor-
-üaliche Wiedergabe des Stückes seinen Dank telegraphisch aus.
Sans Hochfeld'S Lustspiel „Gewehr in Ruhe ", welcher in
Hamburg einen durchschlagendenErfolg errang, geht am Mittwoch
-um1. Male in Scene. Die Regie liegt in den bewährten Händen
U  Herrn Unger.

s= Wiesbaden,  20 . November. Das Eoncert der Concert-
sängerin Camilla Heuß,  welche in Berlin und anderorts mit
arißartigem Erfolg gesungen, findet morgen Dienstag 23. November
Kbcnds8 Uhr, im Saale der Loge Plato statt. An Stelle des
Herrn Eoncertmeistersv. d. Voort der an diesem Tage verhindert
iß, wird Herr Musikdirektor Richard Haertel Mitwirken. NähercS
im heutigen' Inserat.

8t. Frankfurt,  20 . Nov. DaS diesmalige Eoncert des
tßeeb'schen Männerchorsfindet Samstag, 27. ds., im großen Saale
des Saalbaus unter Mitwirkung von Frau Dr . Maria W i l-
helmy aus Wiesbaden  und des Hrn. Eoncertmeisters H.
Kehlmeyer aus Mainz statt. Am gleichen Abend gibt die K. K.
Kammervirtuofin Frau Sophie M en t e r unter Mitwirkung des
Herrn Arthur v. Löwenberg cin Eoncert im kleinen Saal des
SaalbauS. Karten bei Steyl u. Thomas. — Herr Raoul v. Koc-
zalsti hatte auch mit seinem zweiten Chopin- Abend einen großen
Erfolg.

8t. Frankfurt,  21 . November. Dem Kgl. Musikdirektor
August Grüters wurde der Professorentitel zuerkannt und Herr
Willy Werthcim, welcher schon seit geraumer Zeit ans dem Thcatcr-
Lureau beschäftigt ist, wurde zum Registrator der beiden städt.
Theater ernannt.

Aus dem Gerüchtssaal.
Schwurgericht.

** Wiesbaden, 20. November.
Die Verhandlung gegen die Zigeuner Wiegand, Mehrstein und

Steiirbach wegen Landsriedensbruch und Aufruhr,
begangen in Erbcnheim, ging erst Abends 9'/« Uhr zu Ende. Den
Ekschworcnenwurden 22 Fragen zur Beantwortung vorgelegt. Die
Zlhuldsragcn wurden sämmtlich verneint. Der Gerichtshof sprach
daher die Angeklagten frei.

— 22. November.
Heute hatten sich zu verantworten: 1. der Kausniann Jacob

Männchen,  geboren am 13 Mai 1817 zu Heppenbeim, zuletzt
in Wiesbaden und Eschenbach wohnhaft, seit 11. Juli 1897 hier
mUnlcrsuchungshafl, wegen Beleidigung, Mißhandlung und Wider«
ßand mit 40 Ai. Geldstrafe vorbestraft und zweimal wegen Mein¬
eid und einmal wegen Betrugs in Untersuchung gewesen, nach der
ober das Verfahren jedesmal eingestellt wurde, und 2. dessen Wirth-
slhasterin Rosa Groß,  geboren am 22. September 1809 zu
Sondrrnau in Bayern, wegen
betrügerischen Bankerotts, Meineid und Bcihülfe dazu.

Den Vorsitz in der Verhandlung führt wieder Herr Land»
zerichtsdireklorGrau,  als beisitzende Richter fungiren die Herren
Landgerichtsrath Born  und Amtsrichter Travers.  Die An-
llage vertritt Herr Staatsanwalt . Wachtel , die Angeklagten
Mrden durch die Rechtsanwälte Herren Bojanowski und
Entmann  als Verthcidiger vertreten. Es sind 34Zeugen und
I Sachverständiger erschienen.

diach der Anklage werden beschuldigt1. Männchen im Jahre
1896 als Schuldner, welcher seine Zahlungen eingestellt und über
Mn Vermögen der Concurs erkannt war a) Vermögensstücke
«ttheimlicht oder bei Seite geschafft, b) keine Handelsbücher geführt
Er dieselben unordentlich geführt, c) keine Billanz gezogen und
r»? Oktober 1896 den ihm auserlegten Offcnbarungscidwissent-
«h falsch geschworen zu haben, 2s die Groß dem Männchen bei

betrügerischen Bankrott wissentlich Hülfe geleistet zu haben.
^Auf die Frage an M. ob er sich schuldig bekenne, erwidert

„Das Billanzziehen habe ich nicht verstanden. Ich bi»dtrselbe:

dieses Prozesses, Ver,
in Vermögensverfall gerathen zu sein, daß

1896 seine Zahlungen einstellen mußte. Am

H°us aus Küfer und Bierbrauer und habe erst später, nach-
■w*4 meine dritte Frau 'geheirathet, in Essenheim Wcinhandel

Ich have mich deshalb in das Firmenregister eintragen
. !>r, weil das in Hessen verlangt wird." Der Vorsitzende con«
L ,r ;. Unttr  Zugeständniß des Angeklagten, daß dieser3 mal ver-

° war. Am 4. April 1890 hat er seine letzte Frau ge-
OiJS' ioa0,? 6er er ""ch 5 jährigem Ehescheidungsprozeß im

E5 geschieden und dabei als schuldiger Theil erklärt
rde. M, erklärt nun, durch die Kosten ~

‘“it«n Kunden je. so ' ~
30. Mai

i » 9*n9„ er deshalb hier aus das Gericht, legte seine
«iibt,̂ "^ " hältnisse klar, bat aber, das Concursverfahrennoch
» A . ^̂ ^ nen, Erst am 3. Juni erschien er wieder und stellte
>Jr °us Concurseröffnung. Es waren vorhanden: 16,133

lliar r7u!ben- Aktiva 9025SUl., sodaß die Ueberschuldung 7298
>,■ ba8u Manien 3000 M. unbeibringliche Forderungen,
°,e Ueberschuldunginsgesammt 10,298 M. betrug. Er soll

Bermögensstücke verheimlicht haben: 1) 1901,64 M.
fcim* - " Aches« aus dem Verkauf von Mobilien in Essen-

' >sn Mai 1896 vereinnahmt hatte. 2) 169 M., welche er
* Wemkommissionär am 1. Juni 1896 vereinnahmthatte.

bei ber  Concurseröffnung nur einige Mark als
N ' ŷ eld nocĥim Besitz gehabt haben._ , Er soll ferner 5
. , , - k>nem Weinhändler in Mainz gegen Lagergeld ein-

'wm in ^ “ter  dieselben an die Groß •nach Wiesbaden und
tycltn fer  nach Frankenbcrg bei Marburg habe nach-

Die Groß soll ferner bei der Versteigerung der hier
- —»"int» uc» oiciceocn für 404 mr. dl) Pfg. ge»

,.eR' wie die Anklage annimmt, von verheimlichtenGeldern
de» a !L. bie]tn  L. mie  f te  nngibt jedoch, habe sie dieselbe

des M. aus erster Ehe von ihrem elterlichen
gekauft. M. soll sich^iedene"ji ". 1U'” |uu |lu' QUÎ durch Aeußerungen

len 'I Prrsonen gegenüber verdächtig gemacht haben, zu
. «», dj« er  nur Concurs gemacht, um seine
derben» " nach der Ehescheidung zu alimentiren hatte, loS zu

, * « »«» Wirthe gegenüber brüstete er sich mit einer Tasche
scheinen. Gravirend für ihn ist ferner, daß er noch

^se un. ConcurseS eine größere kostspielige BergnügungS«
« iffrhkn hat, Für die Verhandlung sind zwei Tage

jctt 1 Schluß der Redaktion dauert das Zeugenverhör

^ tzĵ 'Unmer-Sitzung vom Sv . November.113 ĉ tnblidjcr Verbrecher ^ 9tm 30
alle Schüler Otio M. von hier von

Juni wurde der
einen Eltern

^ 8n de siEschickk, damit er dort einen Korb Spähne
» Gvthestraße begegnetem ihm verschiedene, einige

Wiesbadener  General -Auzeigcr . 23. November 1897._ Seit« 8.
llabre jüngere Bekannte, welche ihm mittheilten, in einem in der
Nähe befindlichen Schuppen befinde sich gehacktes Holz, er möge
sich nur davon nehmen, sic seien die Eigenthünier. Und das
Bürschchen ließ sich daS nicht zwei Mal sagen; unter Beihilfe seiner
Bekannten entfernte er auS der Umzäunung einige Planken, stieg
ein und holte sich denn auch einen Sack Parket-Spähne heraus.
Das betr. Grundstück hat schon seit Langem nuserer Straßen¬
jugend als Ziel ihrer Zerstörung- - und Annektionslust gedient.
Ein Schuppen auf demselben ist vollständig demolirt und u. A.
allein für 100 Mk. Werkzeug aus demselben nach und nach ge¬
stohlen worden. M. war wegen Diebstahls mittelst EinstcigcnS
heute zur, Rechenschaft gezogen, doch erfolgte seine Freisprechung,
weil ihm die zur Strafbarkeit seiner Handlung erforderliche Ein¬
sicht gefehlt habe. Er wurde wegen seiner Verwahrlosung der
Familie überwiesen.
□ Strafkammer Sitzung vom 22.  November

Ein Simulant ? Der Toglöhner Julius Richter von hier
ist angeblich einer Tages im Besitze von l Rock, 1 Blouse sowie
1 Schürze betroffen worden, welche kurz vorher aus einer Bauhütte
an der „Schönen Aussicht" nach gewaltsamer Oeffnung der Thür
gestohlen worden sind. Er steht daher unter der Anklage des
schweren Diebstahls im wiederholten Rückfall, behauptet jedoch, den
Rock von irgend einem Manne gekauft, die übrigen beiden Gegen¬
stände überhaupt nicht besessen zu haben und will auch wegen
Geisteskrankheit für eine event. Strafthat nicht verantwortlich sein.
In Mainz ist er einmal auf Grund eines ärztlichen Gutachtens
von einer Anklage freigesprochenworden, er soll anch während er
sich hier in Untersuchungshaft befand, zeitweilig unter dem Einfluß
einer hochgradigen geistigen Depression gestanden haben, einen an¬
geblich unternommenen Selbstmotdversdch jedoch hält Herr Kreis-
physikus Eanitätsrarh Dr . GleitSMann für fingirt. Heute fehlte
einer der Haupt-Anklagezeugen. AuS diesem Grunde, und da von
Seiten der Vcrtheidigung Entlastungsbeweis-Mittcl in Vorschlag
gebracht wurden, erfolgte dit Vertagung der Verhandlung.

Art* der Umgegend.
□ Biebrich , 22. Nov. In der verflosirnen Nacht

zwischen 12 und 1 Uhr brannte die Scheune der Wtttwe
Gi es . Quergasse in Mosbach nieder. Die bewohnten
Rachbarbäuser wurden mit großer Müde gerettet.

X Fraucnstein , 19. Nov. Nach der Aufstellung der Ueberstcht
über die diesjährige Weinernte  sind in hiesiger Gemar-
kung 608 Hektoliter Wein gegen 1608 des Vorjahres geherbstet
werden. Ta der Preis der Trauben von 12—14 Pfo. pro Pfund bei
dem überdies geringen Quantum den Weinbcrgsdesitzern nur eine
Ncine Einnnhine brachte und das Jabr 1897 das schlechteste Obst¬
jahr seit 20 Jabren war, so befindet sich unsere hiesige Landwirth-
schast in gedrückter Lage. In sehr gehobener Stimmung befindet
sich dagegen unsere große Arbeiterbevölkerung.  Die
hohen Löhne in Verbindung mit den gelinden Wintern von 1895/96
und 1896/97, denen der von 1897/98 nachzuaymen scheint, sind
höchst einwirkend auf den Wohlstand der Arbeiterbcvölkerung, und
da sich in einem sehr großen Tbeilc derselben seit den letzten Jahren
ein reger Sparsinn Bahn gebrochen, schießen hier die neuerbanten,
massiv und schön hcrgestellten Wohnhäuser wie Pffze aus der Erde.

2t Oestrich . 21. Nov. Am 15. ds. Mts ., abends nach 8
Uhr wurde auf der Landstraße zwischen hier und Mittclheim der
in angeheitertem Zustande ruhig seines Weges dahin gehende
Glas er in ei st er H. von W. von zwei Oestrich er Mädchen
in, Hinterhalt angesallen  und körperlich mißhandelt.  Als
derselbe seine Prügel gefaßt, gewahrten erst die Damen, daß sie an
den unrichtigen gerathen waren, worauf dieselben das Weite
suchten. Der Polizeibehörde ist Anzeige erstattet und ist die Persön¬
lichkeit der beiden Heldinnen bereits fesigestellt.

0  Eltville , 20. Nov. Die Stadtverordnetenwahlen verliefen
dahier im allgemeinen recht tuhig. In der 3. Wählcrabtheilung
wurden die bisherigen Herren Anton E cker i ch und Adam
Müller  II . mit überwältigenderMajorität gewählt. In der
2. Wählerklasse waren n>r 5 Wähler erschienen, die die Herren
Jakob Becker und Math. Krebs  wiederwählten. In der
1. Wählerklasse wurden die Herren Franz Happ  und Dr. med.
Brühl  wieder- und anstelle des in den Magistrat gewählten
Herrn M. M u n s ch, Herr Heinrich Müller »eugewählt . - -
Gestern Nachmittag fiel Herr Dachdeckermeister  P . und
dessen GeselleB. von hier von dem Neubau der Firma Winkelser
u. Tie. Herr P . erlitt infolge des Sturzes einen doppelten Bein¬
bruch, während B. mit einigen leichteren Verletzungendavonkam.

st Zollhaus , 20. Nov. Die K l c.i n b a h n Zollhaus-
Nastätten - Oberlahnstein  sollte nach dem jetzigen Plan
bekanntlich nur eine Spurweite von 75 Centimeter erhalten. Dem
scheinen aber doch gewichtige technische Bedenken gegenüberzustehen,
denn neuerdings heißt es, daß eine Spurweite von 1 Meker in
Aussicht genommen sei. Der Kreistag dürfte, wie wir hören, in
einer im Dezember zu berufenden Sitzung sich mit der Angelegenheit
beschäftigen.

X Montabaur , 20. Nov. Der nächste hiesige Jahrmarkt
findet nicht am 1., sondern am Mittwoch den 8. Dezember cr. statt.

felearammr unü letzte Nachrichten.
Berlin , 22. Nov. Gestern Morgen wohnten

der St aiser und bie Kaiserin  dem GotteS-
d'enste in der FriedeEirche zu Potsdam bei, nachdem

bas Kaiserpaar vorher einige Zeit im Mausoleum Kaiser
Friedrichs verweilt und daselbst einen Kranz nieder»
gelegt hatte.

$ Berlin , 22. Nov. Gestern Mittag empfing
der K a i s e r den österreichisch-ungarischen Botschafter in
Berlin, Baron Szögienp,  welcher zur Frühstücks«
tafel geladen wurde.

Berlin , 22. Nov. Gestern Abend u« 11
fuhr der Kaiser  nach Kiel.

X Wien , 22. Nov. Der Pariser Corresponbent
des „N. W. Tagbl." hatte vorgestern ein intereffantes
Gespräch mit Graf E ster h a zDerselbe  betheuerte
seine Unschuld und bezeichnet sein nächtliche- Rendez-Vou
mit der verschleierten Dame wiederholt als buchstäblich
wahr. Das ominiöse Dokument sei heute in Händen de«.
Kriegsminister« und werde unzweifelhaft seine(Esterhazys)
Unschuld beweisen. Jede weitere Andeutung über de»
Inhalt des Dokuments verweigerte er.

C Karlsbad , 22. Nov. In der Porzellanfabrik
von Anger brach ein partieller Streik  auf . D ê
Streikenden überfielen gestern die Nichtstreikeaden, wobei
ein Arbeiter schwer verletzt und ein Arbeiter leicht ver¬
wundet wurde.

X Budapest , 21. Nov. In informirten Kreise»
verlautet, zwischen Oesterreich - Ungarn und
Rutzland  bestände eine formelle Vereinbarung,
welche Rußland in Klein-Asten völlig freie Hand läßt,
daß aber beide Reiche bezüglich der Balkan-Halbinsel
Neutralität bewahren und daß Rußland keinerlei Ein¬
spruch gegen die demnächst stattfindendr Einverleibung
von Bosnien und der Herzegowina in Oesterreich erheht.

A Paris , 22. Nov. Mit der gemeldeten Er¬
klärung des italienischen Militär -Attachä Taniz-
zardi  betreffend den gefälschten geheimen Zettel
fällt das letzte Beweismaterial, womit die Berurtheilung
des Dreyfus begründet wurde, fort. Sollte die Regier¬
ung trotzdem der Prozrß-Reviston widerstreben, so würde
stch der RechtSirrthum in einen Justizmord verwandeln.
Unter allem Vorbehalt wird eine Meldung deS Rappel
weiter verbreitet, wonach Eafimtr Perrter die Präsident¬
schaft niederlegte, weil ihm in einem Briefe Kaiser Wil¬
helms die Unschuld deS DreyfuS versichert wurde, was
jedoch die Berurtheilung nicht verhinderte, obwohl Prrrier
den Brief des Kaiser« dem Mtntsterrath unterbreitete.
Die mehrfach aufgetauchte Meldung, daß Kaiser Wilhelm
auch sonst mehrmals die Unschuld DreyfuS betheuerte,
veranlaßte mehrere hiesige Zeitungen zu frechen Ausfällen
gegen den deutschen Kaiser, wie solche seit derSchnäbele-
Asfaire  nicht mehr vorgekommen sind. Was sonst den
Stand der Untersuchung gegen Esterhazy anbelangt, so
liegt nichts authentisches vor. Daß Esterhazy aber viel
Unwahres erzählt, ist gewiß. Namentlich ist erlogen,
daß Oberst von Schwartzkovpen in Karlsbad die Bekannt¬
schaft der Familie Esterhazy machte.

O Paris , 22. Nov. Im „Quartier latin"
fand gestern Nachmittag eine antisemitische
Studenten - Bersammlung  statt, in welcher der
Kammerdeputirte Vicomt d' Kuay« eine Rede gegen die
verbrecherische Bande hielt die den Capitän Dreyfus
befreien wolle. Auch der Herausgeber der „Paine"
Millevorye erklärte in längerer Ansprache, daß diese
Campagne eine von Deutschland inscenirte Campagne
sei, dazu bestimmt, die Würde der französischen Armee
zu untergraben.

p Brüssel » 22. Nov. König  Leopold  reist
in den nächsten Tagen nach Marokko zur Erwerbung
eines marokkanischen Küstenstriche- .

Tageskalender.
Montag, de« 2 » . November 1897.

CurhauS Nachm, 4 unb Kbb*. 8 Uhr: Eoncert.
>1önigl, Schauspiele , Abend« 7 Uhr: „Rigoletto".
Residenz Theater. Abend» 7 Uhr:s„DerHerr Ministerialdirektor."
Walhalla-Theater. Abd». 8 Uhr: Spezialitäten-Borstellung,
Reichshallen-Theater. AbdS. 8 Uhr: Spezialitäten-Vorstcllun-r
Wiesbadener Kunstsäl«, Lmsenstr.9. Tägl. geöff. v, 9—6 Uhr,
Bolkslesehallc, Schwalbacherstr. 17. Abends von 6—9*/, Uhr

für Jedermann geöffnet.

I . angga886
16 . Wrescliner L1ST

I
Damen- warm gefütterte Pantoffel
Herren- warm gefütterte Pantoffel
Damen- warm gefütterte Hausschuhe

mit Filzsohle Nr. 36—42
Kinder-Bandelschnhe von 15 Pf, an.

verkauft jetzt
für » 5 Ps. L Damen - gefütterte Hausschuhe
„ 50 „ I «ul Filz, und dünner Ledersohle für 75  Ps.

I Herren- gefütterte Hausschuhe
„ 55 „ & mit Filz- und dünner Ledersohle „ 100

Bandelschnhe für Damen und Herren.

Der „roste Ausverkauf dauert fort im Laden LanKgasse I « . |

/
/,

t
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epplche selten billig
in Sopha - und Salongrösse ä 5, 8, 11
bis 200 Mark, Gardinen , Portieren , Tisch¬
decken , Bettvorlagen , Läuferstoffe , Stepp¬
decken , Schlafdecken , Angora - u . Ziegen-
feile in grösster Auswahl . 830a

Teppich -Specialgeschäft
fl Jtllins Moses, Kl.Burgstrasse II, I.

* Mn »«

Max Schüler,
Kirchgaff« 60 nächst der Langgaffe
Seifen - und Lichtehandlnng

empfiehlt zu billigsten Preisen j
Kern- und Schmierseife«, Stearin - «. Wach?»

lichte, Pinsel und Bürstenwaaren. V12

1032

m Kur
holfeub

. hier, 6 Räume ent«
chst Garten , für einzelnehaltend « rbst Garten , für einzelne

Perfol » Oder kl. Familie paffend,
ist für 23000 M . mit 3000 M.
Anz per sos. verkäuflich u . beziehb.
Off . N. L. 70 postl. Mainz.

Eine goldene

Broche
mit Steinen auf dem Wege
Goldgasse, Langgaffe, GeiSberg,
Neuberg verloren. Wiederbringrr
gute Belohn , » r . P « ller,
Neuberg 4._ 4094*

Eine bedeutende Molkerei

Bettunterlagestoffe

K,« We«. Körde
w^ den billig geflochten. 4073*
gjt . Petry , Kirchgaffe 56 , 3 St.

ii« P«llme-Zimrk
oder

«ne
zum Möbeleinstellen auf so
fort gesucht. Offerten unter
M . R . an die Epp, d. Bl . a

E In junges Mädchen sofort
gesucht. WevritzstrasteSV.

Eckladen. 4084*

HM-Mrttk».
Puppen-Perrücken

werden billig und schnell ange
fertigt 4083*

sucht größere
Abnehmer

für feinste Centrifngen -Süst-
Rahm Butter.

Gest. Anfragen unt . 0 . 8 , 238
an Rudolf Moste,Frankfurt».Hl.
erb eten. _45

Lehrstraße 12,

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 23. November 1897.

243. Vorstellung . 12. Vorstellung im Abonnement 0.
Leibeigen.

Schauspiel m 4 Akten vsn Theobald Rehbaum.
Regie : Herr Köchy.

Gerhard von Moret , « dt von St . Germain-
de. Prär . .

«bemai von Nerac , Kammerherr des KümgS
Jolanth « von Arlon , Wittwe , Nichte des Abts
DeniS Bonard , Goldschmied und Bildhauer

Zaplist , ) ^ ine Gehilfen ' 'Thomas , ) 1 . . . .
Andreas , ) zg^ edictiner Mönche *
HllarmS, ) . -
Der Prevot von Paris . . . .
R »b-rt . ) Studenten.
Anselm,)
Camilla , Jolanthes Dienerin
Margot , ) . - • • • ,
Remy. < Leibeigene der Abte, . i
RicolaS, ) . .
Lin Page JalantheS . . . .
Ein Herr vom Hofe

1, l., sch. möbl. Zimmer , auch
leer, und eine Mansarde bill. zu
verm. Das . können auch Arbeiter
schönes Lagi» erh. 4087

Hch. Rufer, Friseur,
Datzheimerstr. 10 , Ecke Karlstraße.

60Adlerstraße
Vorderhaus , zwei große Zimmer,
Küche und Keller sofort oder
später zu vermieden.

Nähere, Hartinastraste 1,
bei D . Geiß . 3390

auf500 taxrverthigen
Grundbesitz | öon

56,000 M . auf 3—4 Monate ge-
sucht. Off . unter W . 1046 an
die Exp. d. Bl. _ 1078*

Tüchtige

gesucht von der Bau « uad
Mübelschreinereim.Dampf¬
betrieb Pust ,Dotzhennerstr.26.

Aorkstraße 4,
Htb. 1 Stg . r ., rin schön möbl.
Zimmer für 10 Mark monat¬
lich zu vermiethen.  3363*

lies „Geheime
Winke “ in allen
diskreten Ange¬

legenheit . Period.
Stör . u . s. w . Helmsen ’s Verlag
Berlin SW. 61. 63h

Dame!
ör . u . s. w.
rlin SW. l. ..

«o,lk Wastzndrr
billig zu verk. Walramstraße 6,
2. St link». 4092*

E » fast neuer Frack billig zuverk. Schwalbacherstr. 67 , 2 r.
fin jg. Mädchen,_ . welcher zu

^ Hause schlafen kann, s. Stelle.
Mainzerstraße 8, HthS. 1. St.
4093 * H . Gilbert.

Gänse,
ger. Haferm«, Vers, franco gegen
Nac"Nachnahme per Pfd . 40—45 Pf .,
Enten per Pfd . 55 Pf .,

Anna Nickel,
Heinrichswalde

itfin Gesindebett ohne Feder-
»eng für 8 Mk., sowie ein

stn starkes fleißiges, zu ollen
häuslichen Arbeiten williges

Mädchen, welch, beinahe 3 Jahre
hier gedient hat u . gute Zeugn.
besitzt, sucht Stelle . Näh . Jahn-
straße 22 , 3. Et . 4080*

zeug für 8 Mk., sowie ein
schönes Canapee sehr billig zu
verk. Delaspeestr. 3,1 St.  4053*

MrWraßc 21.
1. Et ., ist eine sch. möbl. Mans.
zu vermiethen . 4082*

Wellritzstraße5
sch. Dachwohnung auf
billig zu vermiethen.

1. Dez.
4080*

,in guterhaltener Kinder
wagen billig zu verkaufen.

Bleichstraße 12, Htb. 3 r.  4075*
G

Herr Schreiner.
Herr Faber.
Frl . Santen.
Herr Rodius.
Herr Stöhr.
Frl . Merito.
Herr Rudolph.
Herr Ruffeni.
Her Basti.
Herr Neumann.
Herr Greve.
Frl . Ulrich.
Frl . Scholz.
Herr Rose.
Herr Gros.
Frl . Rudolph.

>err Spieß.

kür RSekaerlaBen , Krank « u . Kinder von HI. 180
bis M . 5 — per Meter , sowie sämmtliche Artikel zur
Kx&flküppfifr ® empfiehlt

Örqserie CSn*. Tauber,
Klrchgasee 6 __

'"NWdenz -Theater. ~~
fpfnistag , den 23. November 1897.

«.... . .»-«ts -Bolstellung . Duzendbillets gültig.
Zum 3. Male:

Novität . Die vierte Dimension . Novität.
Schwank in 3 Akten nach Erreurs du Mariage von A. Bisten,

sreibearbcilet von P . Hirschberger.
In Scene gefetzt von Dr . H. Rauch

Novität.

Studenten , Mönche, die Bruderschaft der Goldschmiede, Reisige des
Abtes und der Stadt Paris , Pagen . Landleute, Trompeter,

Einwohner von Paris . Zeit : gegen 1280.
Ort ' 1. und 3. Akt in der Abtei St . Germam . des-Prds bei Paris.

Akt: Jolanthe » Schloß bei Paris . 4. Ali : Vor BonardS Hause
in Paris.

Nach dem 1. und 3. Akte findet eine längere Pause flat.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende 9®/. Uhr.

Mittwoch , den 24 . November 1897.
I44 . Vorstellung . 12. Vorstellung im Abonnement E>.

Das Heimchen am Herd.
Oper in 3 Abtheilungen von A. M . Willner . Musik von Carl

- Goldmark.
Mufikalisch« Leitung : Herr Königl. Kapellmeister Schlar.

Regie : Herr Raupp.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Für einen Platz:

fremdenloge im I . Rang
Mittelloge „ I . „
Seitenloge „ I . „
I . Ranggallerie
Orchestersefsel
I . Parquet , 1.—6. Reche
II . Parquet 7.—12.
Parterre
II . Ranggallerie 1. u . 2.

Reihe, 3. 4 . u. 5 Reihe
Mitte

II . Ranggallerie 3.—5.
Reihe, Seite

III . Ranggallerie 1. Reihe
und 2. Reihe Mitte

III . Ranggallerie 3. Reihe
Seite,und3 .u .4. Reihe

Amvbitheater

Kleine
Preise

Mk. Pfg.

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfg.

Hohe
Preise

Mk. Pfg
7 — 8 — 10 — 14 —
6 7 _ 9 — 12 —
5 6 — 7 50 10 —
4 50 5 50 6 50 9 —
4 50 5 50 6 50 9 —
3 50 5 — 5 50 7 —
3 _ 4 _ 4 50 6 —
2 — 2 50 3 4

2 — 2 50 3 — 4 —

1 50 1 75 2 25 3 —

1 50 1 75 2 25 3 —

1
__

1 25 1 50 2 —
70 — 85 1 — 1 40

Forcinal , Maler.
Helene, seine Frau
Madame Courpatin , ihre Mutter
Morizet , Privatgelehrter .
Denise, seine Frau . . .
Raüigois , Proscffor .
Rosa, Köchin bei Morizet .
Philipp , Diener bei Morizet
Ort der Handlung : 1. Akt in Dicppe. 2.
3. Akt in einer Billa in der Nähe von Chicago. Zeit : Gegenwart

Nach dem 1. und 2. Akte Pause.
Ansong 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch, den 24 . November 1897.
(Abonnements -Vorstellung).

Erstaufführung

Gewehr i« Ruh ' !
Lustspiel in 3 Akten von H. Hochfeldt

^>an § Schwarhe.
Gertrud Alberti.
Clara Krause.
Gust. Schultz«.
Margarethe Fretz,
Hans Manufsi.
Minna Agle.
Otto Engelke.

Akt in Aix le Baink,

Novität.

WALHALLAsTHEATER
WIESBADEN.

üeu! Madame Olinkas U
lebende Riesennhatographien.

Täglich wechselnde Bilder . Zum Schluss:
Endlich allein.

0 Cla ra Anto nie . D
^ 4 Tourbiilons . 0

^ La be lle Ger trella . 0
^ Wil ly Ago ston 0

und das übrige glänzende Programm.
Täglich Anfang 8 Uhr . ,,

Zehnerbill ets zu ermässigten Preisen täglich von 11—i uw
an der Kasse.

1028  Di © Direction»

ßeichshallen -Theater.
16 Stiftstrasse 16 Direction ; Chr. Hebingen.

Aeltestes

Specialitäten-Theater am Plate
u TTn. niAiiimn TTfiriÄ+.lAvn nur I . ßäB £,6®* ...Täglich Vorstellung von Künstlern nurLRanges.

Anfang Ab ends 8 Uhr

Coftüme
werden von 5 Mk. an , Haus
klcider von 2,50 Mk. an ange
fertigt. Guter Sitz und saubere
Arbeit . Frau Fach . Schacht
straße 27,2 . St .. Ecke Römerberg

ww JLüc»IL*ttvlÜULÜA aB n /l | i #ici ^ uitj f VAL» ^ ^ v ^

(Besonderer Telephon - resp . Deiiescbemiienst des . Wiesbadener General - A uzeiger £ _\_ —_ * . - "■ 1 . ^ ^ i io<i' mi 'io .
staatspaptere.

Reiohsanleibe
3»/. 3o. . -
3 . do. . .
4 . Preusa. Console ,
3' /, do. . .
3 . do.

Griechen , .

A trmsvorl. Keid\ :
t ll\  Portug . Staats&nl.
4>/, de, Tabak aal.

E,ine Frau sucht Monotstclle. f
Schulgasse 9, Parterre.

zu kaufen gesucht,
straße 1. Part.

Philipprberg.
4079 * >

102,80
102 .80

10^ 90
102,90
97.95
33.30
93.50

104,10
86,60
31,70

>Jeder Inserent LLn7e'?°7Lk°im
J ^hr für Recloinen auSgiebt oder nur gelegentlich einmal
inserirt , sollte sich an die Annoncen-Expedition van

Heinr.Eisler̂Frankfurta-M.
wenden, welche Jnsertionsordres jeder Art für alle existiren-
den Zeitungen der Welt, Fachblätter , Kalender rc. zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Jnseraten-
Entwürfe , Skizzen zu Mder -Reclamen , Zeitungs -Lataloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath . Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Meinige Jnseraten -Annahme für „Lustige Blätter " ,
„Berliner Abendpost", und „Berliner Jllustrirte
Zeitung", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
JnsertionSorgane de» In » und Auslandes.

21.50
101.

103,-

Bank-Actien
Deutsche Reichsbank . 166,80
Frankf . Bank , 188 .20
Deutsche Eff.-VT.-Bank 115 40
Deutsche Vereins - , 118,50
Dresdener Bank . . 156 80
Mitteldeutsche Cred .-B. 115 50
Nationalb , k. Deutscbl . 149,60

142 70
138 20
171 10
148,80
300,7j

60.80
95.—
96,50

Z .r WeihnachtSzct
ntcinc ©öcctalitätcu : © tfjniMcf' mtb

in iWnuntcr Güte und HMigsten Preisen in ernpsehlende

-88. l“ä' Ferd . Iflackeldey , Wilhelmstraße 32.
MB. Me übrigen Irtjkel find einem Ausverkauf auSgeje- t.

äussere Anl.
Rum . r.  1881/88 .
do. v. 1890 . .

, Russ . Oonsels
. Serb . Tabakanl . .
, „ Lt .U.(Niscn - Pir .)

. 8t .-E.- b . 11.-Obi.
J “/, 8pan . äussere AnL
5°/0 Türk B'und- .
5«/, do. Zoll- .
1®I. do. . . . . . —.—
4°/„Ungar. Gold-Rente 103,60
4i , , Eb . „ V. 1889 10 .10
4' /. ” , Silb . . 85 70
5°/Argentinier 1887 74,C0
4*/,, „ innere 1888 60.—
4‘/t „ äussere . .
4«/, Unif . Egypter .
8‘/j Priv . . . •

Mexicaner äussere
5»/’ do . E.-B (Teh .)
3'/.

60.70
108.
103 .80

98.30
_ . .. r-8. -
de . oons . inn . 8t . 23,20

Stadt -Obligationen
4»i» abg. Wiesbadener !00,50

1887 do 1" ' .30
1« do. X. 1893 lül 70
4“L Lissabäft 64 .—
4% Rom vyimi 94,-

Pfälzisohe
Rhein . Credit - ,

, Hypoth .- »
Württemb . Verbk . ,
Oest . Creditbank

Bergwerks-Actian.
Bochum« bergb .-ü ussst . 195,30
Concordia , , » 2«8,50
Dortmund Umon -Pr. «
Qelsenkircbencr . , . 186 -
Harpeuer . . , , 167,70
Hibernia . 202,20
Kaliw , Aschersleben . 147 . -

do. Westeregeln . 198,20
Riebeck , Montan . . 194.60
Vor. Kön. und Laurab , 174,—
Oesterr . Alp. Montan 112,—

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr .-Ges, . 187.80
Anglo -Cont-Guano . 275 .90
Bad . Anilin .- u. Soda 76 00
Brauerei Binding

, z. Essighans
„ z. Storch (8peier)

Cementw . Heidelöorg
Krankt . Trambahn .
La Velooe Vorz .-Act . 252,50

ge Stamm -Aet. 91,10
Brauerei Eiche (Klei ) 37,—
Bielefelder Masclir. - 179,—
Ohern. Kahr . 6rieshe :m 238, ' 0

„ „ Goldenberg 168,—
Wetter . . . «70. -

D. Gew u » uv.-8w > . Z50 40
Farbwerke Höchst 467 .50
Olasind . Siemens . . 200,22
Intern . Bauges . Pr .-Äot, 202 —

„ 8t .- . 197,—
„ Elektr .-Ges . Wien 139 —

Nordd . Lloyd . . 103,40
Verein d. Oelfabriken 103,10
Zellstoff , Waldhoi . 246 50

Eisonbahn -Actien.

467 .70
127,50

76 —
11U-
179,-

13ess. Ludwigsbabn..
Dux . Budenbaoh . .
Staatshahn . > . «
Lombarden , . , .
Nordwestb , . . ,
Elbthal . . . »
Jura -Slinplon . < .
Gotthardoahn , . .
Schweizer Kord -Ost •

Central . .
Ital . Mittelmeer . .

Merid (Adr . Netz)
Westsicilianer . . -
sub Prince Henry . -

116,70
2 t7,63

65,50
214,—

7137
209 50
224.50

85,-
147 —
103 40
137,40
97 60

131 90
54.70

110.50

Gesc a >, loao
8°/0 . do . (Eg .-Nr.)
3°/0 Prag Duxer m«
5°/0 Rudolfbahn
4°/„ Gar . Ital E .-B
4°/0 Mittelmeerb . st«
4°/0 Sicil E.-B. stfr.
3°/0 Meridionaa , -
3*/0 Lirorneser . -
4«/, Kursk , Kiew . «
4°/„ Warschau , Wiener
5°|0 Anatol . E «b.-Obl

Oeste de Idine « .
2*/* Portug . E.-B. Io »»

do. 400er 1889
Salonique Monsst

do. Oonst.»3onk.

93.’"
9160

110,10
35.N
57,70

s
Ä

4l/i
3°/o
3°/.

10253
93,43
68,*'
60.50
34,-0
57,60
6890

Pfandbriefs-
3*/L»L D . Gr.-Cred.-Bk.

Ootaa uv i «W ;
4»/, do. unkdb. h-A l00

aÄH ; Bk. i88gj ;| o

101.40
102 .40

99.10

Eisenbahn-Obllgatlonso,
4•/ Hess . Ludwissb . . 99.90
4°/* dc .r .8L3 1!, 01 .40) 99 70
4, /0 Piälz .Nonlb . Edw.

ßex . u, Maxoahn .
4°/0 Elisanethb .stouerf.
4°L do. stenerpfl.
4°| . Kasch - Odb .-Gold 101,30
4°/» do. Silber 84,70
5*/! Oest . Nordwestb . 114.60
b' ,. '
3°/.
&°/o
4*/.
3*/

Bttdb.(Lon»b.) 107,40
do. . « « 75 ^ 6
■m-'S- ' . 111,50

a i. 103 . 0
ue. i via . 96 jo

IX. 94,20

4°j° Äh»

3' /, Nass . hw d̂ -" ' 100.-
3*|, do. Lit.K.Ö.H.K«L i0l<r
3*1, do. M.-N. ; (IX, 1058

U wiBd.-̂ 10°Z
Ser . 1. unkdb . b. ^

i a/0 do . &‘>r’
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fertige fvnster -IülSntel
io Plüsch mit reicher Bordüre Stück 6.50 Mk.

Fries für Fenster-Mäntel
(130 Centimtr. breit) in allen Farben vorräthig.

Ziegenfelle , 180 Cmtr. gross, Stück 6.— Mk.
lagornfelle in allen Grössen und Farben.
Pferdedecken in grösster Auswahl billigst . 830a

Julius Mos ©s9
Kl. Burg8trasse II, I.

Killiges und gediegenes
Weihnachts-Geschenk

Für die Jugend und Freunde der Thierrvrlt
bietet sich Gelegenheit, für einen Ansnahmepreis
ein schönes Werk anzuschaffen, welches überall beifällig
aulgenommen wurde.

Momtfj, llas JM der Merwelt,
betitelt sich dasselbe und enthält in einem Umfange von
ea. 3000 Textseiten Lebensbilder und Charakter-
srichnungen an» dem gelammten Thterreich
in einem kompletten, mit schönem Einband ausgestatteten
Band.

Das Buch soll in ähnlicher Weise wie „Brehm's
Jllustrirtes Thierleben" den Gesammtbedürfnissen der
Gebildeten und namentlich der reiferen Jugend entsprechen
nnd ein billiges Uotksbnch darstellen.

Für 3 Mark zu beziehen durch die Buchhand¬
lung von

Heinrich Lützenkirchen,
Wiesbaden, Bärenstraße 3._

Bekanntmachung.
Montag, den LS November d. Js ., Nach¬

mittags1 Uhr, wird ein
gut genährter Gemeindedulle

»uf hiesigem Rathhaus öffentlich versteigert.
Frauenstein , den 19. November 1897.

Sg. _ Sinz , Bürgermeister.

Wtl-u. TeWilh-Lersteigeriliig.
Storgen Dienstag, den 23 . Nov ., Vor-

Mtags S /̂z und Nachmittags 2 Uhr anfangend,
krstngere ich im Berstcigerungslocal

?Schwalbacherstraße7
l°lgende Möbel und Teppiche als:

lack. u. pol. Betten, eiserne Betten, 1 Divan nebst
2 Sessel, 1 Kameltaschensopha, Spiegel, 1 Verticow.
Kuchen- und Kleiderschränke, 1 Waschkommode
und Nachttisch mit Marmorplatte, 1 pol. Tisch,
1 Theke, 1 Schreibpult, Deckbetten und Kissen,
«0 Teppiche in allen Größen, Resten in Locus
und wollenen Läufern von 1 bis 50 Meter, Bett-
Vorlagen

b^ llich meistbietend gegen Baarzahlung.
Ludwig Mess,

Auktionator.
lOOUOO Harmonikas

mit meiner seldstersundenen, garantirt unzcrbrcch
lichen Sviral -Claviatur -Nederuna habe ich bereits
seit kurzer Zeit verkauft. Nickt eine einzige Rekla¬
mation weqen Brechen oder Lahmwerden meiner

neuen Taslensederung ist tu dieser Zeit ein-
gegangen. Diese Federung ist in verschiedenen

Ländern
patentirt,

in Deutschland unter D - - R . - O. «SJl
No. 47462 geschützt.

Ich versende
für nur 5 Mark!

ttcciett Nachnahme. <tl * besondere Sps»
ciaUiüt « eitte elegante Ooneeet -Zng-
Karmonika . mn einer herrlichen -i-chii-
rtgen vrgelmuftk , Cloviatur mit Spiral-
fcderung und abnehmbarem Rückenthcil,
10 Tasten , 40 breite Stimmen , 2 Bässe,
2 Register , brillante Nickelbeschläge, offene
Nickel-Clavtatur mit ein em breiten Nickel¬
stab umlegt , gutem, starkem Balg mit 2

,;“r

Dopveibälgen , LZuhaiier , iortirt « Balg
fallen mit Metall -Eckenschoner, SB cm
Vöde. Verpackung und Selbsterlernschule
umsonst. Pirsr » Instrument mit star-

80 Pf » . mehr . Nur zu beziehen

»llchLKr . S «he. Aruenrnde r. M.""ch alltstkr und grötzler Karmoniltaversandin
Ueuenrade.

bitt??. „a« ». 2-roihig »Concort -Instrument « zu staunend
ve . ie. .. — ' Ntz. r Prol . list« ,u Dionston.

bf- RohetzbückingeS und
im Dützen» billiger.

Kiste ea . 50  St . Mk . 1.80.
vrabenstratze3 u. Röderstratze 19.

Seit« 3.

bd
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Martin Wiegand,
2 Bärenstrasse 2. 2 Bärenstrasse 2.

Damen-Confection.
Empfiehlt passend zu

Wcihnachts - Geschenken

fl
CD

Jaquetts
Stoffiamhänge
Feder -Plüschkragen
Pelzcapes
Abendmäntel
Kegenmäntel
Wollene Blousen
Morgenrocke und Matinee

von 6, 8, 10, 15 bis 60 Mir,
» 5, 8. 10, 12
„ 10, 15, 25
n 20
„ 10 Mark an
„ 5 bis 15 Mk.
„5 „ 15 ,

35
40
80

ZU jedem Preise.

Martin Wierand

<D

fles
&-4—>
CD
Ö

m<D

§
'S
©

jb
©B

£
£3

1026

§ruckerei für Handel und bewerbe

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.
Druck und Verlag des „ Wiesbadener General-Anzeigers“

-t" Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.-4-

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf: Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs-Anzeigen in Brief- u. Kartenferm.

Rotationsdruck von Massen-Auflagen
in Frospecten, Zeitungsbeilagen etc.

Rechnungen
0  Quittungen
| Visitenkarten etc.

Briefbogen

Mittheilungen

1 Reise -Avise
Couverts etc.

litnfluj, de, 23. ilmumbn,
Abends 8 Uhr,

in der Loge
„Plato“

RT
von

Camilla Heuss,
Concertsiingerin aus Berlin,

unter Mitwirkung des Herrn Musikdirektors
» . Hacrtel , Violine.

Lieder von Mozart, Wagner, Rublnstein, Jensen,
4091 Heuß rc.

Programme und Karten in den hiesigen
Musikalienhandlungen und Abends an der Kasse.

Ganz vorZi, rat. erz. Rheinweine,
darunter Geisenheimeru. Laubenheimer — spottbillig durch
Grossabschlüsse — zu 38 , 40 u. 50 Mark p. 10Ö Liter,
m Fässern v. 50 Ltr., ab Keller Geisenheim m.  Winke ],
J . Lnperte , Wiesbaden , Wein-Import , . Export. 693

Wiesbad . Rhein- u. Taunus-Club.
Donnerstag , den 25. November 1897,

Abends punkt 9 Uhr, findet im Clublokal
„Krokodil“, die Auswal der

Hauptwanderungen für 1898
statt. Die gedruckten Vorschläge können vom
23. er., Mittags ab bei L. Schwertels, Mtthlgasse 9,

thgeholt werden.  1027

I PATENTE*
Ä  schnell&gut Patentbüraau.Sack - Leipzig!

fltinigf Jentner schönes,große*Mnttgapjntr
zu kaufen gesucht J.  Sehaab , « rabenftraste 3.

Kleischverkauf Ä u*'
sowie jeden Donnerstag und Samstag wird pri
Rindfleisch daS Psd . zn SV Pf . ausgehauen.
Heinrich Wagner, Bleichstraße 14, Hinterhof, ti:

Eine neue

Suppenwürze,
hergestellt aus 25 Prozent Fleisch¬
salat und den Extractemu. Essenzen
der feinsten französischen Cham¬
pignons und der auserlesensten
Suppenkräuter und Gewürze.

Dieselbe besitzt einen hohen

Nährwert fi
und dient sowohl zur sofortigen
Herstellung einer kräftigen Bouillon
wie auch zur Hebung de» Wohl¬
geschmacks und Kräftigung der
Kuppenu.Sauce», der Mayonnaisen

(Und der Gemüse aller Art. Ein
kleiner Zusatz genügt.

ITrei » per ]<l« «clie 50 Pf . und hUher.
Ausgewogen 50 Gramm 25 Pf. — Ueb«rall käuflich.

Höchste Auszeichnungen: Berlin, Brüssel, Baden, Wien,
193b Marseille, Nizza, Suez etc.

Patentirt in England, Frankreich, Belgien etc.
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Al̂ affendes Weihnachtsgeschenk empfehle ich meine
sitzenden aus la Stoff mit leinenen Einsätzen ^gesertlgten^ Oberhemdttn

Marke Special IIP . *'
Marke Special 1 P. 1

Die rum Feste bestimmten Maßsacheu , erbitte mir gefl. baldigst in
Auftrag geben zu wollen, damit die Lieferzeit pünktlich,t erfolgen kann. 1010

« . H. Lagenbühl,
Marktstrahe 19 Ecke der Grabr- ftrahe 1.

Dtzd. Mk. 10 .50
, Dtzd. Mk . 12 .75

gewährt beim Einkauf von

Herren-u-Damengarderobe
Manufactur- und Weisswaaren

sowie

| Mobilien und Betten (
Jeder Einkauf bleibt strengstes

Die Zahlung erfolgt nach Vereinbarung in bequemen kleineren Raten.
Dieselben werden nur auf Wunseh in der Wohnung des Kunden erhoben.

J . Wolf,
Bärenstr. 3. Ecke kl. Webergasse,

Bestellungen
ZimMchSstr

Dann bitte versuchen Sie unsere
so sehr beliebte Marle August «,
vorzügliche Cigarre mit köstlichem
Aroma. Von heute ab versenden
wir franko gegen Rachmahme:
300 St . f. M. 6.60 11000 St . s. W. 14.30
600 „ ,, „ 7.701 »000 „ „ 26.60
Garantie : wenn nicht gut.
Umtausch gestattet oder Betrag
zurück. Bayerische»

Cigarren-Versandt-Hau»,
7636 Auqsbnrq B 36

gBedarfs -Artikel
" für Herren u. Damen ver-

sendet Bernh. Taubarl,]
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis
und franco La 1391271

Todes -Ar,zeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Mittheilung, daß mein lieber Gatte,
unser guter Vater, Schwiegervater, Großvater,
Schwager und Onkel, Herr

Karl Schlosser,
Schnhmachermeister,

am 21. d. M , Morgens7 Uhr, durch den lieben
Gott von seinem Leiden erlöst wurde. 4089*

Die Beerdigung findet Mittwoch , Nach¬
mittags 8 Uhr , vom Leichenhause aus statt.

Die trauernde « Hinterbliebenen.

Zu den

umfifen.
Nachdem Herr Bankier Dr . Berle die Annahm

einer Candidatur für die erste Klasse abgelehnth->
empfehlen wir die Wahl des Herrnj 10

Rentner Hch. See
Mühle

welcher in der Bürgerversammlung im Römerfaal d«
nächsthöchste Stimmzahl erhielt.

im Taunus , mit maschinellen
Wasser - und Dampsbetrieb,
mit todtem und lebenden
Jnpfentar , 12 Morgen
gute Aecker und Wiesen , mit
reichem Fottllentetch dabei,
ist auch als Luftkurort ein¬
zurichten, für 24,000 Mk.
Krankheit Haber zu verkaufen.
Alles Nähere durch den Allein-
beauftragten

Joh . PH. Kraft,
_ Zinimerniannstr. 9.
Bäckerei

3)Lb  imimitctififien ilMfo.
G. Weiser’sche Buchdruckerei

Nachf.: J . G. Schabei.

mit 2 Oefen für 750 Mk.
mit Wohnung auf sofort zu vec-
pachten, eine Bäckerei » der!
Neuzeit ringerichtet , mitl
Wohnung für 1200 Mk»
zu verpachten. Alles Nähere bei

Job . PH. « rast,
Zimniermann str. ?.

« / /  empfiehlt sich zur S
zaQ3 / ^ Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien-

und Vereinsleben voksmmenden 0
je ' X  Buchdruckarbeiten / sCO

/  in 3840/C3 f  Schwarz -, Bunt - n. Copierdruck / . ;S und sichert hei schöner Ausführung / /
schnelle u. billige Bedienung zu. / l

s Visitenkarten innerhalb 1 Stunde . / / !

Mitarbeit er
«ß. srSk!<Gkhaii grf.

Wir suchenf. uns. seit einigeneinigen
Jahren eingef. in bester Blüthe
steh. Lebens- n. Kinder-Versichcr.
ohne ärztl. Untersuch., tüchtig«
Mitarbeiter gegen monatl.
Anfangs-Gehalt von 100 Mark.
Handwerkern. sonst Geschäftsleute
können sich nach einer kurzen
Probezeit, welch- bezahlt wird,
eine gute Existenz gründen. Off.
unter 6 . B . 159 an die Exp.
ds. Bl. 623

12 Schwalbacherstr . Wiesbaden,

Kinder- Wlänti
von 5 bis SO Mark

Damen-Jaquets
von 6 bis 40 Mark

Damen-Krag®
von 4 Mark an-

Damen-Cap«5
von 8 Mark an.

Regen-Mäntel^ ,.i» „n.

Gegen
100 Mk.

Gehalt
'suchen wir für unsere Lebens-
Volks - und Kinder -Bcrsich.
ohne ärzil. Untersuchung, tücht.
Vertreter . Kurze Probezeit gkg.
Vergütung ist durchzumachen.

Offerten unter B. 11 an die
Erped. ds. Bl. 263

könne» bei Herrn KaufmannE. Hotter , Kirch,»ss° S8 , gemacht

Hch. Wollmerscheidt, Mdttgüraße 6.

von 10 Mark aa

Louis Rosentiiai
47 Kirchgasse$

Ecke Mauritiuspg

könnend.Kleider-
»ü machen u. Zw

schneiden unentgeltlid) erlernen.
Schlidilerstratze Nr. 11.

4056* Frau Dimbat.

■ZirRheiBlBl
gelenenßraße 12,

Hths. Part ., könn. ein auch zwei
reinliche stille Leute gute Schlaf¬
stelle erhalten. 4081*

jf Restauration
[H] 21 Albrechtstrasse 21

Haltestelle der Strassenbahn (Adolphsallee) und u
ffl Nähe des neuen Landgerichts . tej

Teppiche, Läufer und Vorlagen,
Wadistuche

Betteinlagen , Gnrnmidecken,
zu bekannt billigen Preisen.

Hermann Stenzel T̂apetenhandlung, Mfltktßt. 26

Nähe des neuen Landgerichts . y—
Dem Beispiele anderer Grossstädte folg®® 1 j

ab 1 . Oktober d . J . bei mir

ff . Lagerbier „er
aus der Brauerei „Zum Bierstadter Fels®

41 5| i*r,,nscW
per Schoppen |q  und |jq (n. ch « "»“

«srlö Pfg . ^
Zu jeder Zeit Bouillon, Tasse 10 Pf-’i ’pf ^ port'“*

¥ mit Schinken , Fleisch etc . 15 Pf., halbe 1 L Bot ie
W Wurst 15 Pf ., Hand- oder Schweizerkäse „pr«*
$ und Brod 15 Pf ., warme Speisen zum SeO>s _ or> jv> unartroa ia ri ., w« ™ upoiocu
« bis 1 Uhr Nachts . Div. Schnaps und U>g

Reine Weine per ‘/» Schoppen von 15 rl - , «0 - «
[Qj Achtungsvoll M. SehW* 1**

iKOiationaorua unu . . - . ' ~ c7-L.1v.
Chef-Redakteur: Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Lheil.
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